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Kleindeinbach 


Der Ursprung Kleindeinbachs hängt wie der von Hangendein- 


bach ohne Zweifel mit dem Limes zusammen, der rund 275m 


- 


nördlich des Dorfrands vorbeizieht,. Beide Weiler können 


R 
daher kurzerhand als Limeshöfe bezeichnet werden, denn um 


Höfe, nicht um Weiler handelte es sich damals. Auch der 
Dachsenhof ist dazu zu rechnen (siehe dort). Bei ihm ist 
dle Erweiterung zu einem Weiler nicht fortgeschritten, 
ebenso wenig bei den Vogelhöfen bei Wustenriet. Da ausser 
2 Wachttürmen in der Nähe auch noch eine römische Feld- 
wache lag, die der Sicherung der Nahtstelle des Oberger- 
manischen und Rätischen Limes diente, war die Notwendig- 


keit einer Versorgungssstelle für leicht verderbliche Lebens- 





mittel gegeben. Wahrscheinlich sass auf dem Hof, der als 
Viehhof zu denken ist, ein altgedienter Veteran, der nit 


den örtlichen Verhältnissen diesseits und jenseits des 





Limes vertraut war (vgl. Kapitel "Römerzeit"). 
Wo haben wir diesen Limeshof zu suchen? 


Wir haben diese Frage auf S. 23 und 24 schon behandelt. 
Der Verlauf des auf dem Felä in Richtung Hangendeinbach 
vom Limes unvermittelt abgehenden Feldwegs weist uns die 
Richtung. Er geht auf den heutigen Gasthof "zum Frieden" 


1) 


direkt auf die Feldwache, Die Römer legten die Höfe nicht 


ZU» Wenig südlich davon führt der Weg in die Halden hinab 


1) Dieser Feldweg Hangendeinbach - Kleindeinbach weiskt 
sowohl vor der Flurbereinigung (1958) als auch danach 
e Krümmungen auf. Die erste Abweichung nach Südosten 
(an der heutigen Feldscheune) verlässt die gerade Linie 
des Limes und wendet sich zunächst schnurgerade auf die 
ehemaligen "Steinäcker" am Südrand des Dorfes zu, mün- 
det dann aber ebenso zielbewusst auf der Nordseite des 
Dorfes in die Hauptstrasse. Diese merkwürdige Linien- 
führung, die nicht vom Gelände diktiert wird, hat ihre 
Gründe. Das erste Drittel des Weges ist identisch nit 
dem ehemaligen Postenweg hinter dem Limeswall und führte 
auf den an der ersten Biegung vermuteten, bis jetzt noch 
nicht festgestellten Turm 20 hin, genau dort, wo die 
Feläscheune steht. Der Limespostenweg ist zweifellos 
schnurgerade weitergegangen bis zu Turm 21 (30 m östlich 
der Strasse Kleindeinbach - Grossdeinbach). An ihm führ- 
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auf die zugige Hochfläche, sondern g an einen geschützten 
a ee N wördl: „cr .. Rems- ; er: | 

Südhang. Südlich oder zeerts von dek ins Mal hinabführenden 

SErasse ; > S RE - = 5 

eg stossen wir auf den Flurnamen "Steinäcker". Wenn nicht 





ausgesprochen viele Verwitterungsstei : ınstehendes 
Grundgestein zu dem Namen Anlass gaben, 
stets an ehemalige Grundmauern zu denken, 


- 


der Nä des Limes. Das trifft hier zu. Wir müssen den Hof 


uns al am heutigen Südrand des Dorfes denken und sollten 
bei Ausschachtungen und Baumgruben unser Augenmerk darauf 


lenken. 


Ob der Hof bei der Erstürmung des Limes um 260 in Flammen 





aufgegangen ist oder ob er von den Alemannen sofort oder 
später weiterbenutzt worden ist, wissen wir natürlich nicht, 


so wenig wie bei den anderen Limeshöfen. 


ten die "Langen Äcker" entlang, deren Richtung und Länge 
ausschliesslich von diesem heute nicht mehr vorhandenen 
Limes-Postenweg seinerzeit bestimmt wurden. Ende des 19. 
Jahrhunderts sollen sich noch Gestrüpp und Heckenreste 
als Grenzzeichen dort hingezogen haben, zweifellos Reste 
der ehemaligen Limes-Dornhecke, Das 2. Drittel von der 
ersten Biegung ab diente in röm. Zeit als Zugang zu.dem 
in den "Steinäckern" vermuteten Römerhof. Seine Richtung 
hätte keinerlei Sinn, wenn nicht dort ein Hof gewesen wäre. 
Er hätte in kürzester, gerader Linie gleich auf den nörd- 
lichen Dorfrand hinführen müssen, wenn dort der erste Hof 
lag (Hof Bühler oder Gasthaus "zum Frieden"). Diese Rich- 
tung des Feldweges in seinem zweiten Drittel ist im Zu- 
sammenhang mit dem Flurnamen "Steinäcker" ein nahezu 
zwingender Beweis für das Vorhandensein eines ehemaligen 
Hofes, der der Versorgung der Limes-Besatzung diente. 
ES bestand durch diesen Weg direkte Verbindung zum Turm 
20. Ebenso bestand durch den heute noch vorhandenen Fahr- 
weg in den Schorrenwalä Verbindung von dem Hof zur Feld- 
wache. Das letzte Drittel ,des Feldweges wendet sich von 
"Fluchtlinie plötzlick&% und auf den Nordrand des 
Dorfes auf das heutige Gehöft Bühler (Gasthaus) zu, das 
der älteste Hof Kleindeinbachs sein soll. 
Wenn der Römerhof dem Erdboden gleichgemacht war und nur 
noch durch Steinreste seine ehemalige Existenz nachwies 
und an dieser Stelle der erste mittelalterliche Hof nicht 
errichtet worden ist, dann beskand auch keine Notwendig- 
keit mehr, den noch vorhandenen gorthin aufrecht zu er- 
halten, sie bestand vielmehr nun darin, ihn auf den neuen 
Hof hinzuführen. So gibt lediglich die Linienführung eines 
harmlosen Feldweges mitunter wichtige Hinweise auf frühere 
Sledlungsverhältnisse, 
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Die ersten Urkunden 





Viele Anzeichen deuten darauf hin, dass der Wiederaufbau 
väte 


S stens mit der Ansiedlung niedersähsischer Pferdebauern 


in der Zeit von 755 - 765 unter Pippin II. oder Karl den 
Grossen um 800 erfolgte, am meisten die latsache, dass Klein- 
deinbach ursprünglich offenbar nur aus freien Höfen der Waibel- 
hube bestand, Auf. die diesbezüglichen Kapitel S. 28 u. 88 wird 
verwiesen. Als freie Königshöfe unterstanden sie desa den 
Hohenstaufen und Herren von Rechberg, zu deren Hausmacht sie 


schliesslich gehörten, 


Der ersten schriftlichen Urkunde begegnen wir 1265. Wir müssen 
dieser zwar erhebliche Zweifel entgegensetzen. Bei der Erneue- 
rung des Lagerbuches des Klosters Lorch im Jahre 1572 wird, wie 
nachher noch im Wortlaut folgt, an.den Anfang die Abschrift 


des Briefes des Egino von Staufen gestellt, mit dem er das 





Vogtrecht über seine Hube in Tainbuch an das Kloster Lorch 


abtrat. Es ist derselbe Brief, den wir als zweite urkundliche 





Erwähnung Grossdeinbachs eingehend behandelt haben (S. 52). 
Dieser ist aber 1275 geschrieben. Ausserdem ist in dem Brief 
nur von lainbuch die Rede. Es ist daher unerfindlich, wie der 
Renovator diese Bezeichnung unbekümmert auf Kleindeinbach be- 
zieht. Da Grossdeinbach damals schon der grössere Weiler war 
(vgl. 4. urkundl. Erw. Grossdeinbachs 1326) ist anzunehmen, 


dass die bedeutende Hube (Hof) dort lag. 


Sicheren Boden gewinnen wir erst mit der im Hauptstaatsarchiv 
noch vorhandenen Original-Pergamenturkunde (A 499 Nr. 699 und 
Gmünder Urkundenbuch Nr. 141) von 1320), wonach ein Konrad 
Malse von Husen seinen Hof in Clain Tainbuch, "den der Wur 
baut" (als Lehen hat), an das Kloster Lorch um 38 Pfund Heller 
verkaufte. Erstmals, 1326 nochmals, wird hier zwischen (Gross- 
und Klein-Tainbuch unterschieden. Mit diesen NM 


; ee 
von Husen ist ein Herr aus Rechberghausen gemeint - wahrscheink 


\\ Nach der Oberamtsbeschreibung Welzheim u. a. anno 1329. 
2) Nach von Alberti, Württ. Adels- u.Wappenbuch 8. 485. 
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ser Yienstmann der Hohenstau 


Nachkomme eines solchen. Ob 





war oder ob noch andere 
assen, geht aus der Urkunde nicht 
1572 16 ha landw. Nutzfl,s und 6 ha Wa und war 
ac Lienhard Baugr als Fall-Lehen verliehen, es 1600 


ein Erblehen umwandelte. 





Der 2. lorchische Lehensmann war 1572 ein Peter Spießer auf 
all 


einem 6,5 ha grossen Fallgut. Ihm folgten 1607 dee und 
Michel Baur. Auch dieses Gut war einst frei und eigen und 
ist im Mai 1572, also 4 Monate vor der Erneuerung des Lager- 


buches, an das Kloster Lorch verkauft worden. 


Bin dritter Hof hat zu dieser Zeit Gmünd gehört. Ihn hatte 
Lienharä Baur inne. Das Gut ist eingehend beschrieben (Nitsch, 
Spitalarchiv Gmünd Nr. 1418/A 97). Bei der 2. Erneuerung des 
Lorcher Lagerbuchs im Jahr 1725 wird noch ein zweites Gmünder 


Lehens genannt. Es wird dasjenige gewesen sein, das Jörg Vogt 





1574 an das Spital verkauft hatte. Der Auszug aus dem noch 
vorhandenen Kaufbrief (Nitsch, Spitalarchiv Gmünd Nr. 1265 
5.216) Lautet: 
"Jörg Vogt, genannt "Walkersjörg" zu Klein Tainbuch und 
seine Ehefrau verkaufen am 3.6.1574 an das Spital ihr Erb- 
gütlein samt Haus, Scheuer, Baum-, Grasgarten, Äcker und 
Wiesen mit 5 ha und 1 ha Wald für 340 Gulden. Sie erhalten 


es für 1 Gulden, 1 Malter Hafer, 1 Huhn und 1 Henne auf 





Lebenszeit als Lehen zurück." 
Dieser Vorgang ist typisch und deshalb hier für viele andere 
wiedergegeben. Man verkauft um seines Seelenheils willen und 
wegen des weltlichen Schutzes seinen Hof an einen Mächtigen 
der Nachbarschaft, hier die Stadt Gmünd, und empfängt ihn als 


Lehen wieder zurück, um daraus dann jährlich einen Zins (Gült) 





zu zahlelse 


Die Oberamtsbeschreibung Welzheim berichtet (S. 155), dass die- 





se beiden Gmünder Höfe bis dahin zur Waibelhube gehört hätten 
und 1556 von den Schenken von Limpurg durch Gmünd erworben wor- || 


den seien. 
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Bere 





Erneuerung 





Höfen noch 


Do 


15 gerieten die beiden Gmünder Hintersassen (Baur und 


Vogt) in GreNnzstreitigkeiten unter sich selbst. Sie wurden 





durch Untergang (Grenzbegehung), neue Steinsetzung und 


> 


——e geregelt (Spitalarchiv Nr. 1483/A 60). 





Das "Spitalarehiv" von Nitsch enthält weiterhin zahlreiche 
Hinweise auf Lehenbestandsbriefe und -Beschreibune gen, Zehnt- 
ablösungen usw. der Gmünder Höfe in Klein-, Gross-Deinbach, 
Wustenriet, Wetzgau, Waldau, Pfersbach u. a. im 17. - 19» 
Jahrhundert (A 214-215). 


Das Gültbuch des Spitals, ein Lederband von 415 Deiten, 





enthält die Gefälle dieser Güter (B 5) und ein 2. Gültbuch 
mit 761 Blättern desgleichen (B 8). 





Auszüge aus den Lagerbuch des Klosters Lorch 


Nachstehend folgen die Auszüge aus dem Lagerbuch des Klosters 
Lorch von 1571 und 1725, soweit sie die lorchischen Güter be- 


treffen. 
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Flurnamen 





Die Flurnamen sind durch die 1961-64 durchgeführte Flur- 





bereinigung teils zusammengefasst worden, teils in Wegfall 
gekommen. Die nachstehenden sind bis in die Jüngste Zeit 
gewesen und zum Teil in den Auszügen aus dem 


es Alosters Lorch schon erwähnt, jedoch nicht 


Westen: 








Hofäcker \ahe am ehemaligen Haupthof (Herrenhof) gele- 
Acker. Der älteste Hof soll, wie schon 
wähnt, der der Familie Bühler (Gasthof"zum 


'rieden") sein. Die Hofäcker liegen gegenüber. 





Gersthalde Vielleicht von früherem Gerstenbau. vielleicht 
aber auch verstümmelt von Gehr-Halde = spitzes 
Stück in der Halde, 











TJaubenäcker Bindeutig. Die Tauben flogen von ihren Schlag 
zunächst auf die nahen, bestellten Äcker., 


| 


a ern 


schaufeläcker Da hier früher ein "Btrutt, ds h, Diekicht 

Schäufeläcker lag, (s.Signalstein Strutfeld), ist anzu- 

Scheiffel- nehmen, dass dieses Dickicht mit der Schaufel 

äcker oder dem Spaten ausgerodet wurde. Es gab aller- 
dings auch den Familiennamen Scheufelen in 
Hangendeinbach. 
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Boden ist Ebene. Die Ebene zwischen Klein- 
und Hangendeinbach hiess Boden, der anstossen- 
de Rein also Bodenrain. | 





Parallel mit ihnen lief der Limes. Ihre Rich- 
tung und ihre Länge und damit ihren Namen wer- 
den sie wahrscheinlich von diesem erhalten ha- 
ben, denn der Limes, auch wenn er hier nur aus 
einem Palisadenzaun bestanden haben sollte, 
war mit. seiner Dornhecke noch lange Zeit eine 
geländemarke. Man liess die Äcker links und 
rechts von ihm entlanglaufen. Dadurch wurden 
sie "lange Äcker". Auf die bis Ende des 19. 
Jahrhunderts noch vorhandenen Heckenreste 
wurde oben schon hingewiesen, 








Norden und 
Osten: 


Burstel, Abkürzung von Burgstall. Benannt nach demin 
Bürschel ihm gelegenen Burgstall oder Schlößchen, d.h, 
der römischen Feldwache (s.8.16/17). 
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der Flur 13t:- dureh den Feld 
sehr markant. 


Schorre ist Terasse, besonders beim Weinberg. 
Der Wald ist terassenförmig gestuft. 


Äcker, die aus; serodet worden sind. 


nach Keinatl 
a) Wiesen, übe ie das Wasser hinabrinnt, 
b) Wiesen oder Wege, die Jagdzwecken dienten, 
ce) Wiesen, . di ıne forstliche Abgrenzung be- 
deutens 
Keine dieser Bedeutungen passt hier, es sei 
denn, der Name bezöge sich auf die Zfrühere 
Wiesenbewässerung, um deretwillen es wie ge- 
hört Streitigkeiten gab. 
"Renn" hat noch eine 4. Bedeutung, nämlich 
Rain oder Grenze. In diesem Sinn wird heute 
noch das Wort Anrainer, gleich ÄAngrenzer be- 
nutzt. Rennstieg kommt häufig vor. Man ver- 
steht darunter einen Grenzsteg, Grenzweg. 
Der berühmteste ist der Rennstieg auf dem Kama 
des Thüringer Waldes, der einstigen Grenze 
zweischen Thüringen und Franken, Durch die 
Rennwiesen führt der schon früher erwähnte 
Feldweg vom Dorf zum röm. Kleinkastell und 
zur Limesgrenze, die noch lange nach dem Ab- 
zug der Römer eine Narkungssgrenze blieb und 
heute noch eine solche auf der nahen Teufels- 
mauer am jenseitigen Hang zwischen Wustenriet 
und Gmünd ist. Der Weg führte also. zur Grenze 
und war deshalb ein Grenz-, Rain- oder Renn- 
weg. schliesslich ging der Name auch auf die 
Wiesen über, die er durchschneidet.- Womöglich 
reichten sie selbst einst bis zur Limesgrenze, 
sodass Rennwiesen nichts anderes bedeutet als 
Rain- oder Grenzwiesen. 























Heuhalden Eindeutig. Siehe jedoch "Heusteigacker" u. 

A "Hayhalde", 

Augsthalden Halden, die erst im August geheut wurden, da 
sie wahrscheinlich im Frühjahr zuerst bewei- 
det wurden. 
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Steinäcker Steiniger Boden. Nach Keinath deutet jedoch 

Dteinbett dieser Name, wenn er in der Nähe des Limes 
vorkommt, auf einen Römerhof, Kastell usw. hin, 
wie schon oben erwähnt. Vgl. hiezu "Stein- 
acker" im Holderfeld von Hangendeinbach, wo 
diese Annahme zutreffem und nachgewiesen ist. 
(Röm. Wachtturm). Diese Feststellung von 


Keinath bestärkt unsere Vermtung, dass Klein- 
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Überzwerch, gquerliegender 


bedeutet schonen". 
Weiden zeitweise 
Schonwald. 


ausgestocktem Wald. 


rscheinlich 
wurden. 


Weidenacker 


Mi 
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geschont. Vgl. Hay- 


sch geschrieben stat 
l also ein Acker am Weg zur Hayhalde. 
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hof hervorgegangen 14» Di 
schützte Lage, Versorgung der 


hier zu. Wir können uns daher 


Der oberhalb des Orts auf der Höhe ausgegrabene römische 


0 


Wachtturm ist im Kapitel "Die Zeit der Römer! beschrieben. 


Name "am Hang" gelegen ist treffend. Vermutlich hat 





er ihn bekommen, als man zwischen @ross- und Kleindeinbach 





zu unterscheiden begann. Das war im 1. Viertel des 14. Jahr- 





hunderts (1326. -Grossdeinbach und 1320 Kleindeinbach). 





Auch die Besiedlung mit nieder ächsischen Pferdebauern, 


über die wir uns in Gross- und Kleindeinbach verbreitet 
haben, dürfte hier mit gleicher Wahrscheinlichkeit zutref- 


Ten. Sicher ist, dass die ersten Höfe der Waibelhube änge- 





hörten. Dies berichten bereits die frühesten Dokumente, 








Die ersten Urkunden 


Als erste Urkunde nennt der Renovator des Lagerbuchs des 
Klosters Lorch im Jahre 1572 einen Kaufbrief vom 1, März 
1531, nach welchem ein Bürger zu Ulm namens Otto der Rotte 
Rote) seinen Hof in Hangend. an das Kloster Lorch ver- 
kauft habe. Die Urkunde ist nicht mehr vorhanden und war 


wahrscheinlich bei der Renovierung des Lagerbuchs schon 





nicht mehr greifbar. Vielleicht ist sie in Bauernkrieg 





1525 wie viele andere Grundstücksbriefe verbrannt worden. 
Aus diesem Grund hat der Renovator sie auch nur Tlüchtig 


erwähnt und nur den Anfang und Schluss wörtlich zitiert. 





Immerhin muss er äiesef irgendwie vor sich gehabt haben. 


Nach dem Gmünder. Urkundenbuch (Nr. 147) hatte ein Eberhard 

esse | TEEN Sr 

1) Rot wurde zu jener Zeit rasch gesprochen, weshalb das + 
sich häufig verdoppelte wie in Rottenburg und Rottweil. 
Andererseits wurde dem t aber auch ein Dehnungs -h ange- 
hängt wie in Rothenburg, so auch Otto der Rothe, 
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standen: vermutlich ij den Diensten der } Hohenstaufen, dle 





ihnen Güter in 


der Aufgabe 





nehmen, So u. Le nie: T chtsbarkeit in der Waibel- 


Y 1 In NL ' 7 YYT { f m mn Fax on = 
nube. In diesen nm ne wird es verständ 








Kloster Lorch jener Zej 1 Unterrot und 





gütert war und der Herr der kRöthenburg sein ı in Hangend. 
dem Kloster Lorch verkaufte, Die höthenburg wurde 36 Jahre 
später (1367) zerstört. Nut, Eu, 


Auf die Schenkungsfreudigkeit der damaligen Zeit ist im 





Kapitel Grossdeinbach (4. urkundl. Erwähnung 1326) hinge- 


wiesen worden. Sie möge hier der Anschaulichkeit wegen noch- 


mals wiederholt werden: 





schenkt Kraft von Klingenfels seinen Besitz. am Pfers- 

bach dem Kloster Lorch (siehe Waldau). 

schenkt Magister Conrad von Gmünd seinen Hof in Gross- 

deinbach der Heiligkreuzkirche in Gmünd (siehe Grossd, J= 
schenkt Zohitad von Kechberg den Sachsenhof dem Spital 
in Gmünd (siehe Sachsenhof). 

verkauft Konrad der Malse von Rechbere ghausen sein Gut 
in Kleind. um 38 Pfund Heller an d.Kloster Lorch (s.Kld} 

verkauft Es Rot von V.Lm sein Gut in Hangend. um 

40 Pfund Heller an das Kloster Lorch. 

stiltet eine Witwe in Vuntenetst 500 Gulden als Erst- 

lingsgabe zum Neubau der Heilis gkreuzkirche in Gmünd 
siehe Wustenriet). 
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Nach diesem Überblick über die früheste Vergangenheit Hangen- 


deinbachs sollen nun die Auszüge aus dem Lagerbuch des 


Klosters Lorch von 1571/72 und &$ 1725 folgen. 
Race EEE LER EEE 


1) Guntram ist ein althochdeutscher männlicher Vorname und 
bedeutet "Kampfrabe". 593 starb ein Frankenkönig dieses 
Namens. Guntramin ist die Verkleinerungsform. Guntran 


wird heute noch als Vorname geführt, 
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°s Andreas Nawer (Nauer) 
Lorch und denen des 


März 1500 














"Unter Vermittlung des Jakob 





Paul Gödelin, Schultheiss zu Lorch, und Ulrich Wurm von 








Die Bauern haben der Reihe nach und in bestimmter Reihenfolge 


? 


jeder 2 Tage lang das Recht, das Wasser, das von den Güssen 








* {r ” | ’ “ir (a) / 2 
oder wilden Wassern die Staig und von Wolfgarten aus den 
\ 
gemeinen Feldern herabkommt, auf ihre Wiesen zu leiten”. 


neihe um, so soll wieder von vorne angelangen wer- 





Wenn aber übergrosse Wassermengen anfallen, so sollen 





— nme 


auf Bitten des an diesem Tag Berechtigten alle andern ihre 








Wassergräben Öffnen, damit der Berechtigte keinen Schaden 
erleidet. 


Im selben Vergleich wird noch über die Zufahrt zu einigen 


Grundstücken entschieden, die durch den Hof der Pfarrei- 
pfründe geht. Danach sollen den Berechtigten die Hoftore 





wagenweit geöffnet werden, wenn sie mit ihren Dung- und 





Kornwagen hindurchmüssen. Wenn im Grasgarten Gras anstehe, 





soll es vorher wagenbreit abgemäht werden. 
1) Dazu gehörte auch der Inhaber des Lehnenbauerhofes 
(heute Saur). 





unterhalb des Aussiedlerhofes Funk am Weg» 





5s führte viel Schlamm mit sich und war daher als Dünger 
sehr wirksan. 
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Dieses 
Linsen, 


wächs 





dieser Urdnuns 
snerkannt 


Scheibe Salz oder 


"Tr 


Irotz dieses feierlichen Versprechens hielt der Friede 


e 
nicht | später, am 14. Februar 1504, 





4 


musste erneut. seschlich werden. Wieder liessen die bei- 





den geistlichen Grundherrn (der Abt des Klosters und der 


Inhaber der Pfaı ipfründe) in kluger Weise neutrale welt- 





liche Männer die Entscheidung treffen, Dies waren der Schrei-|\ 





ber Peter Weber in Lorch, Hans Schwarz, Amtmann auf den 





{rr “ 1 vr .r ® ne 7 "74 “ 
Welden Klaus Kürblin, genannt Pfisterklaus, und Enderlin 
4 








Riecker, beide Richter (Gemeinderäte) in Lorch, Die frühe- 





ren Bestimmungen wurden nochmals erläutert und insbesonde- 


re die Ordnung der Wässerung ausführlicher gegeben. Hinzu 








kam, dass der Brunnen, der auf dem Gut der Pfarrei stand, 





das Jörg Waldenmayer von Hans Contzli gekauft hatte, auch 


von den Nachbarn mitbenutzt werden kann, wie von altersher 








Brauch gewesen sei. Wer dagegen verstösst, ist mit 1 Gulden 


Strafe verfallen. Gesiegelt ist der Vergleich von Abt Georg 





und Piarrer Andreas Nawer am 14. Februar 1504. 


Aus dem Seite 422 erwähnten und 1592 in ein Erblehen ver- 
wandeltena,später wahrscheinlich in 2 Höfe geteilten Thößen- 


schen Hof gingen der Blaubauern-und Schuhbauernhof hervor. 





Auf ersterem folgten nacheinandert Emer, Straub, Scheufelen | 
(5 Generationen von etwa 1630 - 1730). 1734 übernahm den Hof |} 


1) Ober- oder Krummwälden im Schurwald. 
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spätere Teilung des Hofes kommen wir nachher zu sprechen. 








. re SERIE 
R x Ss Sp 


En 





























\ man 


I in @ 
e) ALL. 








: 10» een 7 un 
Ark OÖ 2% AGO FA un 


ee 
DSL ES 








MmıSrrf 


Bin ge" AR ee 
OWesı Cs VX wuzZ d & 


un man vo Y NT E: TAT) 58 
RAN DZ ARE A ke VaLle A: 





c L, Bür FESSL 


Herzog bezog aus d. Herberse 4 Simri Vogthaber 
BR een Schutz.Nach einer im Gmünder 





Urkab. 


Est shaltenen Urkunde wurde sie ım Baue rnkrieg 


> 
_ 7 7 N 2 LE r var I T x N \ yr y 7 ‘ L3 2 45 1 N T > 3 5% 5 y Tas Ir - 
:E il Mi ai, Si Q sl kl: wiki en GL: \Z XL i 1. : Bi 2 an 2 V (a) > = * xırn a ' 


. 


ur 


-. 


| - 


aerin den Diensten 
fLens ich GL sLIUT de sna 
wesen dem Herzog Ü 
208g,untertan war 
meins» Dache ee 
Kache senommen Wer 
er ıi8t einge iiukerune Y 2em Bauer 
krieg in do 1519 ist in di Geach 625% bekar sWwir kennen 


— nn 








Ze Tee 


e 
= 


den Beuernenfek end des "Armen Konras >14 u. den großen 

Bauernkrieg v. 1525,aber keinen von + 8 POLit, Bit 
tion war 1519 jedoch fogendesNach d, Überfall des Jungen 
gewalttätigen Herzogs Ulrich auf die Freie Reichsstadt 





9 
RD OD 








Reutlingen im Januar 1519,die ihn, 





25 va Re GE mn TR x en > ar en en 3 - m 
hc : SSH 3 ER Sn urn AN LEBTE TITEDRTTE em ER a Re I a EEE EEERERETE REREE 
N Bo = WR BEE ” ER a ern, ER 
N a a 
BIERITTERE ER a ae BERATER nn Re En Er Nr > > Pat, = SFRUERREIZE een ET FEBEECH ie u AR Ne Ban ZT 
Euer ee Ds Pi a 4 A Er Pr. 5, a See “ Er er = A . Do 
Pr fl ” ? mr > f- u er FEAR E: war 








paai » a } ji Wa | \ 7 5 2 - £- - un m u 
L ei & a DS L l En : { I mus Ss) ® 
en N 17 m In YyN 3 ; u m x \ N a I, - i 
ein zusammen ILUS:; ı ZFursten $ 
2 a a Fe : ; " 3 Ti, 
und Ritter, geg ihn Feld. Die 
2 oc *77 an en Te  DS%7 NS 7° hr T ” 4 
; SUNG Co wur eG VG nm eSt en 


N - 
Georg 





dem 











ern angewlesen, 


elten (Belschner, Geschi 





Ss 
Bündischen zog von 





Ay NR a -j- rc | In vy m 
auf stuttgart zu, hahnm dieses 


9 ADrlLo 














in raschen 
sehend sogar die Haupt- 


r in seinen: Besı tz. zu: 





rmut auch noch die aus- 








BE, Am 15. Oktober 


sein Bauernheer durch ein grosses Aufgebot des 





A. 


Schwäb. Bundes endgültig geschlagen und aufgelöst. Als 


Flüchtling musste er sein Land verlassen, in das er erst 





nach 15 Jahren (1534) wieder zurückkehrte. 





Wir verstehen nun, warum in zeitgenössischen Urkunden von 
einem Bauernkrieg die Rede ist. Ulrich hätte ohne seine 


RT 


Bauern nicht den geringsten Widerstand leisten können. Der 





Fü 


Zorn und Vernichtungswille der Führer des Schwäb. Bundes 


mussten sich daher notgedrungen gegen die Bauern richten. 





Die am 22. Mai 1519 in Esslingen versammelten siegreichen, 
bündischen Hauptleute haben entschieden, dass die Ent- 
richtung des Vogthafers aus der niedergebrannten Herberge 


des Sachsenhofes an den Herzog, der damals noch im Lande 





weilte, fernerhin zu unterbleiben habe. Gleichzeitig ver- 
kaufte Ziegelmaier die leergebrannte Hofstatt samt Garten 


und Wiese an die StadtGmünd, die dafür dem Spital 3 schil- 





m BETT TEE ET ET RETTEN Re eng 
EG a a ur = Sr . nut. SL R Ve a TE Egg u ne meer, Be Ss Dr eg Pe > er AR TEE -_ a u r- Tr Ne 
: x Ze near. . Ra et Sur = TE TEE EEE EEE UT TR LTE, zen ST ze ee EEREEREEH ER ce ER +27 Fi a # 7 EEE ’ 
p a A £ FE et > nn f a ii. “rs 3 R . RR 5 Pr 2 - en . 
. u a, 2 ed z ar Ei E 2 EEE ER ; GR > 


Zi . 5 3 An z . a Pi in - en 


4 a Te ey nn ae 
gheller und 2 Henne 





r Ei 7 Ei ” Pr \Y > an | = | s En a N; .. x: = SB n 
EEE und ng 3 späte ‚2 kgekehrten 


Pr 
{ 
ut 


des ihm entg 





rozess ihm 





3 zuzal ıilen 








ufbau der Herberge 


a eingen 





NICHT «WLeü 


u 3 ni IN: EEE ee A I; E 
8] wurde ein Streit zwischen der Stadt Gmünd und 











Domkapitel Augsburg dahin entschieden, dass d Grosse 
Kleine Zehnt sowie der Heuzehnt vom ‚chsen an die 


Domstift Augsburg gehörige Pfarrei in Lorch zu leisten 








sei. Gmünd bekam für alte Ansprüche eine jährliche Ent- 





schädigsung von 3 Gulden. 








F B r . - n =I- = “ * 
* ” - a : 
£ - . - = ee ; 
SZ mm > ZI III I HT Id eG6S weh > > a —- - - u _ - r = Be 
nn En a re il ur ME =. m : - . - 
ra. ’ - . = — < _ - nn — —: “ 
E a = 2 E wer = ge ne m Te nn Me = . 


| 
i 





17/42 wird der Hof in 2 Lehen geteilt. Die eine Hälfte be- 


re 


hält die Familie Seitzer weiter, die andere geht an Sebastiar 





Bauer und 1771 an dessen Sohn Josef Bauer und seine Ehefrau 


en er 
DEE — TG NETT 
ZI 


Anna Maria Müller aus Grossdeinbach über. Dieser Teil wird 





1859 von Familie Waibel übernommen. 
Die Witwe des letzten Seitzer, eine Barbara geb. Kienhöfer 


aus NReitprechts heiratete am 23, April .1799 den Anton Bader 
iS x 


aus Netlangen. Seitdem sitzt die Familie Bader ununterbro- 


” a an = —_ 
u. BD en Te nn nn nn ne —— 
_ - ö 
SR es = 


chen auf diesem Teil des Hofes, 


Nach dem in den Händen von Familie Waibel befindlichen 








Lehensablösungsvertrag kaufte am 30. März 1836 kraft Ge- 
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Famil .ie Deitzer-Bader 


lie Bauer - Wei 


Die Witwe Barbara Seit- pebast. Bauer 
zer heiratet 1799 den Josef Bauer u.Anm 
Anton Bader aus Metlan- Maria Müller aus A 
gen. »eitdem ist dieser 56 erfolgt Eigenmach 
teil des Hofes im Be- kraft Gesetzes. 
sitz der Fan. Bader, 358 erwirbt ihn Nich. 
Waibel u.s.Ehefr.Änna 
1964/65 verlegte Josef Maria Frey aus Lengl. 
Bader seine Vertschartge pie hatten dafür den 
geb.über d.Strasse hin- Schaulbauernhof i.Ob. 
über u.baute sie d Böbing,aufgegeben 
in modernem Stil (s eschzä, Blaubauern- | 
Die Enge d.Hofes wurö hofs Funk i.Hangend.)."] 
dadurch wesentlich 3 DBeitdem ist dieser Teil 
gelockert. des Dachsenhofes im Be- 
sitz der Familie Waibel. 
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24.1.1478 der Vogt von’ Göppingen in dem Streit zwischen 


dem Sachsenhof und dem Ba n Martin von Radelstetten ent- 





schieden habe, dass letzterer seinen Zins aus einer Wiese, 
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der Kustoreipfründe. 

FOREN TE ER es EEE. ee 
Ein vom Herzog von Württ. "ana Bior A Beamter, der auf 

der Burg Hohenstaufen sas sich daher Junker von 

ptaufen nannte. eitwettthl@isigierte er auch im Schloss 

in Göppingen, um dort seink Rechta und Pflichten als 

Obervost des Oberamts Göppingen wahrzunehmen. 








Die Herren von Rechberg in Staufeneck waren damals die 
Erben und Besitzer des Ritterguts Wäschenbeuren, des 


Wäscherschlosses und Wäscherhofes und besassen darüber 


hinaus noch weitere Lehenshöfe wie solche in Radelstetten. 
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Dem Kloster Lorch gehörte nach d. Lagerbsnur ein einziger Hof, 


nänl. der des Michel Aubelin.Die anderen 3 Höfe ‚näml. die des. 


Hans Büchelmeier,Jörg Scheiffelin u, Paulin Wiest gehörten der 


Kirche v. Staufen us d. Kloster Adelberg(s.Anls13,8s4), 

Der Hof Aubelin bestand aus lWohnhaus,lScheuer u, 2 Hofraiten, 
ist also aus 2 Höfen zussgelegt worden. (Siehe hiezu die Bem. 
bs Lenglingen 5. 458),24 Äckern mit 30 Jauchert us16 Wiesen 

us Baumgärten m. 22 Tagwerken,zuse 52 Jauchert u. lagws zu 
4lsz2l ar = 24,6 ha landw. Nutzfläche .Dazu 9 Wälder ms24 MNor= 
gen = 8 ha.Unter den Wiesen befand sich eine solche mit i lag- 
werk,die im Haselbachtal auf Lorcher Markung zwsds Bach und 
deWald "Sieber" lagsSie wurde laut einem vorh.Brief am 1lsMai 
1559 vom Kl,Lorch zu diesem Hof geschlagen. 

Anl. de Erneuerung des Lagerbuches vs1687 wird als lorchischer 
Untertan ein Leonhard Bühlmeyer aulgeführt.»neine Vorgänger 
seien Hans Wüest u. Michael Abelin(Aubelin) gewesen.Der oben- 
genannte Hof war also auf diese Nachf, übergegangen.Er war 
inzw.v.einem Fallgut in ein Erbgut umgewandelt mit 25 Ackern, 
13 Wiesen,2 Baumgärten u. 9 Wäldern, 


Die Oberamtsbeschreibung v. Welzheim v. 1845 spricht Ya 5 Höfe | 


von denen 2 der Herrschaft Hohenstaufen (Göppingen),l dem Kl 


Lorch,l dem Kl. Adelberg und 1 der Herrschaft Wäschenbeuren 4 |? 


gehöres Die Zehnten v. seinem Hof habe das Kl.Adelberg 1555 
durch Tausch vom Hochstift Augsburg erhalten,dem es dafür 
alle Zehntrechte in Wäschenbeuren abgetreten habe, 


Anläßlich der 
Waidgangsbeschreibung Radelstetten 
von 29 ocMai 2/17 


erfahren wir,daß das Kl,Lorch zu dieser Zeit ebenfe nur 1 Hin 
tersaßen mit 1 Erbgut besaß,Die anderen seien,do fährt d.Besch 
reibung fort,teils "Böppingisch,adelbergisch Uewäschenbeurisch 


rl Iheodor Griesinger berichtet in s. Universal=-Lexikon Ya 
Württs (1841) 8,1063; | 
"Die Grundherrschaft ist ZWed.»wtaat,den Freiherm vs Frei - 
‚berg-Bissenberg us den Grafen v.Thum u. Velsassina geteilt 
#rüher gehörte dsWeiler z. Aut Göppingen," 
Dies kann sich nur auf d. Hof beziehen,der der Herrschaft 
Wäschenbeuren gehörte(welcher?),Über diese berichtet Paul 
Kaisser ins.Buch "Wäscherschloß u, Wäscherho#(1953) 8,61: 
"Die beiden Familien,die Grafen Vslhurn-Valsassina-Taxis 
‚Ue die #reiherrnfvon Freiberg-kisenberg-Hirbel waren somit 


von 1648 -bzws1662 bis 1857/,in welchen Jahre das sogsleste= | 


relchische Schwabenlehen (Herrschaft samt Schlößle) um 


die Summe von 155 500 Gulden(260 000 Mark) käuflich an die II Wh 


württ. Staatsverwaltung überging,volle 200 Jahre die Stabs 
. Aerren des Rittergutes Wäschenbeuren,* 
Während dieser Zeit müßte also auch dieser eine Hof in Radel- 
stetien den genannten Herrschaften gehört haben u, mit dem 
Verkauf des Rittergutes Wäschenbeuren im Je 1857 an den Stast 


u 
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tum übertragen worden sein.Näheres müßte daher noch zu ermit- 
teln sein. - P, Kaisser bezieht sich b,. seiner Darstellung 


auf das im Hauptstaatsarchiv Stuttgart befindl. Weltl.Llagerbs 
Welzheim Nrs1916 v. Jahr 17590 
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Die ist von den Beauftragten des Abts des Klosters Lorch 
errichtet worden und im Lagerbuch des Klosters von 1571 fest- 


gehalten. Im Gegensatz zu den Dorfor -Äänungen von Grossdein- 


bach (1480) und Radelstetten (1528) brauchte diese nur von 


Kloster Lorch richtet zu werden, weil es alleiniger Dorf- 
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Konäcminanten (Mitherrschaften) einigen. 
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FT u u N AN 5 ’ em 7 T 7 -! 7 7 NE: 7 . € - 
von eingesessenen leibaigenen Leuten zu Lenenat 
m-4} Noanna nd ip Fa ISra0I lenicen Stan nen 
sin J„ege Manns- und 4 auehsperson, Le .ı5en »tanas, em 
m 1 * im : a IR 2 ri I u 2 I Br T Es :. = = ar be 
Aloster Loreh mit der „elbelgenschalt zugetan und da- 
7 kan Tan en - naaı m ae "5 - 7 27 1 ar 
selbsten zu Lengnat ansassig oder alla sich aufhaltend, 
nm . Ri PP l- I. : 7 he In Bin) r ‘ ” In 17 u a‘ 2 
wann dleselbisen sich ehelichen (und) verhelraten, ge- 
/ ER = ae 
En io, Dr —am nn 1 4. AN If — ” u ? I in: vi: 7 em 
tellt (verfällt) dem Kloster Lorch allwege 
] BEE 1 
Nemblich (nämlich) 
—— nn ” Z TYo an 2m, ne 2 an re En er en a 7 £ En m r 
von alner Mannsperson so zuvor kein \Weiph gehabt: Ein 


Scheiben Saltz. 


darinnen sie mit baiden Füeßen stehen kann, oder so viel 
ds dafür als dannzumal (zu dieser Zeit) das Saltz oder 


7 4 1% Dream 7 cp a mImanN Hi a cn 3 N en \ 
aın solliche Pfannen gelten würde. Alles \185T) von alters- 


hero ungefähr also sehalten worden. 

Diß alles hat bißhero ain Hühner rvogt zu seinem Ant ge- 
nossen, (und) es steht der Herrschaft zu Gefallen, das- 
selbige fürderhin zu gestatten, oder darfür eine (genannts) 


> s 
Veroränung zu erlassen oder nit, 


Sinn: Die Herrschaft (Kloster Lorch) behält sich yo den 
bisherigen Brauch der Heiratsabgabe (1 Scheibe = 1 
Messingpfanne) weiterhin beiz behalten oder durch eine Ver- 
ordnung neu zu reseln. Der Brauch ist also ursprünglich und 
seit altersher gehandhabt, inzwischen aber wohl ganz oder 


teilweise aufgegeben worden. 

a EEE TOR VEREINE BE Ran EEE EREERPESEnEEtEe 

5) Hochzeitsgefälle, Hochzeits-Abgaben. Ähnlich: "Zeitläufet, 
"Kriegssläufe", Genau übertragen also "Brautzeit", während" 
der die Abgaben fällig sind. 


2) Die Salzscheiben bezogen Händler von 4 





paline Hall und 


der 
hielten sie tür Teibeigens und sonstigen Bedarf feil. 
(Vgl. hiezu Kapitel "Zoll und Geleit" pei Crossd.S. ACH. 
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s: 1592 unter Herzog Ludwig Sesen 150 Gulden erb- ill H) 
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ShmT st aba Min DE. mA A377 53m FERN A ae 
ahrlicher Zins tiung DeAllli1ns, "2 Bsnerfel 
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- we. nF? | BEIN 







nl 4. Hans, zuvor sein Vater Hans Wäsch. III IN [8 
- Ihe 5 Bl | I id, | 
| e. N - £ ECO Bu NET. SEES TT Dee Eh a = 7 Ball I I RIrEE 15 IN 
I ı Halbhof, 16917 Tür 202 Gulden erblich gemacht. ib EA 
IK 42 \E 1 al 








"El | | a i“ R Tara Ron} 44 DE EEE ET 3 253 Dar & L 1] 
nu | 5, Hans Baur, zuvor Gveorg schäulelin kKadelstetten und N 





10] Ziegerhof), hievör Georg 8 











CH 
I EISEN | Rn NTalh] = a »Haammoan mit Aan a 1. 0077 r 
Hl | ı HalbhoI, der zusammen mit dem vorgenannten Halbhof des 










































































rl Hans Wäsch ebenfalls 1691 für 202 Gulden erblich gemacht nı 
) | | | worden ist. Beide Höfe gehörten ursprünglich zusammen. ll 
/l) 6. Michael Weyler und dessen Stiefvater Hans Wahl, zuvor 
In Hans Weyler und hievor Jakob Schäufelin, besitzteinen 
I [ln Teilhof, der ano 1652 erblich gemacht worden ist, und an 
Ill ” dem sein Bruder teilhat. 
Ill Es gehören daher zu dem Hof 2 Wohnhäuser, 2 Scheuern unä 
ll ofraiten samt 4 Tagwerk Baumgütern. 
|. Zu diesem Teilhof gehören 27 Äcker mit 50 Jauchert, 14 Wie- 
| , sen mit 21 lagwerk, mit denzx 4 lagwerken Baumgarten also 
1 |] zus. 75 Jauchert und Tagwerk oder 35 ha landw. Nutzfl. 
Il | Jeder Hof war also für sich allein noch ein stattliches 
I ui dl Sr Ee Een | Pi | Anwesen. Dazu kamen noch 0,5 Tagwerk Wiesen, die zuvor ein 
IM | | ae : | Weiher gewesen, a Brühl. 
Il | | | = | T. Zu diesen 6 Höfen kommt noch 1 Haus oder 1 Hofstatt des 
IN | Hans Frey, zuvor Hans Seitzer, der 5 Schilling Zins und 1 
I Rauchhenne alljährlich zu leisten hat. 
I | 
I | | ee a | 
Ill | nmerkung: Die 116 Jahre und der 30jährige Krieg haben in | 
li) ee nr = | | | Lenglingsen keine Änderung herbeigeführt mit Ausnahme des I 
ll | | 


Teilhofes (Nr. 6) von Michael Weyler. Wie früher sind es 


-_ 
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\ | = | Hinsichtlich der weiteren Geschichte von Lengli ingsen folgen 
wir - auszugsweise - der eingehenden Familienforsch 1ung von 


Hans Baum, Stuttgart-Kaltental, veröffentlicht im Württ. 






































N 
‘ ee ar Landw. Wochenblatt vom 29.7.1939, obwohl hierin einiges 
| von dem Obengesagten wiederholt wird: 
"Der erste Hof führt nach dem Lagerbuch des Klosters Lorch 
/ | | von 15/1 den Namen Reichenbauer, der noch den Beinamen 
i Lehle hat. Reichenbauer kommt von einem Bauern her, der aus 
dem Weiler Reichenhof bei Lorch stammte und Lehle ist aus 
| dem Namen Leonharät hervorgegangen. Die ersten Besitzer 
| waren Vater Steeb und sein Sohn; dann erschien um :1630 
| Melchior Frey, der Urahne jenes Michael Fr -eys :der-1936 in 
Ingelfingen den Ehrenschild der Landesbauernschaft Württen- 
? | berg erhielt. Der Sohn des ersten Frey hieß Hans, der zwei- 





mal verheiratet war; unter seiner zweiten Frau wurde der 


\ | Hor>an3:1708 


©! 
> 


Sseteilt und hiess nun zuerst Lehle, weil 
keorg Fritz vom Reichenhof sich erst im Jahre 1714 nit der 


Witwe des Enkels vom Melchior vernählte. So wurde dann die 





andere Hälfte des Hofes Reichenbauer genannt. Dieser Hof- 
teil blieb bis zum Jahre 1886 in den Händen der einen Frey- 


Linie, denn im Jahre 1887 nahm die Witwe des Leonhard Frey 








den Bauer Wilhelm Wahl von Krummwäliden zum Mann.Ein wacke- 





rer Lebensbejaher muss Johann Michael Frey gewesen sein, der 


De N | von 1729 bis 1805 gelebt hat und dreimal verheiratet war: 





; zuerst mit einem Mädchen von Hohenstaufen, dann mit. einem 





| | | Mädchen von Uhingen und endlich mit einer Schulmeisters- 
witwe von Lorch, und da war er 55 Jahre alt. Als er starb, 
zählte er 74 Lenze. Der Lehle-Teil des Hofes setzte nit 





Leonhard Frey ein und wurde nur kurz von Johannes Lang von 





Unterkirnek unterbrochen, der sich mit der Witwe von Johannes ll 
| Krey vermählte. Der erste Frey wird um 1630 genännt, der 


letzte, der den Ehrenschild ’empfins, 1936. Somit wäre der 





ganze Hof über 500 Jahre im Besitze dieses alten Bauern- 





geschlechtes. Bei der Verleihung des Ehrenschildes an Michael | 





Frey ist als älte ter Hofnachweis das Jahr 1706 angenommen 


wordens 
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EEE UT TER ETF FERZER 
ee a.“ 2 en na - 


N 20 SEELE En E 
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rommen ’ weiten YInf. sen 
xomnen AUNn zum zweiten HOL,. genannd 


Sn 7 7 „u In 2 Fang! u Me Far | a a | > 
JAROD - DAauTr auf 9 


dlLe: zwar 


X S 


8 
les Bohnes an Georg Straul Bo Die Witwe dieses 
Gotthilf Wei im Manı ind dessen Witwe hei- 


©) _ is "7 - 
DBAauSr- 2 


SeL.,. VoNR 


Ton 


aus Uhing 
Wittel 2. Adelberg und | | Led eine Witwe. 
Der Sohn dieses tapferen Mannes hiess Michael, der zuerst 

ES 
Dtabs-Schultheiss von Deinbach und dann Anwalt!’ des 
Klosters Lorch war. 1825 verkauften die Erben den Hof an 
die damals noch ledigen Söhne. 
Bine verzwickte Geschichte hat der Dösenbauer-Hof, Alkein 
der Name hat einen kuriosen Ursprung; er kommt von Matthäus, 
ein Vorname, den die Alten aber mit e schrieben und in Theus 
abkürzten; aus Theusen haben sie dann den Dösenbauer ke- 
macht! Von dem ersten Besitzer Sachsenmaier weiss man nichts: 
der zweite hiess Leonhard Zeller, dess 


bauer war. Mit dem Jahr 1736 erlosch 

1) Anwalt ist der Stellvertreter des Bürgermeisters oder 
Schultheissen in einem Teilort und war zugleich Nit- 
gSlied des Gemeinderats. Er besass sogar einen Gemeinde- 
Stempel für seine Antsgeschäfte, Das Amt wurde 1924 auf- 
gehoben. 


2) eh kan Sch 
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t hatte, hier zu wir- 
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ken, dehh’er verkaufte den Hof je nl & 
Wiest alt und jung- und Ziegler. Die Tochter des letzten 
is di mr 7 m! n Fu Tags, Und 1 er) In 4 NY 7 7 an Ir zz Ava II ON ” 
| Dösennauern heiratete Johann Schüle von Überkingen, dessen 














hofen zu 15 
£ nd . 5 Zn TE 2 1 an a) un) en vr 4 > - i 7 1 
\ Der vierte Hol heisst Klingenbauer und der erste Besitzer 
N za Won ' y Fr =, 1 1 ) N un Be | SYV en 7 ri 5 f en 2 he he. 77" ; bu ” U Fe 1 a a Een h © ” 7 . 
Georg Wäsch ’, dessen Enkel "der alt Klingenhans" genannt 
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1) Der Name Wäsch oder Wäscher kommt oft vor. Als ältester 
Vertreter ist Conrad von Staufen, genannt der wäscher, 
1271 in jenem Vertrag mit dem Kloster Lorch bekannt, in 
dem er auf Tainbuch (Deinbach) verzichtet (siehe dort). 
br gab dem Ort Beuren den Namen Wäschenbeuren und den 
Schloss Beuren "Wäscherschloss". Der Name soll von Schaf- 
| wäsche oder von. dem Bach "Wasch" oder "Wäsche" kommen, der 
"rn a i | bei Kaisersbach in die Blinde Rot mündet. Dort hatten die | 
IH letzten Verwandten der Staufer Besitzungen. Auch in -Grossö il 
kommt er vor als Hofname des derzeitigen Menrad Maihöfer, ml) 
| der das älteste Hofgebäude in Grossd. bewohnt. 684]. 
; = ne | 2) Vergleiche dazu die Ausführungen des Kapitels "Zoll und Ay ll 
n Geleit" im Teil Grossdeinbach. 
3) Über die Herkunft dieser um ihres Glaubens willen aus 
Osterreich während der Gegenreformation vertriebenen 
Familie siehe Radelstetten., 
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Das Kloster Lorch hat 


sassen, wovon nur noch einer ein Fallgut 


andern 


zirk (= Markungsbereich) ist mit 16 


und umfasste 
10 Morgen Wiesen, 


und eigene Wälder, 


Da jeder der 8 Bauern das Recht hatt, alljährlich mit 


15 Rossen, Ochsen und Kühen 


n1T 120 = 142 380 


70 Stück je 100 a. 
#8 ist möglich, dass die Waläweide in Lenglingen etwas er- 


230 Morgen Äcker, 200 Morgen Viehweiden 


gliebiger war, weil 


des schwarzen Jura wohl nur Laubwald stand. 





1) Heute (1967) 


sind bereits in Erblehen umgewandelt. Der 


zusammen 590 Morgen oder 197 has 


hier auf den schweren Verwitterungsböden 


wieder 8. 
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Wir sehen, 


k dieses Holguts zersplittert ist 
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Weidsteinen vermarkt 
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k Vieh, ergibt sich ein Besatz von 60 - 


also 6a. 50 % mehr, als in Grossdeinbach. 
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Schafe seien seit "ohnerdenklichen Jahren" nicht gehalten, 
le Winterschaflweide sei zwar 
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Aus dieser Bemerkung ist zu entnehmen, dass die Schaf 
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tung damals Sache der Herrschaften, also von Grossbetrieben 
war, wie wir auch anderwärts feststellten. 
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Politische Verhältnisse 





1811. wurde Lenglingen bei Auflösung des Amtes Pfahlbronn 
und Neubildung der Gemeinde Grossdeinbach dieser einge- 
gliedert. Dabei wird der Umstand, dass der damalige Schult- 
heiss des Amtes Pfahlbronn seit 1776 der bereits erwähnte 


Leonhard Wiest in Lenglingen war, ne Rolle gespielt haben. 





Er hat während dieser langen Zeit ein so grosses Änsehe 
erlangt, dass sein Sohn Johann Michael Wiest zum ersten 
\ | Schultheissen der neuen Gemeinde @rossdeinbach gewählt wur- 
de und von 1811 bis Georgi 1817 dieses Amt innehatte. Die 
Gemeinde hatte aber mit ihm kein Glück. Er trat Treiwillig 


zurück, Ihm folgte von 1817 bis 1819 nochmals ein Lengslinger 








Bauer namens Frey. Lenglingen war also 8 Jahre lang Sitz des 





Schultheissen von Grossdeinbach. Die Gemeinderatssitzungen 


Sn BE Een: ET Er. | — | Landen dort statt. Als Amtsraum diente die stattliche TWohn- 





stube im Anwesen des Johann Nichael Wiest, der seit dieser 


Zeit den Namen "Schulzenhof" führt und heute von Albert Schur x 
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neuen Wege sind Holzabfuhrwege, die in den Jahren 19 
mit Hilfe staatlicher Mittel (sogenannter "Grüner-Plan- 


nl gebaut wurden. 


) 


- 


Anfang de 


- 


2 H- ie’ a 1 
8+ Jahrhunderts liess 


- 


ler württ. Herzog auf de 


n 


= 


| 
l 


- ni una 7 Tr n.- 1 N 7 en l i a wi Ar ae?) a) u 
Lenglinger Narkung am Aasrücken nach Steinkohlen graben. 


5° 


Aus dem Zentner »teinkohlen gewann man nach Notizen von 
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Prof. Rösler (0.A.Beschrbg.Welzheim $.48) 3 Lot feines 


Silber, 4 Pfund Kupfer und 10 - 12 P£und Blei. Der Rest 
war schwelel, Eisen, Erdpech und -versteinertes Holz. Da 
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der Abbau nicht lLohnend war, wurde er wieder aufgegeben, 
che Versuche bei Welzheim, Kaisersbach und Kirchen- 
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Kirchlich gehört Lenglingen seit der Reformation zu Hohen- 
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staufen. Die Toten werden ebenfalls dort beeraigst. Die 


Kinder der unteren 4 Klassen gehen nach Maitis, die der 


oberen Stufen nach Wäschenbeuren in die Schule. 


1966/68 wurde zusammen mit Strassdorf, Metlangen, 
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und Ziegerhofl die Flurbereinigung unter Zusammenlegung der 
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stark zersplitterten Besitzstücke durchgeführt. 
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prechts, Metlangen, »trassdorf, Ottenbach, Bartenbach, 
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| Lenglingen, Radelstetten, Gross-, Klein- und Hangendeinbach, 


| Der Ziegerhol ist vermutlich in der Zeit der Hohenstaufer — 
| | | Herrschaft entstanden, vielleicht von dem 1102 gegründeten 
: use 
| Kloster Lorch aus unä wahrscheinlich zusammen mit den Höfen 
in Schönbronn (früher auch Schöllbro nn /geschr rieben). Jeden- 
talls wurde er mit diesen lange Zeit bewirtschaftet und in 1 
| den Lorcher Lagerbüchern zusammen aufgeführt. Die Flur- | 
namen Brandacker und Stockacker deuten auf eine Waldrodung ı 
= | hin. seine Zugehörigkeit zum Kloster Lorch bestand seit ı 
N Jeher. Bei Einteilung des Klosterbezirks in die Kloster- | 
| 2 ämter Lorch, läferrot und Pfahlbronn kam der Ziegerhof i 
u | en ee | zu letzterem, ebenso wie die württ. Untertanen von Reit- | 
| F | N 
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tenriet, Wetzgau und Haselbach. Dieser grosse Bezirk 


Tuste 
hiess "das hintere Pfahlbronner Amt", Von Pfahlbronn lag 








I er weit entfernt und war durch 2 tiefe Täler (Haselbach- 

I ) | und Remstal) getrennt, daher "hinteres Amt". 

I | Mit der Binführung der Reformation wurden die Bewohner des 
I | | | ' Ziegerhofes, die kirchlich bis dahin nach Strassdorf einge- 








| | 2 e + | meindet waren, evangelisch und der Kirche Lorch zugeteilt. 
IN | Sie hatten einen dreistündigen Weg dorthin. Wegen dieser 
ehemaligen Zugehörigkeit zur Kirche Strassdorf musste der 

Il Ziegerhof noch im 19. Jahrhundert laut 0.A.Beschrbg.Welz- 

I heim einen Teil des Grössen Zehnts und des Heuzehnts an die- 


se leisten, obwohl die Bewohner längst evangelisch geworden 
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NEIN | | waren, ein nicht seltener Hinweis darauf, dass der Zehnt 
ll einstens eine kirchliche Abgabe war. 


ln Die katholisch gebliebenen Höfe in Schönbronn wurden Strass- 
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der Verwaltung ‚sbezirke 
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Jahre 1810/11 kam der Hof nach Grossdeiı bach, kirchlich 
bileb.-er bei. Lorck,- Seit. 1959 gehört.er.in die evangeli- 
sche Kirche zu Waldstetten. 











Der am westlichen Ortsrand von Lenglingen gelegene soge- 
nannte "Katholische Ziegerhof" wurde dem katholisch geblie- 
benen Wäschenbeuren zugewiesen. Es ist daher folgerichtig 


| | und ein der Wirklichkeit Rechnung tragender Brauch seit der 





reformationszeit, dass dieser Hof offiziell und smtlich als 


der "Kaholische Ziegerhof", unser Hof dagegen als "Evange- 





lischer Ziegerhof" bezeichnet wird. 


Woher der Name? 














Vermutlich rührt er, wie in den meisten derartigen Fällenvon 


einer Familie dieses Namens her, die den Hof in der Anfangs- 








Er zeit innegehabt hat. In der Gmünder Umgebung gibt es viele 
Zieger, Ziger, Ziker. Es erhebt sich aber die frage, woher 


ülese ihren Namen bekamen. Die plausibelste Erklärung ist 





Tolgende: Die Untertanen des Klosters und der anderen Herr- 


schalten waren, wie aus dem Lagerbuch des Klosters Lorch er- 





sichtlich, zur Ablieferung von Käse verpflichtet. Hiebei 





Sa N ‘ N | handelte es sich um den einfachen Sauermilchkäse aus Quark 





von Kuh- oder Schalmilch. Dieser heisst im Volksmund "Zieger" 




















j - | | = Nicht jeder Untertan war aber in der Lage, einen guten und 
| | | appetitflichen Zieger herzustellen. Einige waren darauf 
ir | = | spezialisiert? Von diesen erwarben die anderen im Tausch 
oc ; mit anderen Lebensmitteln ihr notwendiges Quantum und konn- 





ten so in einwandfreier Weise ihrer Pflicht gegenüber der 

















B | | | | Herrschaft nachkommen. Die Hersteller des Käses aber nannte 
z | : | | man Zieger, in. anderen Fällen Käser, ein Name, der in Wä- 
| | schenbeuren verbreitet ist. Solche auf die Herstellung von 
| | | Ziegerkäse spezialisierten Familien werden wohl auf den bei- 
s | x | | re e | | den Ziegerhöfen gesessen haben. Der evangelische Ziegerhof 
| | selbst hatte laut Eintrag im erneuerten Lagerbuch des KXlo- 





sters. Lorch von;1687 (Nr. 1423 fols 398) alljährlich uf 
St. Walpurga (25. Februar) 20 Käse dem Kloster abzuliefern. 
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Die augsburgische Dechanei in Lorch bez og aus 2 Lehen in 








1) Oft war er mit dem Pulver des stark aromatischen | 
"Schabziegerkiee" gewürzt,der in den Gärten angepflanzt 
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ach dem Lagerbuch des Klosters Lorch hatten 1558 Leonhard 
Seitz, 1579 Magdalena Neglin (Nagel), Christian Scheifelens 


2 
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Witwe, 1687 Hans Blessing den Hof inne. In gleichen Jahr 


vwrag geschlossen wegen "Weg und Steg", "Wunn und Waid! und 
"Trieb und Tratt". 

1691 ist der Hof um 248 Gulden und je 16 Gulden ne 
ohn von einem Fallgut in ein Erblehen umgewandelt 
worden. br umfasste damals 11 Äcker, 8 Wiesen und 5 Wälder 
von zus. 29 ha. landw. Nutzfl. ünd 31 ha Wald, der vornehn- 
lich als Weide benutzt wurde. Die nee Grösse hat_er 


heute noch. 1864 war die Nutzfläche in 67 Äcker, 29 Wiesen, 
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17 Weiden und 107 Waldstücke aufgeteilt, ein Zustand, d 
£ erte. Ein Er dass di 
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Se 
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untragbaren Verhältnisse endlich mit der egenwärtigen 
Mn 6 
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DD 5°5 
Flurbereinigung (1966/68) beseitigt wurden. 
Der Hof war zu keinen Frondiensten, sondern led 1el260H- zu 


Jagddiensten verpflichtet. Der der katholischen Kirche in 
EN dehnt war aus den sogenannten "Älte- 
n" zu leisten, die zu dem mitbebauten Hof in 
Dchönbronn gehörten. | 

Später kam der Hof in den Besitz der Familie Klink (auch 
Klenk geschrieben), die aus Österreich stammt und wahr- 
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sich vorsehen, 





1709 wurde hier ein Jakob Waldenmeier von seinen persönlichen !l ll | 
Feind,einem verruchten Wildschützen,durch einen Schuß getötet, 
ein Zeichen,wie sehr die Gegend durch Wilderer gelährdet us u | 
daher mit Recht bis in die Gegenwart als Kinderschreck gefürck!| N] 
tet war(siehe Heckengairen), | lt if) 





schließlich sei noch einer vierten Deutung Aufmerksankeit 
geschenkts sollte die Bezeichnung eine Wahnung zur Vorsicht 
vor er re ee sein?Die Flur grenzt nämlich an nn) 
das im Nofwesten liegende Waldgebiet des Rotenbachtales,die le 
sog. "Bärenmahä"(im Volksmund "Bärenmatt").Es ist zu bedenken, | ie 
daß noch bis zur Zeit der Hohenstaufer,in die wir mutmaßlich | 
die Erst- oder Wiederbesiedlung Wustenriets legen,Bären in Ella 
unseren Wäldern hausten.Sie waten erst Ende des 16. Jahrh, ll 
susgerottet,die Wölfe noch später.Eine Warnung vor diesen | 
einsamen,zerklüfteten u. dichten Waldgebiet,in dem wohl noch 
letzte Bären sich hielten,könnte daher zu jener Zeit durchaus 
am Platze gewesen seinsDer Name hielt sich dann über die Jahr« 
hunderte hinweg bis auf den heutigen Tag,wie Bärenmahd auch, 
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Jedenfalls sind wir mit Deibele der Meinung,daß der 
Flurname "Sieh dich für" zuerst da war und erst später auf 
den Ortsteil (usspr. eines,später drei,heute viele Gebäude), 
der in dieser Flur liegt,übergegangen ist, 

Schließlich hat er sich über die ganze nordwestl, Flur von 
Wustenriet ausgedehnt und wurde von den Geometem als Sammel- 
bezeichnung für die "Großen Äcker","Hofäcker", "Schafwiesen" 
in alle Karten eingetragen,von wo er auf die heutigen Wander- 
karten übernommen wurde, 








r | Außer diesen beiden großen Höfen gab es in früherer Zeit auch 
schon kleine Landws Anwesen (Sölden),deren Inhaber wahrschs 
urspr.in den Diensten der beiden großen Betriebe standen. il 
»o verkauften am 12.4.1437 zwei Brüder in Gmünd ihr "&itlein" + 
zu Wustenriet,das Hans Hegerlein als Lehensmann innehattey 
an zwei andere Bürger in Gmünd.Es müssen also kleine Bauern 9 
wahrsch, ehemals Söldner, gewesen sein,die um ihrer Freiheit 
willen in die Stadt zogens 











Kampf um Freiheit 


Der zweite Hof war das sog. "Preigut",das mit dem heutigen 
| "Schlößchen",der Gastwirtschaft,identisch ist, 

\ Die neuere Geschichte Wustenriets wird von der Geschichte "rl 
on dieses "Schlößchens" beherrscht,Es handelt sich bei ihm aller N 
Wahrscheinlichkeit nach um das letzte Freibauerngut der Is) 

Waibelhube(sihe dort),um dessen ehemals vebriefte Freiheit il) 
die Besitzer im 17. Jahrh,einen Jahrzehntelangen Prozeß 
gegen das Äloster Lorch und das Haus Württemberg vor 
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dem: Keichskammer-Gericht in Speyer führten. Der seschicht- 


nr ee len ee lee 1 A Te r 5 Be RE 
liche Zusammenhans mit der Waibelhube war allerdines damal 
wie Eee schon nicht mehr bekannt, Der Bauernkrieg 1525 


nen Unterlagen zerstört. Die Waibel- 


ıon sehr früh, spätestens 1525, ihr 
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hube musste als 
it, d. h. ihre eigene Verwaltung und Gerichts 
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Selbständigke 
barkeit verloren haben, nicht dagegen die einzelnen Güter 


25 "ISahaı A 4 eioah'’yn3 ro Asıs Tan 
zer. Sle Hnilleben,. solern sie sich nicht durch Ver 


| =. 2 7 A T Im ze) w n m]|r : Fa 7 en ra he ha P Fi es hd he | ae | be} : 

kaul in Abhängigkeit begeben hatten, frei,- ledig und selbs 
nr = nn Y 2 en ? In un -) u, k R EM x „7 - =. | x i n 

dig. 8o auch das "Schl en" in Wustenriet, an dessen ge- 


Ö 
schichtlichem Anfang noch der Bauer Stoffel Schnütter steh 
ei,.ledig und rechtmässig an den ersten 


berg, 1612 ver- 


kauft und bedurfte dazu keiner behörlichen oder lehensherr 
lichen Zustimmung. Über die weiteren dramatischen Lreignis 
auf diesem Freigut, die den hartnäckigen Kampf um Oobrigkei 
liche und religiöse. Freiheit widerspiegeln, sind wir durch 


7 » | 2 
in 


ich im. Staatserchiyv „wudwissburg be- 

Tinde! gut unterrichtet. Kanzleirat und erer Regiert 
N ern ° Fa) U kiLlh Eee ER er eo LEHE CA un k: späte e Regierun 
ssarchiv Ludwigsburg hat die Akt 
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bearbeitet und das Ersebnis in der nemszeitung, at 


Ic 7 „= a za 4 SER on * ee Re - = ar a Tre Tr BEER Fa na 

"Schwäb. Rundschau", Beilage der Remszeitung (Nr. 260, 261 
I a AZ er f en ur 

262 und 263) unter der Überschrift 


"Das Schlößchen Wustenriet u.seine bewegte Geschichte! 
Da diese Veröffentlichungen nicht jedermann ee zugäng- 
lich sind und überdies einen interessanten Einblick in- die 
kulturellen, obrigkeitlichen und religiösen Verhältnisse 
des 17. Jahrhunderts unmittelbar nach dem 30jährigen Krieg 
vermitteln, sollen sie hier trotz ihres Umfangs in Wort- 
laut ER TBRET werden: 
"In der 0O.A.Beschrbg. von Welzheim vom Jahr 1845 ist der 
Abschnitt Wüstenriet sehr mager gehalten, und doch haben 
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sich in dem Amt Lorch, zu welchem W. in £rüheren Tagen in 
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| | Beziehung stand,wertvolle u. interessante Archivalien vorfin- 
IN) | | den Lassens 














| Das jetzige Gasthaus soll vormals ein "Schlößchen"ods adeliges 
i En | | | | Freigut gewesen seinsAlleräings wurde diese Eigenschaft von 
Ye wirtt. Seite nicht anerkannt. 
| h N 


TEN EIE | ER IR Pierre Dumont,ein Handelsmann aus Savoyent’u., seit 10 Jahren Il 
111) HI | a EisyTr zu Schw. Gmünd ansäßig,machte am 23. Mai 1681 dem Herzog Fried 
Sn rich Karl v. Württ. die Mitteilung,daß er von JdohChristoet | || MW 
I pl | Se Beck,gewesener Verwalter des MaltheserRitterordens zu Erdlin- Em: 
| _ | gen das Fuggersche Freigut in Wustenriet,eine halbe Stunde vll | 
Schw. Gmünd gelegen,um 1100 Gulden gekauft us bereits bezogen I 
| e: habe u. daß er dieses Gut als ein frei eigentümliches Erbgut, li) 
| | | wie seine Vorgänger,ohne alle Lasten besitzen us genießen 
möchtesNun mache aber der der württ. Klostervogt Theodor 
Seefridt zu Lorch sowohl auf den ganzen Weiler W, als auch 
< | auf dieses sein PFreigut verschiedene Rechte geltend, während I ı 
| ihm doch sein Verkäufer versichert habe,daß dieses@ut ein frei | 
| eigentümliches Erbgut sei,von dem jährlich nichts weiter als 
f a: | l Sehilling Schirmgeld an das Forstamt Schomdorf gereicht 
| | = | werden müsse,weshalb er sich überhaupt bloß in diesen Kauf li 
eingelassen habe.Dumont bittet den Herzog,er möge ihm nicht li) 
Mr ; | ve | nur in seinen Schutz u. Schim aufnehmen,sondern auch dem ll 
w Klostervogt aufgeben,ihn bei seinen wohl hergebrachten Frei- | 
heiten alter Ordnung wie seine Vorgänger im Besitz des Fugger- 
schen Freigutes zu belassen u, danach zu behandeln. | 
Zu gleicher Zeit berichtet der Klostervogt,es stehen dem Haus 
1 ln | = | Württemberg inhaltlich des Klosterlagerbuches auf das PFugger- 
[111 0) . Pa sche Freigut in Ws,in welchem Weiler sich übrigens nicht mehr 
als 4 Lorchische u. 1 Lainingerscher Untertan aufhalten,ver- 
schiedene Rechte zu wie die hohe u. niedere Gerichtsbarkeit, 
der Große u. Kleine ZehntsDieser Dumont wolle durchaus keinen 
Ill | Zehnten geben,er sei ein "meisterloser Geselle",er habe sich 
I ” nn | | | ganz trotzig vernehmen lassen,er sei dem Kloster keinen Zehn- a 
ten,weder groß noch klein,zu reichen schuldig,wenggladies ie 































































































L)Über die Einwanderung zahlr. Piemonteser u- Savoyer Familien: 

ge8 / |) | fi 
Siehe "50 Jahre Familienforschung in Südwestdeutschland",Fest- ii: 
schrift 2.50 jähr, Bestehen des Vereins f. Fans- u. Wappenkun-' 


im 16./17. Jahrh. u. deren Schutz durch die württ. Herzö 


de in Württ. u. Baden vs Gusts Hahn,1970s 
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giments Johann Brandt. Major Brandt verkaufte dasselbe 
1669/70 an Joh, Christoph Beck, Verwalter (des Johanniter- 
Ss on diesem Beek kaufte: es - wie be- 


Br ER ln EUR 2 Ar Pius 
Handelsmann Peter Dumont. AusTühr- 


‚ das Hoefgut werde. 
ute dies nur so 

Lehen sei, dass 
‚sten darauf ruhen, weder Dienstbäarkeiten 
n usw.,nicht aber abs es ein Edelsitz 
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piele angeführt werden, wonach das 

e e kerichtspbarkeit 
abe. Joh.Brandt, 
ein vormaliger Besitzer mehrgenannten ie sei, solange 

er das Gut innegehabt habe, zur fürstl. wirtt. Landes- 
defensionsverf ea? und deren Ausschuss gezosen und 

als Major bestellt worden, welche Charge er auch so willig 
als schuldig versehen und auf jedesmälige Order sich’als 
Major gestellt habe. 
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AlS i.ds 1660 ein gewisser Han Heinz, der vom Ordinariat 
zu Augsburg und der Stadt Gmün 
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S sem sogenannten "Schlössle" eine Wein- und Bierwirtschafts- 


gerechtigkeit. Ausdrücklich wird in dem erwähnten Kaufver- 
trag hervorgehoben, dass dieses kaiserl, ai Freigut 
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Allein dieser "Herr zu Wustenriet" kam gar bald wieder in 
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Konflikte mit den- herzosl. württ. Beamten. Garb wurde unter 
eschuldigt, er habe den Leichnam des 
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1) Hoher Offizier, etwa im Rang eines Obeastseser Oberst- 
leutnants. 

2) Ob dieser mit der ebenfalls aus Bayern stammenden -Offi- 
ziersfamilie Garb, die v.1676 - 1749 die königl.Domäne 
Hohenheim in Bes ats hatte,verwandt ist,konnte nicht er- |) 
mittelt werden. 1 

| 53) Dies war aber nicht der Nürnberger sr Dichter. Hans Sachs 

| | (geb.1494,gest.1576), von dem os heisst "Hans Sachs war 
ein Schuhmacher und. Boct dazu," 
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Garb, dem Wetter nicht trauend, begab sich sofort mit sei- 
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nwalt eine Klageschrift bei 














ill | | | dem höchsten weltlichen Richter, dem Kaiser, bei dem Reichs- 

j hofrat zu Wien ein. Der Klageschrifit liegt namentlich auch 

il. = Fat, eine Bescheinigung des Landdekans Michael Schleicher, Schw. 

Il Gmünd, vom 1. Mai 1697 bei, wonach W. damals nach Wetzgau 

I . eingepfarrt war. 

I; Der Obristwachtmeister Garb wurde nun wiederholt nach Lorch 

al und Schorndorf zu seiner Verantwortung vorgeladen. Allein 
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umso weniger zu behelligen, als er pei der Herrschafit Württs: 








nicht untertänig sei, und wenn er den Vogt von Lorch anırei- 






























































En. | | gung und eine hochverpönte Verletzung des Landfriedens. 
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| rem, milderem Lichte geschildert: 
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| I z bringen. 

|| | | Da Garb, wie schon erwähnt, den Ladungen keine Folge lei- 

In | | | | | = : Stete, habe der Vogt zu Schorndorf auf erhaltenen Befehl 
I ı | en | 2 Korporale mit 2 Reitern und 8 Musketieren nach W. abge- 

I Eee schickt, um den Garb zu holen. Es seien also 12 Mann und 
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unwahrhaftigsten Erzählungen zu belügen und zu.betrügen, 


wie noch des weiteren werde darsetan werden. 

In.der Klagebeantwortung wurde von der herzogl. württ. Re- 
wiederholt geltend gemacht, dass der Obristwacht- 
Garb in seiner Klageschrift die Wahrheit "sehr 
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nicht richtig, dass Württemberg in 
dem a mit Peter Dumont verurteilt worden sei, das 
entfernte Kreuz an der alten Stelle wieder aufzurichten, 
teil in dieser Sache sei noch gar nicht ergangen, 
vielmehr sei der Prozess noch in der Schwebe - und wie man 
höre - werde eben dieser Dumont mit seiner Klage abgewie- 
en werden. Die Angelegenheit bezüglich des von Dumont 
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vor sein ner gesetzten, von den württ. Beamten wieder 
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gischen Religionsverwandten nicht auch selbst Kruzifixe 

zu &hren und zum Andenken des Erlösers in ihren Kirchen 
hätten. Die Wegnahme des Kreuzes vor dem üause des Dumont 
sei aber bloss geschehen, weil man zeigen wollte, wer in We 
Hoheitsrechte habe und Herr sei, das Haus Württ. oder Peter 


Dumont oder dieser Garb.» 
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less. Es muss damals viel überschüssige Kraft und 


C Re 
weit vorhanden gewesen sein, dass man wegen einer Leiche 
‚E > 


„1) 


eben bis zum Sargdeckel aus. Für rs tanbese. das in 


taatsaktionen ins Werk setzen konnte. 
Aber der Grundsatz NCuius regio, eius reli wirkte sich 
kleinlicher Unduldsamkeit sich besonders hervortat, galt 

in dieser Beziehung die Verordnung vom 28. Mai 1656: "Es 

18T papistischen Untertanen im Leben und auf dem Totenbett 
aller Zuwandel der Neßpfaffen und papistischer Ordensleute 
zu verwehren", und nach 1715 wurde durch ein Dynonymreskript 


vom 4. April bestimmt, dass die Abführung katholischer Un- 
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1) Wessen die Regierung, dessen die Religion. 
































mar 





BEER GIER 


rm. mie 


nn nn nik 
nf = Spa 
num + res: 
n Hub > Eng 


Neyansinstennnae 
ne nn an tn nn un 


ER SE Er s 5 anf. = x ge - e j ee 
- EURER SERIE, N an, u ern RE FR - EEE ER. re ER EBD PIE N re P ‚ r mA = ö : E FELL $ FE 
en BE X = ERS TER) REIS rg eg Eye ut AR Tr VNRRSFZTT, SURFEN ET BETEN: RT nen EEE, x ES, DU BETEN De Be rn ne Er Be ei a PIE a A ER . a er „- - SE y 
rn an ze a ae N R Sa - b 5 ER EI = yapı 
ER ein a Er Pr a tr AUT 7 RE im 


3 N rt Me 

ang Ex en r u 2 re Br SE er ER 

- A) “€ N _ un. anna N See Fan SE EIER en BAR u ee 
ENTE EEE N X eg ET ER N SEEN, Top Yüiee En ee LET ER N ENT ER 





—4190- 


| ul = ER 
tertanen nach kath. Orten ohne vorhers gegangene Keqguisition 


nicht gestattet ne 
1714 verschied Garb selbstsEr fand seine Ruhestätte im Fran- 
zuskanerkloster zu Gmünd.sSchon 1/12 war aber das kaiserliche 
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Freigut in den Besitz eines Rittmeisters Wilhelm Friedrich 
Höfer von Löwenfeld übergegangen,der 1742 starb,worauf dessen 





Witwe 1744 das Freigut an dis Gmünder Bürger Michael Spriegel 
und Achilles Stahl,den "Bdlen von Breiidär ge us "Hauser - 
könig"verkaufte „Dabei 











scheinen gewisse württ, Gerechtsanme 





sbzelöst worden zu sein, 






a ae 
Beschlagnahmung, Erhebung,hier Genehmigung u. Freigabe. 





2)Die Lorcher u. Schornäorfer Beamten gehorchten also nur ei-: 
nem strengen Gesetz ihres Landesherrm u. würden von diesem 
zur nechenschaft gezogen worden sein,wenn sie ihre Pflicht 
nicht erfüllt hätten.Sie handelten demnach nicht aus Will- 

kür,kleinlicher Gesinnung oder religiösem Fanatismus. 




















)spottname.Achilles Stahl war der Sohn des Gmünder Bürgerm. 
Ächilles Stahl,wurde 1743 geadelt,war Besitzer des Rokoko- 
schlößchens im Gmünder Stadtgarten,wo sein Vappermi t rot- 
gelben Armbrustschützen u. silbernem Pfeil(daher der Spott- 
name!)noch zu sehen ist.Er starb 1756. 











Michael Spriegel wurde 1/45 in den Stadtrat gewählt.Sein 
bürgerliches Wappen enthielt einen gelb gekleideten Türken 
mit rotem Fez und umgehängtem Krummsäbel. 
Beide Bürger spielten in der Mitte des 18. Jahrh. als Kauf- |) 
leute u. Häusermakler eine große Rolle.Es ist daher verständ || 
lich,dab sie sich in ihrem Bürgerstolz Wappen zulegten und Ill 
Stahl sich sogar adeln ließ. 
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Nachkommen des genannten Löwenfeld sind keneralmajor Julius 
est 


von Löwenfelä,gest, 1816,und General der Infanterie Alfred 


von Löwenfeld,GeneraldAdjutant des deutschen Exksisersl, 
srsterer hat stets ein warmes Interesse für den Besitz seines 
Ahnen bekundet, 

Aus dem Schlößchen ist im Laufe der Zeit eine Wirtschaft ge- 
worden,die bis 1848 besondere Gerechtsame besaß.Die massigen 
Außenmauern des Gebäudes sind noch erhalten,aber das Innere 
ist völlig umgestaltet worden.Nur ein trauliches,getäfeltes 
Zimmer im Bühnenraum mit geschmackvoller Ausstattung in Spät- 


renaissance erinnert noch an die alte beite" 


Um den Überblick dieser verwirrenden Geschichte des "Schlöß- 
chens" zu erleichtern,haben wir sie nachstehend in einer 
Chronolügie zusammengefaßt; 

L 








Wilhelm Il,der nach dem verlorenen 1, Weltkrieg abdankte u, 
nach Holland emigrierte, 

Ein Wilhelm Friedrich von Löwenfeld (geb.1879),Neffe des 
kaiserl. General-Adjutants,Vize-Admirsl und 1919/20 Führer 
des Freikorps "3.Marine-Brisade von Löwenfeld",verheiratet 
mit Gräfin von Bismarck,einer Enkelin des Reichskanzlers, 
(kinderlos),traf 1912/14 als Junger See-Offizier während 


einer Mittelmeerfahrt in Haifa(Norpalästina)auf einen Schrei-| ||| 
her aus Wustenriet,dessen Eltern um 1850 nach Palästina aus- ji 


wanderten,sich dem 1869 gegründeten schwäb. lemplerorden 
anschlossen und am Karmelberg als Kolonisten niederließen, 
Der Wustenrieter erinnerte sich aufgrund der Erzählungen 
seiner Eltern noch sehr lebhaft des Namens von Löwenfeld 
in Wustenriet und begrüßte den Offizier freudestrahlend 
mit "Unser Herr von Löwenfelda!", | 

Diese Erinnerung ist umso erstaunlicher,als die Löwenfelds 
schon 100 Jahre vor der Auswanderung der Kolonisten Wusten- 
riet verlassen hatten. (Brief des Wilhelm Friedrich von 
Löwenfeld an einen Freund des Überstudienrats Rettenmeier- 
Gmünd vom -26s7s1942). 

Dieser Bericht gibt-uns zugleich davon Kenntnis,daß auch 
Menschen unserer engeren Heimat von den religiösen Bewe- 
gungen und Auswanderungen ihrer Zeit erfaßt worden sinds 





. — Kerze“ jr Se a N EEE 
Du Er ee ENT. Su 
er a FE FRE ER: z Pa = # 
Tr $ a 8 De Tue - 4 
# pi = nd 













































































en Zanz LE A Zr ad 
. ne Te A EEE FEDER ET RT fi Bi: = 
STE EREEERTEEL BE EEE LEUTE SAN Zi u ar ERRETT SEN 
? Pr ET er a RER, £ E Ei e 


liel achtzehnjährig Ende März 1945 bei Berlin. 
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Die Besitzer des Schlößchens usfreiguts 
in Wustenriet 
‚Bi 
? In 1100 angeblich von einem vertriebenen Adeligen aus Baden er- 
baut(laut Berta Ziegler,Schlößchen Wustenriet) 
.sos. Bauer Stoffel Schnütter ad. Schunter 
1612 Friedrich von -Gaisberg 
N 
16153 Woli Zberhard von Nippenburg 
1614 Freifrau Ursula,Dorothea Fugger von wmünd,vermutl. eine 
Verwandte der Fam. von Nippenburg.Der letzte Fugger in ni 
Gmünd starb 1616 völlig verarmt, I) 
- 00. Ottmar von Dettling.Zu seiner Zeit wird das heutige Schlög || 
chen erbaut worden sein,wahrsch. auf dem Grund eines Vor- | 
gängers.Die Steinmauern u. der noch vorhandene kurze,un- I 
terirdische Gang reichen auf Jeden Fall weiter zurück, | 
2 1658 Der württ,; Major Johann Brandt I 
1669 Johann Christoph Beck,Verwalter des Johanniter-Ordens ll 
* ee 2| E 7 Il) 
: 1681 Handelsmann Peter Dumont aus Savojen II) 
=. R 1694 Bayr.Obristwachtmeister Johann Joachim Garb.Dessen Frau Il) 
| | starb 1708 in Wustenriet,beerdigt in Wetzgau.Er selbst ll 
starb 1/14,beerdigt in Gmünd. N 
E ’ 1/12 Rittmeister Wilh.PFriedr.Höfer v.Löwenfeld,gests1742 I) 
.Q = a ee er 1 R III) 
1/44 Die Gmünder Bürger Mich.Söpriegel u. Achilles Stahl |) 
FE eo. Christian Abele.Land- us Gastwirt.Mußte wegen seiner Hi 
revolutionären Umtriebe 1848 nach Amerika auswandern.Er I 
g verkaufte das Schlößchen und das darauf ruhende"Kontin- ln) 
S gent der Malzfreiheit",dsh.das Recht des Mälzens usBier- Ih) 
brauens,das damals in-vielen Dörfem bestand.Daher blühte I ln 
damals auch der Hopfenbau in der näheren u. weiteren Um- | 
gebungs In 
a 2 1850 erwarb Jakob Ziegler aus Lindach das Schlößchen.Seit die- 
ser Zeit,mindestens seit 1852 ist es in der Hand der Fam» | 
2 Zlegler,von der ein weiblicher Sproß 1955 die Ehe mit | 
Robert Bauer,dem heutägen Namensträger, einging.Der Ehe i 
entstammen zwei Mädchen und ein Sohn, | 
Br Er Der letzte männliche Sproß der Familie Ziegkär,Alfred 2,, | 
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derren von Hohenlohe in Ingelfinzen statt, wozu der Stätte- 
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hältnisse wenden wir uns den Einzelheiten der seschichtli- 
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:n: Vergangenheit Waldaus zu. 





Der Name ist einfach zu erklären, Au (Owe) bedeutet in Nt- 


und REN Wasser, Bach; Waldau oder Waldowe 
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also Waldbach. Mit ihm ist der aus den dunklan "annenwald 
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unterhalb des Weilers entspringende Bach gemeint, der nach 
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Neger 


seiner Vereinigung mit den von Mutlangen und Pfersbach herab- 





kommenden Bächen heute noch im Volksmund der "Waldemer"-Bach 
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2 heisst. In den meisten Karten und Beschreibungen führt er 
selbst noch nach der Einmündung .des-Haselbachs diesen Namen 
bis zur Brucker Sägmühle, von wo ab er Schweizerbäch ge- 


ses Namens, der um 





nannt wird, nach einem Irüheren Mille An 


di 
1525 auf der Schweizermühle am Schyw ersee unterhalb der 
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Brucker Sägmühle saß(vergl.3.528 u. die Gesch. des Haselbach- 
tals vom Verfasser). 


Niedersächsische Pferdebauern als erste Siedler? 


Abele glaubt,den Anfang der Geschichte Waldaus noch um 350 da 
früher,als die Hohenstaufer regierten,ansetzen zu können ‚nän- 
lich in die Zeit der Besiedlung unserer Gegend durch nieder- 
sächsische Pferdebauemn unter König Pippin II$751-768). (Vgl, 
hiezu das Kap, "Die Zeit der Alemannen u. Franken $,31 £fe)o 
Als Beweis führt er an,daß 779 eine Kapelle oder Kirche 
"Waldowe über Gmünd" senannt werde .Sie gehöre zu den ältesten 
Kirchen od. Kapellen des Welzh. Waldes(Abele 8e91,uU. Obei [9 
Beschr, Welzhs 8.107 us Stälin,Gesch .Württembergs 15,367)» 

Es wird jedoch bestritten,daß damit under Waldau gemeint sein 
kann,denn von einer Kirche sei nie eine »pur gefunden worden, | 
Dieser Einwand ist jedoch nicht stichhaltig.Von vielen Kirchen 
Burgen,Schlössern, ja ganzen Weilem u, Dörfern findet sich 
gleichfalls keine Spur mehr,und doch wissen wir aus den Urkun- 
den mit Sicherheit,daß sie bestanden haben(vgl.Brogenhofen, Zu 
Eutighofen im Kap, Wustenriet 8,505), | 

Wenn wir unterstellen,daß es mit dieser Kirche in Waldau seine 
Richtigkeit hat,dann wäre zunächst an eine Kirche oder Kapelle 
auf dem ehemaligen Herrensitz zu denken,wie sie in den Burgen | 
des Mittelalters regelmäßig vorhanden waren u. wie sie von dem 
Burgenforscher AsKoch in der beigefügten Rekonstruktionszeich- 
nung der Burg Waldau mit einem Türmchen auch rdichtig angedeu- 
tet wurde, An eine Burg ist zu Jeßer frühesten Zeit aller- 
dings noch nicht zu denken.Es wird sich wie in den anderen 
Fällen(Großd.,Hangend.,Sachsenhof,Alfdorf Uses) um einen ein- 
fachen Herrenhof gehandelt haben.Überliefert ist,daß diese 
Höfe,deren Herren erst allmählich zum Christentum übertraten, 
oftmals christl, Hauskapellen bargen. 

Das Wichtigste war jedoch das Vorhandensein einer großen 
Pferdeweide,die wir teils in den lichten Eichen- unä Buchen=- 
wäldern, teils in den sogenannten "Loch"=Wiesen zu suchen 


Carl Theodor Griesinger berichtet in s. Universal-Lexikon 
Ve Württs(1841) 8.1492/93 zu Waldau,Gemeinde Großdeinbachz 
"Der kleine Ort hatte früher eine eigene Kirche,die schon 780 
dem Kloster Lorsch gehörte", - Das Kloster Lorsch in Südhessen 
(zw. Heidelberg u. Darmstadt) wurde 763 unter Pippin II gegr,, 
war lange Zeit ein großes Kulturzentrum U. bedeutender Sitz 
ostkarolingischer Könige u. verfügte weithin über Güter und 
GrundstückesSeine Annalen u. Chroniken vs, 764-1179,in denen 
die Kirche v. Waldau erwähnt ist,sind erhalten geblieben, 

Es ist ein auffallendes Zusammentreffen,daß genau zur gleichen 
Zeit,da wir Großd. als von einem hessisch-niedersächs,Pferde» 
bauern(s. Hessenwald)gegründet oder ausgebaut annehmen,das 
nahe Waldau einem in Hessen liegenden Kloster gehörte.Dieses 
Zusammentreffen ist allerdings nicht mehr so merkwürdig,wenn 
man bedenkt,daß sowohl das Kloster Lorsch als auch die Ansied- 
Jung hessischer u, niedersächs. Pferdebauern entlang dem Limes 
unter d. Schutz u. Schirm Pippins standen.Sicher sorgte er da- 
für,daß beide staatsmännischen Untermehmen sich im Einklang 
befanden u. mit den richtigen Leuten besetzt wurden, 

Übrigens gehörte auch das benachbarte Iggingen um 850 zum 
Kloster Lorsch("einhorn" Nr.100 v. Dez. 1970 8.172). 
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Ban  BınosbkanaITra Tas ST ee 2 ER Pe ; 
erwähnten Burgkapelle (siehe Ti irmchen) bebaut. Schliess- 
. I 23 nn 17m A “ cm ey > S: - wu 4 u T me an rn 2 I h 1 
lich Tührte um den ganzen Berg ein Zwinger (Z), das heisst 


ein tiefer Burggraben, der zeitweise mit Bären, Wölfen, 


scharfen Wach- und Jagdhunden zum Schutz gegen Diebe und 








Gesindel besetzt war. Trotz der vielen Gebäude blieb noch 
Platz für einen grossen Burghof. 





' Auf der Burg muss zu gewissen Zeiten ein tüchtiges,stolzes 





Rittergeschlecht gesessen haben, denn 1105 nimmt ein Hein- 





rich von Waldau an einem Turnier des bayrischen Herzogs 
Welf VE IR Zuüfich-+eil,. 





Aus dieser Zeit stammt die rührende page vom letzten Ritter 
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Im übrigen mag für die geheimnisumwitterte zurg im dunklen 


. | Tannenwalä, deren Reste der Fremde nicht ohne weiteres fin- 
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det, das gelten, was in Geleitwort gesagt ist. 
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Zu jeder Burg gehörte auch eine Mühle. Es ist zunehmen, 





dass diese im Haselbachtal stand, eine Vorgängerin der neu 








tigen, nicht mehr im Betrieb befindlichen Ha aselmühle, die 
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| läufer hatte. Der steile, steinige Weg von Waldau ins Hasel- 
ee bachtal wird zu diesem Zweck in früherer Zeit gebaut werden 


sein. später war auch der Meierhöf an ihr beteiligt, wes- 








halb auch zu ihm ein Verbindung sweg- führt. Wahrscheinlich 











ist aber der ganze Weg von Alfdorf bis Gmünd noch viel älter 


und dürfte als uralter Landweg bis in die Römer- und Kelten- 





zeit zurückgehen. Er war vom Palas der Burg aus gut einzu- 





senens 





Wahrscheinlich hat aueh Haselbach seine Entstehung der Burg 





zu verdanken. Sein frühestes Zentrum ist - neben der Mühle’ = 


der alte Bauernhof auf dem Berg, der nach dem-Tod des letz- 
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Von dem stolzen Waldauer -Ritterse 


on FAONDPOoN toaonfonr 4 ıicrh+a » In Hacat nAanr] I TT 
Ger gahzen Stauferzeit nichts mehr. Erst nach dem Unter- 


csanz der Stanfar +. Weiden isn 7 = DE ‚ 
Seuls Ger Staufer tritt Waldau wieder in das u1cht der Ge- 


Fa Va N 
SOHLE FIR Sa 


am 2/. Januar 1301 schenkte der damalige Besitzer Waldaus, 

Nr P 24 Be TE ee a : a ns Tin k A| $ 
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veele "das Ufer des bei seinen Schloß Waldow fliessenden 
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Siet Ornajina Barvıa nd Aminder 1I n N 
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Die Gmünder konnten mit diesen vewaltakt den Grafen des- 


N, weil er als Gesamterbe des staufischen Haus- 


y 


= 
gutes der Oberlehensherr der Burg war und ausserdem die 
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Rechbergs in diesen Streit verwickelt waren. Sie wurde aber 
vermutlich bald wieder aufgebaut, jedoch im Bauernkrieg 
152 5cneoh wiederholter Belagerung von den bei Mutlangen 
lagernden Bauern wiederum und diesmal endgültig in Schutt 


und Asche gelegt. 
Venn trotzdem 15 Jahre später, im Jahre 1940, dis Steät 
Gmünd sich bemühte, Waldau von den Herren von Hohenlohe 


als Unterlehen zu bekommen, so mag es ihr dabei nicht::89 
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1) Abele S. 61(Fußnote) u. O.A. Beschr. Welzhein. 
Erstpalige Zerstörung wahrsch. schon im Städtekrieg 
13717. m gleichen Jahr wurde die Burg in Waldstetten 
die ebenf. den Rechberg gehörte ‚zerstört,(Vergl. da-. 
zu die Erzählung im d. Brosch, Mm Renstal\damalsısä% 
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2072 I+ Rıno WMWMDoar ! I 
>32 gegen die Burg "Bargau", die 


den Hohenlohe gehörte, als Mannslehen getauscht und dafür 





die Ani eier der Burg Bargau erreicht. Die Rechberg 



































I - | blieben aber Oberlehensherren. Um 5400 rheini sche Gulden | 
| 2 | | gaben die Hohenlohe das Lehen 1540 an Gmünd als Unterlehen il) 
ji) weiter. Die Rechberg gaben offenbar damals die Oberlehens- ll 
I = | herrschaft auf, Zu gleicher Zeit verkauften die Rechberg | 
|| | auch den Turm und Burgstall zu Pfersbach samt den dazuge- I) 
| hörigen Gut an Gmünd (0,A.Beschreibg. Welzheim 5:157), ii 
I / TS, are Die Beschreibung bei der Gutsübe gabe nennt die Burg noch I: 
ji ER | in gutem Zustand. Sie muss also nach 1525 wieder aufge- ii 


El | | baut worden sein, ist aber dann wahrscheinlich im S038Brs3- 
l | 


| a | sen Krieg und danach in Zerfall geraten, wobei die Gmünder 


I an die Steine zum Wiederaufbau und Ausbau der Stadt laufend 


Lern EN EENEEERS. (020 EEE a; 
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een air 


entnahmen, wie das mit dem Turm in Pfersbach oder mit dem 





Kätischen Limes beim Aufbau von Wustenriet und den Vogel- Nu | 


| höfen ebenfalls geschah. 
| Um 1787 gehörte zu dem Lehen ausser der inzwischen zerfalle- 
| | 
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HE ER REIN: 
| = | nen a das "Bauholz" oder auch "Tannwald" genannt. Er un- I | |) 
ENT. id 
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1 fasste rund 600 Morgen, die beiden Höfe Je 31 Tagwerk Wie- Null 
N sen er ha), 69 Jauchert Äcker (32,5 ha), 10 Jauchert In 
"ll Br | EN | | Holz und Weide (Waldweide) (4,7 ha). Die landn. Nutzfläche I 
IM i T Jeden Hofes betrug also ohne Wald rund 50 ha. Sie gehören. | 








Ill | | e | damit zu den grössten Höfen der Gesamtgemeinde. Grossdein- 


bach. 





Die Abgaben an Gmünd betrugen ausser dem Zehnten 3 Gulden; 


58 Kreuzer und 1 Pfemnig Hellergeld, anstelle des Heuzehnten 














0 der ehemalige Herrenhof 100 ha lande. 
ar re_Wegend sehr viel bedeutet, 
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Vetzgau-Waldau 


in 
um 1750 
auert ist, 


Colomanus-Ritt 
(Nach einem Ölgemälde im Pfarrhaus in Wetzgau) 


segsnend seine Hand über die Kirche,die noch 





Der Kirchenheilige Colomanus hält schützend und 
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Zeittafel 


der Geschichte von Burg und Weiler Waldau 








| Um 755-765 nach Abele von niedersächs, Pferdebauern 
| | r | als Gestüts- u. Wiedehof angelegt mit 
Il Fi | | seiner Gutskapelle (?) 
















































| Um 908-955 Burg als #liehburg geg. d. Ungameinfälie? 
I | 
ı| Um 1100 Ausbau der Burg durch die Hohenstaufen zu 
einer mittelalterl. Feste(Wehrburg) im Rah- 
men der Schaffung eines Verteidigungsrings 
um den Hohenstaufen(?) 
1105 ein Ritter v, Waldau auf de Llurnier 
in Zürich erwähnt.In d. gleichen Zeit Sage 
| vom Kitter Heinrich,dem letzten Sproß des | 
Waldauer Rittergeschlachts. | 














Um 1268 Nach dem Untergang der Hohenstaufer wehrsch || 
Übergang auf die Herren v. Rechberg,die das 

Lehen vorher schon im Auftrag der Hohenst, 
verwalteten od. als Unterlehen besaßen. IN 1 

(Zur gl. Zeit kamen zwei Drittel v. Alfdorf 

u. d. Hälfte v. Welzh, an die Rechb.,die 4! 

Reste an d. Grafen v. Wirtt.) | 


1301 Crafft von Klingenfels Besitzer der Burg 1. 
als Lehensmann der Herren vy. üechberg, | 


1317 Städtekrieg u, vermutl, 1. 
Burg Waldau Ka a—U 































Zerstörung der 


















1393 Burg u. Lehenshof gehen im Tausch gegen die; | |) 
Burg Bargau an die Grafen v. Hohenlohe als | | 
Nanıslehen über.Die Oberkehensherrschaft I | 
bleibt bei den Rechberg, aan 
1449 Vermutlich 2, Zerstörung der Burg durch dien 
Gmünder in der Fehde Gmünds mit dem Grafen 1) 
v. Württ.,auf dessen Seite die Herren von ol 
"Farä . Rechb.standen.Anschl. Wiederaufbau. 


13925 Vermutlich 3, Zerstörung im Bauernkrieg. 
Anschließend Wiederaufbau. 


1540 Verkauf an die Stadt Gmünd durch die Herren || | | 
| von Rechberg,die damit ihre Oberkehensherr- | 
Ä | schaft aufgaben.Die Hohenlohe behielten | 
aber ihre Lehenshoheit und wurden so die ||] 
alleinigen Lehensherren Burg in gutem Zu- Il 
| Stand.Gmünd verpachtet das Lehen an einen KH 
Schilling. Der Hof wird unter zwei Brüder 
auigeteilt (Schillingshöfe) ‚Die Burg ver- 
fällt,waehrsch,. während des 50 jähr. Krieges 
und der Folgezeit.Die Stadt Gmünd holt von la 
der Burg Steine zum laufenden Wiederaufbau ll 
und Ausbau der Stadt,wie sie dies nit dem Hu) 
lurm in Pfersbach zu gleicher Zeit machte. Di 
Weitere spätere Pächter waren Leonhard Ereysiı 
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und Anton Hüeber(Hieber). 
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® =ı = 025 Soldhaus, wi e erwähnt,zur ü arkung Wetze Ssu | | In I) 
und damit zur Freien Reichsstadt Gmünd.Aus diesen - Grund kon ll 
| ee re an a auch nur kath, sein.ilan wüßte an 
|| nier oder neben den Steinen noch die Narksteinzeugen mitd || 
{ pe inbach (18 „ingliederune Bau - in die Gemeinde | 
| Be 181} rlo 33 n 





Ar 


> X 


2 


1; 
E 


3 
D 
} 
F- 
) 
Ri 
M 
Ü iM 
c'- - 

\ iD N 
He, 
N 
FH 
cd 
mal 
a 
(D 
D 

> 
l 
; D 


u) 
pr 
& 
cr 
1) 
HJ 
HH 





wischen. |) 


© 
DW DM DO 
ab) 
ct © 
F! 
ki 
HM 
(li) 
br 
Ar 6 
2 
Mn 
.Q 
I 
nn 
&. 
ee 
) 
“6 
J 
2 
ca 
(D 
2 
5 
N € 


| = larkung en Große. Wetzgau und Waldau.sSie waren allerdinge\ | 
IE DEI der Abtrennung Wet 7 hi 
| IR | 


i 


Pr. 


cD 
as 
H- 
=: 
23 


i vie Beh diese 7 von Wert, uf] 
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Veen ne 


Die heute zum Haus 


Sner erst langsam u. sllmählich dazu als Natural- u.Deputat- 
lobhn hinzüs ee i 


nn anne 01 e 





Jurch die Zugehörigkeit zu Wetzgau« 
Ion Te ‚tsache @ ikläriich ‚das das Böldhaus nie zu dem über 
m Dach drüben gelegenen Weiler Haselbach u. damit zu AlT- 
| ri gehörte,Dies his f de; Sy nr a En | 
| | Sei EsJies bis auf den heutigen lag, sogar kirchlich,. 
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Gmünd wird auch die selt, 





| | \on. —- 
N l)Die Kiesersche Forstkarte Vs 1680 (8.AÄnl.15)verzeichnet sie ba= | 


I  _ teits als ausgespartenPlatz.Die namentl.Eintragung dieses 4 
Hl Gmünder Besitzes gehörte jedoch aicht zu ihrer Aufgabe. | 
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Die Landwehr vor Pfersbach war wahrsch. eine Barriere. 
gegen willkürliche Einmärsche der Grafen von Württ. 


in Gmünder Gebeit, um nach dem württ. Täferrot(Haupt- 








ogdrt des Amtes läferrot im Klosteroberanmt Lorch) zu \ 
Ill | | gelangen(s. Putzger Landkarten"Südwestdeutschland 


um 1789",Nr.201).Genau denselben Zweck hatten die 





Landwehren beim Wachthaus nahe Lorch und in Haselbach| 
tal(am Maierhof u. beim Söldhaus (s.8,363 ff.der 





Gesch. des Haselbachtals v. Verf.).Sie wurden stets 
mit doppelten u. mehrfachen Gräben u. Willen ange- 
legt. Die württ. Grafen wollten im Remstal und über 
Alfdorf,Maierhof,Haselbach in ihr Heubacher Gebiet 

| gelangen.B8icherlich ist der Zuo gang vertraglich und M 
gegen Bezahlung einer Gebühr von Gmünd gestattet wor- 
den,döch nicht bei Fehden u. sonstigen Mißstimmig- 
al || keiten,die damals uwüäter Graf Eberhard Il,dem Greiner 


oder Kausechebart ‚an der lagesoränung waren X) euiNe 
































andere Nöglichkeit,zu ihren eigenen Dörfern zu kommen 








I | | als über reichsstädt. Gebiet,hatien die Grafen nicht 


Die Landwehren waren also erhebl. Hindemisse £. a 





Es ist wahrsch.,daß der innere,dem Dorf Pfersb 
zu gelegene Landwehrgraben von Gmünd,der äußere von 
IE Grafen v. Wärtt.angelegt u. unterhalten worden ist, 
II | | | Nach Fischers "Schwäb. Wörterbuch" (S, 958)befahl 
II] | | | üöberhard v. Württ. 1492 einen "Landgraben zum Schim 
II WU il seines Landes zu machen an den Enden,da Wildbann u. 
Geleit ihm zugehörig sind", Obwohl diese Bemerkung 2 
allgemein gültig ist u. sich nicht speziell auf a, 
| Ffersbach bezieht,so treffen die Voraussetzungen 
ll.) — | für eine Landwehr (Ende des Wildbanns z.B. Preie 
ll | | Pürsch u.’ des Geleits)sowohl #. Pfersb. als auch 
für jene beim Wachthaus u. im Haselbachtal zu, 
| Hölzle sagt in-s. Beiwort zur Wandkarte "Der deutsche: 
Südwesten am Ende des alten Reiches! 3. 8SFdaß die 
Lanihege (Landgraben)eine mit Graben u. Türmen | | 
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: | (Pfersb., Türn !)bezeichnete Rechtsgrenze gewesen seio 


|| / An der Errichtung von Landwehren waren also sowohl die, 


m | württ. Grafen als auch die Städte (Gmünd) gleicher- 
Il | | | | maßen interessiert u. beteilicet,. | 


A)Es ist ders.,den Unland in s, Ballade "Der Überfall 
in Wildbad" besungsen hats 


AA Anl 4% 





Te nn ana 


er N Nee 7er ET 
Se —— m I IT ET 
ee nn nn en 























- — en 
Tr 


u - 














ea DD 
>= 
| - 
[€b) 
Si 
a $ 
| MB 
| | 2 0 
| ss 
h &D 
; I 
HH Ss 
/ u 
| HM cd > 
DD © 
3 mM 
® N 
| 3 .0D 
N QM 
AB 
=..@8 
ey) 
| = 
> 
| © 
O 
dp) 















































. Er NET BO — 
= — = - - . I — — — 
a SB ger er nn 2 Si zu 
= I IT I IT 








































































































































































































































































































BR k IN 
y x A ü Nur ER Bi ’ 
urn ic \ ENTE x } e 
Ne NR 3 ii Y 3; e 5 3 ran #) 9% h 
[’ \ ker ; a wur: N 
rag RR. e 3 ONEFNEE Ba N HE np + — ee ers 
nY 4° 2. | Ne a, NENNE EBENSO AUSB ee 
S Bi \ \ }: N iR 41 i 3 2 —— = — 
re. \ alt iR \ j u) % \ IN - >= ea: Ei BERGE. 
ir AN: ; R \ wa % ’ = NN RE - - u pn > = ar = - = 
R Rx PO 5 FR Ti = = = 2 = = 5; == ee : een Ezz 
= R rear nn gg S EEE 
- - 6 a I 
- 
Of d & 6%) 
& RN } ai. 
! o \ Ir aa N D MICH TB. # 
ren er un R a | a Ku U 
03 ce no \ (db, 1.5 OD dab! N = Ka . | 4 
a “ 1 D \ he n Tach > = 
1 04 3 KW VEN M > { 
3 o <| = ei ee SA 3» 
ff - rer I. } . u 4 Ü © | ®) (6p) 3 
| Sr v u Su a 
’ 1 fr r { nf er Si O } ı 
; UN Au) 1y OD [ a N 
“hu ® q no oo] ©} Bi 
} “ J | OD o 1 a De 9 
4 m S 7 BL EN u N Yet \ N 
4 0 = ® ji nme VERA nu: n 
VD © D | u Ill. il 
2 a 4 u R du; Ma * 2 ‚At Mila ( 
y - iD (ep: CD i O Sa en = un D m gr 
Rense‘ 7 >. Ba er EIFEL DD (D 7 An ©) 
1 (HD I “ FR Al ) L 1 irae je N) | 
au = Ol er i 5 SR N v cf Ban @) Ka a 
u AN : | \ BY e ‚2 I N ! eu 
pa De 19 6p: © 1) R) 1) ON) (1) N S on E4 
Ai J 0» - MDR N an a c =] ) vn «B) 
ann | N ce sr: > ‘ 6) 2 z x ui, ur {\ 4 er um > } 
u a) © I = A Pr Br Ray ' Ban g eb) [\ CU 0 u ' f9 "3 
ern vr ci 5, “ss io) De aa Bi ‚ ] üb, N au, 173 (N) Re FE TR 2 {un 
ai rn) (1) Kl) , an | EM . Ser CH (17 D | \E m aan | St t BN a L 
2 Ge, e-1 Br ir - CO Ri u I " Eu 
NM Hr u I 3. m Na rn 18 ® ey 
en FTD. DW A I 19 in I AN an De ® c) 
i > bonn, — . Tu jan ir gt Cı 4 (] N or ” f rm 
“U x + ag © Tr Y | Fr an un. | je 
7 | a wa er i N . ne a r} (17 ei } [ w.% i r 
En) { h > 2 \ Ü ei £ 4 ( ) © \ ) (ID { 12 “| 1 H (1 l ann | 
En | B| (T} (] Ka | 2 f N m 2 (17 1 7 a Pan HN / 
; RR: A au DD ee uch Si VE J 
NL RE N [4 N M Cu Fe ON u ee EI were 
© rl “U Ye Ye ) © s 7) Ma, A N Ak, kA m 0 +4 \ u 
4 h. „ Su bi aaa 08) DEE DC a. 
ei I» (1) r i 8 aD) KT oO “! CO) r—] | Br hai SEE) } x n MX rm 
4 ' 7" { ren rer . fy r5 2 J “s u j 
1 Rh, PR (1 -] Fa, (D UERK A oD (\ (6B | h ' nt; € rm er 
! Ren = Banla & at Bu a u cı N 2%9 ; 
R su { .,.d = e! a N len n lese 1 a a da a 
a Da DD 2 r D> ) NM pp 4 © a Pi Bo 
En; ar JH F Tu R dad [N LD ) > r FR 4 © $ 1.0 A NR i 
€ - 1 KiR L% ul) h ' I m 3.05 N @e+ | - ERDE! ni 
x 1 3 rg 1} -! 4 et P 1 ef. os t D Y r 1 Fr KB te) &D j © 
Be NEN) ET o Rn a m. SAN Tr Ey SZ0ndv> gay m 
I, = en nn ce fr Fit ” (wi, fr (i\ 175 (17 N a er 1 van ce 
TUN Rs E ‚all „oo: SRISE sec: BERGER «5 DR ER Se 
a CH) \) KL ! i Bu ‚) | Ki gs 1 nr Rt ; O rl), au | ! RR 
f Pi . Ss eo - N N ne T 2 or > RZ m a Kl Van r>.*7713 
RBB: MEET © SSH > N | Jo 9 8 S aaa. EU n a a 2: ee ED ol I ou 
1 iR Di N ‚N Dee N > f “ Ben) VW . ” Frl a | ar u 
TE RD ED I PORN. Is‘ N ss na R 4 Ms em 41008 an 
s‘ (l ) ® -] | 44 14, Feet, , H “ m [ X J | Ä N i (4 cy FI 4 
| Se { ke oa. 2: COM I u S DD 3 Ben N D EI > N! 
A 1. en) -] (1) (I B G De | an 2 Mn 4 Fa | \L 7 an), en Ü va N 
3 Rn, n Im Bd eng ER er ey & 1 (ab) ER Yr Ai ER, RR \ 
’ | | ) Pa "I ' J © 2) np er i r nt AR E DR oe 2 1 De an SE I 
Saar | RB on ar a0 2. BR... MARC: ZBEEN. Be 2 ice Dis , je ne ee 
ea EL ER era Be a en Pr BR © 0 N +oadgdoss| « 
DB EN NEE f g3 ac) En RN OB OD De N 
a \ kn ) m a, in Be ! CD ) \t/ ' 1 t JB 1 e, { rs = 0‘ Naar 4 | Y .7.8 „ N 
re 4 A ÄRR: eIR.ZÄTR SM RReL ee Mr); 359 ds Mt > BIREET  E I Ma RE > m Pr 24 | ES 
\ BL. er x I Mr © > no BR 2 Me Fa A040 oO a. (D Son, 
en De a Een oullar Be pm PB 12 3.080. | LICH \IIraM. 1. UHR a "N Er en A untl DR 
FAR Alm 00 Es Be Beh er ag 4 | 2 mo HAM U m, © 
.. = MN *_ J hr 2 Nolan 4 1 N AV y vs au u Q se (ep) Re 2 Kerar. Um en an u] 
R en ) wU STERN Sur | j x: ra: Mi it, RR HN ® | MR: I 2 
) > NORM. “| C) iR I j Er «b) A (17 (1) U) J ale _ Wirzo) DH Pl L 
ex .49 N aa; Ri ni (1) eb) N ’ } -; a Da a, ie au Ale “ı he S 
( i } A A Pam N: +3 in; 1 mid 7 yi 9 GH r \ f - | | L ey f ON 
20 + -1.I SE: \ J er „m yo an und 77 A ne hr ur AB \ nn I => 15 Ab AI ob DIL € 3 ZN eb He Mas, Rat Ahr 
em 2 \ er ben —| f ( a > \ ir S » < ni 
M ab, u e) ) A ] ' BR) Pt x b) | R 2 1 ‘ > Non Sf 3 UN cH cl: Y r- > 2 au BE zu €; i 
1 Ir irn r en eb) ir el £ I5 > (D ) 1 £ lan. Alle, r a a eb eb WE, © 
nn! N] ) 2 er] N | - a 1 co ei KR DIN | (I) 75 c 8 Kt \ 
SU EIERN a de 2: A Bm LER LEE ls ae NE Be MNdBeR mn 
De BO N. Gelee BI, 2. V..00 == AN Ar u Me 2» >02 Be ln Ba = Dis A 
= / \ } \ ) (13 “ \] Ä '£ N 4 R' (U 7 ie) UL h 4 ie en > L ö 6 } 4 +) ©) 3 
er | U 9 = } | Cy “ | . . bran, oO 22 Me | > C) 10p) \ ) u) ? - . Te Aa > ? N Ko) 
1 a c e| » 2 3 Er ing (17 © > AR a ( JA N IC “ TIEH 4 t 
=; bh 4 h 3 -! &b) @®) 4 24 er )  ® > mu 44 ER SE a —| 
a | } Y 2) ) N Ji ’ Fauna in 1 Qu «D) LU) , rg Lane aufs Pen PR a D *r | (D 1 ba u. >13: f 
a Km N Y aa aa. ef rn B R m) & N CD “LK ) Ru ar 2 A ur‘ al N - Ce, Y | 
—. >; / } ) I I { ) i £ mr 27 > 
C\) 08) . ” er i 123 br } db “ -i ’ rn co f) Ra N 8... le 2 d- 7 
VUV Pa N) mer ri” me er r7 \L } ni 2 N KU Wr Fr 4 - > » Bu j | ON Im 
o na Mk A dd ® Be > D dp ovwov a 
h 4 OF Bla oe C an lien, H1g9v0e 00% 
R N e & Pr ee : I dB In (0) J az | f L i l; _ e . f EN ar N ? 
Er ® N SER D N = oO i C, a I oe EAN ENG: 0 Ser IE ae 0) 
] f) ! 63 ’ I 1 j -f er ( Mn X Ru NG 
Ä Be a. NSS UN A a op“ en nn 
lan ‚Mn j Allan a, or ae ee e. er PICS: I ul > DD HM O+- ; 
Ba » > Wr > eyr (DD ? J Bi Be Se a 2 
an 1 Ä Ei % HUN i' D D D Sn 1 r ao ana m = 0 8098 kr] Bat 
ur 1? 'b) er a En : auf | 6. = J ; 2 } 
Er LU) \ Wi La Yon [/ = nt Age 2 
4 1 | ep) "XD 2 41 Zn 
$) a 4 ; 
© 
i == a u ee x —— 
4 s = urn. = m Te SFTZEISEHSE m —— nn 
n - . T — — = — == eg L—— 



































| 


ıchte 


IC 


c1 





Landturm b 





























: — EEE ELCH nenn 
m a - 














an nn 











ee en a — x Ep — 




























































4 
ei 
Y 
1, 


Pd 
> 


men r 
a I 
f 


j 


\ 


ev 





a! 
i 


ni enden anne 


st 
) 

, 
DD 





ie u nn 





ur 





} 
= 


a 
Er un 
Snan 
De ur ce en De zn 


/ 
ı 


2 


- 


udn DW ._ 


U wv%h 


nl ah en 


lm mine 














Sa. 50 
® 2 


ae | j 
. 

4 ho um 
r 4 

C) 0 
x ei 

> 

Pr. a 
| LU) 


» _ 
iin 
Wil. 
kr un 


f 


} « 
u. ‘ b 
42 rl 
N n\ 
„2 & 
aa rer 
ne (0) 








= 
OD 0) 
er ru 
Li) I 
SE 
Fr 
| er 
N cl 
L m 
ff he” 
\L 
en ı 
{ 


3 x 
en ag | 
&® ) 
iD ur ai 


Mm 
7 Ba 
ni 


> un 


Ir 


628 


ir 


Y 
1} 
_ 


i 


U 


a \ 


ei 


Sl 


Pr 
Din 
Sr Non 


t 
- 
11,14 
UV 


nr 
nu De Ir 


Yı 


Led 





EN 
I @ 


Ya re 
N 
Ad 


E LA 


f\ 


} 


2] 


Ss | 
VG... 


mn rat 


nd 

r 
fry a‘ 
{ 3 
[2 
un 








taten 


- 
un. 
r-) (3 
TR 


| 
rl de 








Jet 


] 


Pr 
KIT 
ni I. 


Mi, 


= 
m 


337 


.. nn 
N ran = 

. f } I 

ni nn. u il 


| 


nF 


ırde Li 


Y V L 


In 
m 


ro 
N E 




















ei 


a 
TÜ 


it 


{ 


BAR: 


en hc, 


f 


va 


ar ei 
At 
A 


ven > 
\ Ss 
Sep 


PER 
; 


“7 
—n I ch x 


= 








i 


2 


f, 


he IV 


ww h)J 





r- 


== 
NE 
u 





n#, 


- 


n Leinrode 
Bes 


2. 


0: 


uUfI 


nhntı 


h 


ı 


stehendes Bild vom Wo 


u 
A, 


‚eber 


} 
. 


+ BUCH % 


(vg 



























































Te 














5 


r 


ei 


un 


il 


NL ® 


I\ 
’ 


y 


r- 


x 


ang 


ei 


rw 
a 
Ken 


er 


{ 


) 


Jg 








u 








EN . 


r 
r 

V 
x 
Te 


2 





Ii 





i IS 


N 


I bed 















H 
Ps ER 


_s 
4 


Y 
I 


A 





f \ } } 
4 
| 
B 
4 


if 


un 


{ 


v 
SE) 
A li An 


4 


1: 


A 





i 


vo 


a FRI 
See 


wi 
} 


u 











zen 


u 


{ 
a | 
®) 

(14 
71 


- 
un I: 


1 
. .—— 


D 


1 f 
{ 


Li len 


nr 


i 
4 


e 
i 4 
u nn - 


- > 


NG 





a sl a 





3 


nrN a 
bu) 
Dr ae 


} 
T.}j 
I 


0ER, ZI 30 Tan) <25” 


we, 


\ 


ng 2 mm 





4 
19 


” 
} 


1 
ft 


un NL a 


ner anne menu 





r 1 
Lo 
r 
74 

; 





4 


A 


. 1 

nee } 
eu 1 i i 

RE ER N 


an nn 


> 














de 


U 


/ 


N a 


in 


ce 


rm 
« 


ı- 
m) 
ER 





on 


o 
777 
KA. 


TT 

HS 

IS Tr 
PA | 


\ 
} 


Jh 3; er, 





* 


N LLC, 


Ley 2 
1 


Y 


Fass. 


geiz 


4 


® 


N 


2 +, 



























































hu | I 
oe ae 
VL 4B 


I 


ur 











nenn nm 


43:7 
NP TR MR 


he | 
} 


RRELIETTI erw TR ee en 
Era; 


TER Een 


Te nee 


‚\GbEE 


um! 
ie LILEHA 


* 
| 


ne 


er 


1a 


X 


smÜ 


auenN 


L® 


HJ 
4) 


Un 














mm nn nn m 1 m nn men pe m 











y ci ei Pi SUR LS h h i 
nu en 2 an EN) Ba Mr N «ae ne ER on cd 6) 0 
N lim SMMLIRL DRAREUIC Horror OEman se le n ) HH 8238 i N 
"se WAR " N rn Br 5 N, | “L az. cd N > a ) 12 am co c’ 
| u 1 «> x 4 5 DD £Ä N j Du c cH c au) ! 4 So 
et LAUTE j a ! " s 2 ct ( 2 ni LS ag | 1 ae | 2 1 ‚cr ST je r- 2 49 EN 5 i \ ; 
ade ae ae | 


c 
DD 
6 
7 
. 


ps 
DIE 
Ü 
>G 
U 
/ 
Ya 
vVoL 
er 
45 
OR: 
3 
rn 
as 
ne 
Fr 
NG 
Et 
I, 
Th 
ie 
5 
da 
Be 
\r 
© 


N c ee 


| 


{ 
! nn rn - 
& CB DEE a N 1-1, U ED) er LEN a © 
- 3 o— 


3 
1 
B3 
= 
d 
9 
1] 
r 
e 
N 
\V 
£ID mc) 

ri 
D 
ze 
nn 
S 
112 
= 
D 
& 


ER 
_! f 


/ 
f 


A 
3@ 
al 
re 
1 
— 
© 
2 
IT ar 
elı < 
, 
ALO 
= +7 
LE2Q, 
ei 
en 
. 
= 


-] m 
u 
5 
7b 


u 
Na, \ rt 
ae BER 
\ 
it 
| 
A 
4 
Ki 
1 
ij 
5 
N 
u 
r 
in an han Sn 
II 
er 
| en ” 
. Nas [ 
an 
A 
1 
% 
) 
C 
Mn 
Z 
B® 


28 
E 
a 
x 
@) 
a BE BEE 
u 
- 
8 
2 & 
as 
SG 


} 
el 
a 
vHmu 


er f er. r el ai a' f Re f au 
> Be a al a Se u a: 8 mWP EN U 
T \ Se 9 | an (\ XI N er ; bon 25 y c £ rn # 
“ gi u o 73 NN 0) RE. | ist D n | nr RE E 4 hr ” m . RÄNDER. SA & HM G® 1 
„ 1) I Nr u SR N in + a N N re. Geld ur 
ni ” an 2 | a Bar = R| — I ax Ir 24 } SI C) A) 1) x£2 E77 4) N N. n C) Q) oO 6 
f) ru S r Ä, 7 y Eyenn ) H En « ” R N 7 7 
N, u) rm Aa oO 6) \ , ® D ae SF 2 MD) O & ® 2. Zaren 5 MER ei c [® '«b) ) 3 N > N 
ur Na U) IS Bar 1 ‚RU up 3 45 BEN “N aA 4 cv) N De L Rss E Dana? f 
| D ET RL a DR zi 10 nn 2 08.0 m © a DO ee © 
N U ; I 6 nd [a | & NR N 1 > 3 > Bully? er] = O G) N ı 7, 173 bör ud | aan o N 
“> 1) 4 S = u» ER: Rd s & ’ En n t ” he kin, 
& gi DS I & 1 2 a er } I: ® u 3” PR Sn on DD rn (D er m I 4 ab) [(€B) „> ! PAR = an oO 
u‘ 175 ( d Pezeee “7 - Fa. R hf \ 5 J > - 
N '% Bull ua RU ana lie ll MR RL N a A Ze o 8 0 #80 HA mMiIHHo 9 
h ® Sr Nas -1- &b LU) & 6 5 «b) | 175 77 | c’ C_ cl pi r aA u Kam m \ 
EN mn r\} N rn B' (% u Hi N nn c— N ei J _ gez, m a | = o Tauzae | rw wir (D 1 
A Nr TIR® aaa IMIRANLC a, ® ©) Seen Ab) Q 2ER SE RN 
\ 3 ON a 2 en Pe ln 8 © a 8. is glas 8 
R ir i IS MU A DD din ae 8 NE BR TED m © Fr a a eo 0 > G) 0) SLR 0) DE il er] 
® Q ) N rä\ > ‚2 > er UN .- G Te 0) „SG N = G) | er Fa (Ti = er | SS: © & » 
Na 5 N I Ben 7) um c7 m > Fans A " En j ! al en ae IHN nn l 1 . 
Senn BE a N a RN = dd oInspäay 
De \ \ { ai .— I rs rn r - Doz Ha f 
7 be y nn IB a as > N Ya) h r ! MN a = N as ) DD & n DD MN & 08) Orr Sg 
go Sr 800 Sn 40 ® 3 ss Ola m m ua 
An Ci oa og j id eu 45 zn je - ; = i IR r Eng ec S Pag Mi f 
aa ea te Nein N Dt en 80 Are le om 
& ( or Is RD Fe 4) aA 43 aA e MA } ur Bi Be f N Ei er SR { 
N » BENDER meh 5 Br SB Ve REN ® > a: en 
‘® I RE a sn BU EN aM S 2. Eee JE 
— b ? x ’ \ - A 4 er + a. = > > 
| - \ u ” I er a S BE Tr nee. ee © eo u ns. ler BR Le >) 
[N ( I! | 7 de: Fi On x - ar ö } 
au N a BRUDER LA UNS Alla E 00 a 2 m Be 6) BD. Bd . O4 80 * 
er - IN 2 rin N » J er | — A { 
A er R ip, D © N 1 ‚2 1 m wf DD > A 0 4) 5 I = 2 er 0) a) ct 6 u Bi De re Re N 
MN IC Et & = a Foen u. en N ce, eo F ii : 7, as h > ann, e EN . 
N = e rn} o >> N nr {D) m | ui. N AN 10) en) € Be: 4 m >) 2 er u EINER ab NN 
[X \ DD. + .r . au, N 1 If “u 1 < c 71 2 ü m lin 2 3 
\ Do nu | Varel t D Au: a a Me X we 1: PP > 89. U 


I 
A 
DW) 
und 
j 
Do 
NA 
r 
[Rn 
Ihe 
j 2 
IA 
77 
IL 
UL 
1 
Et bel 
ie 
> 
Nr 
rl 
£) 
5 
| hi 
6 
=L 
N 
U 
ve 


Se RE u ei. | | N: | | 
= - S i= i Hr 5 N & Sg ML a a en a5 er @) a: a BE = Du EN 35 a 
au @ Rd We Wil n N 0) 10 DEE Tan BES 9. DD mn 4 DW CH u ® HH O m 


Y 
Pr 
| 
L 
A 
| 


nach Ulm verzo: 
2 





























r . a | 
EIRE |” > ! | ‚EM rn? nr N N $ ! 4 nt S) Pet [ | | Ne 
u Fe i IN lin A) pn 0.4 & EDDIE RR DE nur Se <) 4, <>» SE DR DER | PR 
< y c a lee 4 = GC Q ar N 5 cf h a A a Y e F . gu: y F T 
a Ne 3.2 Va BEN Are se a en se — 4 8 8 ee EN RE LE ar 
an a) = -! > er | ri | U \) Rt C) f} | a) -42 mr C) CO am a 5 PYD nr, 2 3 a ! aan WR N { 
) a all en Kr a NT i Z; ER 1 N En. BOH ESTAL SHARE UIE FLUT PER Tal a . 
- 0 Er - na “m CD) I gu SE . (7) Pa \ N . «ot. an „N EN ö = 
a ic a NR K al 1 v ei eagra Di N w j u Fa 22 Nakle 3 Naip: & PART u { ee ae | SMelene on 
Er z u, \i - = ” NE N ‚ ii OD = » ID ( . ” n a 
a a a en ee Ne Da a ee 
Be al f: Bin) uf a f 1 | Wr e it M eh "n N um 0) r > h A OD 42 N 44 Sr u) = & 
N a u; | DD Ale $ la: ll Mc 4 j c > Te ee n 
AN re LE N Tr RE Sie Mh alla © ul iD 2 ae ae Ra €" NR e Ana: Eh) DR, en NS lo oO 
Rn N N PER >) ey & Den & p % 1 aa | 2 EL | - ) 
® IS an K et aus dire aD | Pig a 4 au gg‘ ® eB) 0)  # 9 r ER Sa: 
d N) an “> 2 8) (Y} I nn = : = Y) ur. r C - n o 
Ban Va a UT SB REN og AH A Ne ek a > ED Wa url edle er a a nr 
Lt e) je _ N in = - tt T lu . t -— Fer REn nn em { em N . md 4 r .S ie 
AN t + EN I. VD tr r u — > rm dp} N) r> I op, f u) r) ch 5 42 So 2 DD Be a a‘ N en 
” 
a u 
® 
Ri 
4 
Kir Ö 
b. N 
, 
hf, ‘ 
Ei 
Y 
j 
R 
h.‘ 
h 
Ki 
K 
ef 
+ Ä 
7 
“ 
53 
in 
Pad 
j“ 
TR 
Mi P 
6 
" 
ed 
4, » 
zu EEE a a Een Eur en ee 3 Ss = er = == = = Pi = ee nn Bee rg ern: Ze nn = Te ur mn Serge? et = - > en 














: = . ._ 
m ee mes Se in 
































SEI me enger 
in ee m w—aıl 
















































































in, en 





























« j 4 
4 
5 AINE< (D ar; X 
\ R ei Bo D BEN B 3 B (1. 91), IM 
5 1 -] Mn Br‘ de 7 -7 I } . 4 
e | SEND lien = N NIEREN RAR BO SS NUR RR Se Wnlkcee IRRE. 
; a Krern [ Sr G & wos N Pr we : t Ki ra 
e ‚IS A 4 j MR an _ N -LD a | > 
Fi 3 4 4 CD | ) ep. ] er em u & ; 1 TR } pw > CD 
v 1 +9 ei e r % O 1 aka ur aa | D ET > rt Po 
R bene ‘ + r e a RAN 
Br e, e f r R \ cz, j Ä \ } .\) er en] @) c 3 c = (] ) (D 
i U) mi Kan h (L Me Oo > 4 £ a | i t Ei N ur Y 
D 3 3 by) A YiEBn ö SR, N; C 0 Bl = IR = 8 
N; Ka! 2 It UL ka (D Ko “ > a DD N 
fi “ r ) Ä Im — KL .! DD 2 >, 7 | ) er | 
ir } ——— ns l) — Wr a BR N i 
De ®: ) | Hi, RT a er oO Ns 
P. ts N rap | J r er r vrrntinn 2 an Mn, 44 5 ne | 
Ru © 4 H } BR i E32 {\) a 1) D D = 4 D er] 
Ki Eu [ ‚li LU) « ai IN Bike." rd a ; “ 5 : lu’ f 
Sr “a f Ki N | Re En ’ BEN | [ \ “ ) $4 
b "rs i RS i 1 ( dt z ya a iv 
" @b) a a b) m A, Da rc RR. aa ai & 12 
ir L) N 7 B) Fr > RN: > de e 17 fan l rm Ri Pre Zu 
Ä LI u. 4 Al m RENT: { f | Ey et m 63 eT ) ®) | 1) Cr» (1) 3 > 
Ri Er rn I e; un f ra Ti \ 7 ’ 
Su Ne DA = = KO EEE A /e 
Y N} N kg ( Ä 1 7 | Ah > = RR 5 en cr (7 em 3 
H P DD a MR, AR nei “ DT , Sie, net 4.07 
D ; ) 5 1 IM < u I Rn ir I. rn Ve 
} Ro: D le (db) nn IR = Zn: ! NN IRA A SAN RE Anke ER nn a3, 
rerl N N a LU nun. 4 08) 1} 73 (1) IN] > 1} 5 “ 4 un 
un 18 1 y j \ Zu; f 1. w; - 1 Me 
ge A Pr N p) @) 2 u. r C 
I try er a r - on = x 0 DR 
ag ! 4 G 1) ni f) a: 4 4 - cr 'e Dun u u rl 
ji 6) Ayo A ; ; o S ! { i* u \L Pr ( “ (73 (17 
Ä n 11, On u > D OÖ 1 BRRRRRE © VEROLINE er SORRIS E re er ARE NEN: 
& ) DR A oe & eu | { gr " Ya m D ) D 3m 0 
' - m | har ax | & rr a N IN \ y 
} E ua 6 ( De us 5 (4 
er m D ) $# o® ) ee A er Da ne. 5 am. er 
- n) : . LU | (13 . x ! v- PR fe 
N (DD ) a ra A = J ar = a a EN nt Ba LU (D an 
ar r} } @\ . “N EN N ») LU) «b; =; u NER a > 4 N Pa grin 
EN { ig \ .ı» . ß r NE ri Een \ f - Kur 
i A i ei Alu I DA c N = en lan 
un A ER an) OBER SU: [ 6) Cm a BL, N ” je | ” v 
N 5 Y) 1 Da cr) Ir: | ' h Pa 1 1 GB) 2 H u v 4 
P “ p; J 4 L | 1 { \ ) — (I ) 3 Sl pr (D ns ) nd ey» nr f ha J i 
EN y - wi; i Fi \ nn „ u “i) \l AZ (_) au { =) © f 1 
\. ri > rt © 2 I Br yet { N hg mi vn oO ; Sa | 
$ R A | 1" N J l 1 . En 1 + J Pen | r wir! N 4 ( \) 0) x an u ai 2 5 
j | er 7 EN ei NN as \ I e { al ze Bey 
| 4 I 24 3 N ahnen za re a 
IR; 7, } r C —] (D) 7 c 3 I r Fan uf ag ! 
a ! Ka I. re 2 ee) 
J 


VLL 
7 PR ER 
A 

17 
I, 
S 

! 

J- 

= 

I 

un 
A 3 
ER 


| 
L_ 
U 










, he) 
N j 
LC \ > e N } I N de 
| U DE Nee ) 0 r— 2 MR ven + r 4 4 ' 
| ws ) ) S Ab ey ' an 1a Bi, r N I m > | @b) S 
: ’ am, an. en “f - | [ a ung ? E: CD ED ( | 2 4 un 
ua de DR «> Be Ns: CR er N . | in up 7 ) any geld). 3 DE ss A os 
2 ü ; i s : l Ind f (17 | 1) —] (1) ex r} — Bi 
2 au t I 1 N up. 1.2 1773 19 & N — .. ') N) ) 1 
rrr | A I } r a rx 1 
u. I ad rn . ar 1 ine ü EN (1) 
v e u et U ee c una € ' 
tun 1 RaEL I % -} ey" } B Ei £ 1 l 1 4 % \J 2 { /} 
ET 0 4 0 a No em gi 13 q 
er ir - 4 IR, 27 13 ” re e t \ 
© DAUER Aral) si 1 Be u C 5 ® > “u Dr a a w' 
Ar iR: | (] ) 7 5 n| 7 ) 17 Mi A Br j } u ss 4 , i un | - , 4 .—| 
6] Es Lrahı % \ ) “ 


Ze] 
\ 
7 
een en 
v#s 
° Ir 2 947 
Yang i 
10% 
{ 
Val han en u in 
_ 
\i 
N 
ach 
1 
<E; 
















R' ' 
1; r„ 
Be y 
„= g ) < Ä { 
Me pn. sah ER A hr 
GC) il (1) © ; 755 Gl) CH A I“ m? C u ' _ + ; 
Wr a \ 13 17 1 4 ” 4 Br nn Air! " ‘r ON | r? @) >] 1 
| Dr - | « = - S N en Jar = 2 ji ) 
% y . 5 = ) 4 2 i . DU J ep 3 CD u A Rn 
7 N! ie } A I Zn A ar 9% C) Gı 5 \O 1 za „| Br IRR e 
m w N ) Pi f 27 RS f r - Piper ) pP it 
F er ) } (N) (1 u CE | | c) y m n { N i a: 7 s) 1 ) 
a - N 2 0 4 um Be ® 
AR 1. a a N DB We N, Pr. DR 
Be ] n Bol Mila Er Ka hit Re u - | er > 
Y 3 } n a FIR ? } + a u — ) N] WR" ot a r-! 
| Ei; | .; ln: / 7 4 ri 1 .<# rs 
AL DD. © N +. Ei. 1er his u © j; 
I@| 5 N, 1 19 19 3 A = ll ! ur v a > D a DD... 42 
Fr‘ i 5 # ai ya Mi Y je ml BD rn 7) au) re a 0 
it - r— (D fm 15 ni - “ , R 3 N 
! ! { vl N aber: N bad D 1 @ ( { 
er nt 77 } N Bug ab) } ) j . ! ft 7 f 7 — u DD 
Bar‘ ı , , t ng m3 7 ’ i & ) u h ei] = 4 er er Bone 
' | - . 7 er - Bi an { 1 ! ) U; { ( / 
(1) 5) ae 3 ! ) PB Ken iR: A I ur 2 5 ) OD 
En (4) I \ (I) 17 I; I‘ N Bm 
) J h ? 1 be “ 4 I rn, () ON 
“ ) x O2 ch 





\ 


ren 


- 


a 





a 





























nn 





















































ee ET nn ae m nme a 


———— 


















































hine (13), 


4 
} 
al 





\ 
en ht 
& 
4 
u 
Fa, 
u, 
N a im 
b 
= 
N 
ae) 
zZ 
= 


= 
Z 

1 
h 
PT 
2 
e 
Ä 
e 
eh 


Y 
Jh 


a 


ci ‘ KL Al 
Re a “n D&D ON (OR 


ckselmasc 
u 






7 


vreschmasch 


4 


/ 
Dr u S r I | L 
ee N r A IgG —; y {r 7 a 
I a Mn SE 1 Mar STEH ee. U ® hai I 2 a ir 
' ii: doll N Bi. N. OD Al oA n I> \ 4 = 
LER. — Te: an Ru Bü De, X r, el 
Ba! Yo vn ) O au "XD xD 2 4 NS RR '@b) oA 1a u I u ® IE 
ar ®) Ü & or u NR a e IR 3 a, “> 168) C) 
Si : PUNEBU NE > ® 2 N ; i> ® a R= is 
= ee ee Ev .- kr “ | = So ° 
a a: MR ee N N Er Ü ci ' hr N 7 2 S u N BB. v0 
| 0 | 3 a. 3 m 
H CHN C) o— 42 m we 
. f 
B) 3 


1 





& 
2! 
rn 


a 
© 
Tr 





oO 
23 
| 


1} % { Dr. die 
N s ) r (% 3 € ) \ } & S 0) er! PR Ber 
zu Re | N ) 13 [ — : \ iA : 
} x "y Si F ’ » J D . g® DIN N # ö % iR: h Ge CO) G) A NER i 4 D 
N a HRAANIR CAR “ rg i = © n © FB 
IN Be N. ea ® =: N Baar = Ki 
Re = Ü) rn 6) ur Nr <2 a4 . em N) IN a) el In az 2 ar U & IN] U R 
Y \ E a ur ifün he er . J ct vr 4 a e) ) - \ y ir 3 
it > m, 8 sl en na 0 ie 7 en n > N = ae 
2 . BL RM OO = a & co ARE: f AR N ea 
Sen \ 4 LEN (1) . a. RN B " ” ‘ 1 a | nt :C ID a | f . 
Ki nr A I nn “) & —Z 0) ab) N a A) c c Kir N ne AU RG © 2 PR 9u 2, 
‘ 3 ? Ei £ a N Ss x x rk 
o ) Bam DD u „iD ‚O 42 Se OD m > oO 2 ai e PN 1 ch $ | rl a 
N iR m k "y nn a: Y > az ui 4 KA ve 
2 Pr «D) \ -] [8] Pa U) % S = m, - > h N LurF (D 6) ag eB) ee 7 Y 
fi = CD Ü RR’ o DH Pa R 
% er R + | 


ci ) A YE c D> En 
= | Be ma Bl Sale © N & 
e L ; { 7 ns 4 Pi NG ‚ur: O & 


A ir No A N N ARE ä EN ® En 
all 20 BIROBL 2: MUapR se: KR 3 HRSOU 2 None no Mae € la, ne - “ 0) 3 s Q ar 
® { N n ke w Ts — Auen kunt y en e 4 ad J 2 rm L 
a). EN. ee en a er ®) c4 a a ®) N i N; 
® CAR, a) VD 0} If 0) a) {in ve} c N ar a) A ) RN gg L EA; ce Ol pr an 
SE 8 3 ’ } f 1 x ar \ t | v ! \LD U d . € 
5 h a 1 | a 2 a 0 ® = <ı ! has r A © OÖ OD 
N Ay Sr ea ' cı 19 4 bi 3 © ER AO 4 ®..69 4 & so 
NN nr m ER rn n AaR f A HI 4 a re | 1“ 5 n CD) dar r D .— Ce e y ei, 
VER it a SR. UT 7 ® m A nel nn A RR Ce RR aa te m 
u BR do B) RE. L) x > (U) “; 94 . aan DO nr an, 2 ! i ®) &D OD un ®) Ex I) 
Kr (0) . > &4 nn Ai t al: x Du rt Y u {N - 7 N sr +5 oO a ai = 
A larlose Lan. Fi ae Be I in u 4 4 a = al er 
«gl r Sy 2 : J © 7 > uriaie 23 NR Eh dB} an 
1 ala r ’ { ; r AR I 1 
h sm A Ehe | 
“ I” ( (\} \ Ve f > } Pe aus! RR. F an u Y ne Pa 
v ” . Bi iR: R 4 ‚un, “u % rt a [\ U) or @) Y cc 7 | nn RB &D Beer 
OD A®) CC) 3) . N] 0) c a ri ) AA? + } n n N Be nm rar) su Ry 12 O) 
N a) re \ Br ER u Ir \ ep au | et 4 I I eG) er. di | { N N i [ap C [d \ 
S a ae ar Ra U EN oe) ® © N N LEERE = dt 
1. ABIT RB 1 a aka NEN Ro HN 7 N a 40 hi i x f Der n s ne Ba © DB) +8, 8 
() CH A Ä 2 y A ei ’* 7 ul ya, er Bi -] a { = 69) I) yazınl 5 Sı en = un We ce & 0 N 0) n a Br en 
= een. Be er a Nee ee 
x EN SR a NN EA. RE w BARS Di ran Le 0 al ALL LIE STR SLR. RR be Bu Se a a EI ARE Ra 2 A kan BEURULENNER \an ® 
| so “= 3. a d) r73 123 f‘ u 45 s 4 j c) n r T Be dei Br “ jr. 1 ) DD L:) E> = 
) u a C) KA = N en a 3 5 rd a a, y2 N > iR a) >.» cD Y £} c 
lie | "- NENNE ah Fr... a ER) a 00. Sen Kan nal Be se a ee I 
A 15! 3 A x m. - his & r JA f { ) \ x 2 rn x En : 
I Zu sis, UNO au BO za 09 2; Bi ) iD) | CE ® RE man = «D) ® D > ei LS 5 er RE 
m J \ € G > Far I 1 ande Ma. 03 SAFE na > 


Od 4.0 +0 RR. ESLRURNTE DER N. 

| ru Per Aa rem. a 
er AR ee 
1) DU 0 SR nel <> BR. © Aula | Makro AN Hey ah 


Fa 
\> 

A 
- 

V 
eV O 
> 

> 
> 

Es 

f \ 

= 

a BE 
u 

& 
nr 
1. 
U 
+9 
ee 

Pd 


f 
| 
nn min 
\ar ad Ich 
he 
Ss) 
var \ 
2 y\ 
CA LIC 
Av 
. 
i 
es; 
\ 
9 
] 
Ä 
“ 
| 
| 
I 
Y2\ 
Zu“ 
En 


DE 
z 
I_ 
U 
V 
E 
} 
ı 
U 
1 
ij 
x 
5 7 
U 
| 
| 
1 
WA 
{ex 
RI 
ai 
SA 











” 





ey 
ER 


\ 
” 


2 
72 


ee ee 
( 


an 


> 
N 
\ 


ERT” 


EE 

















BE Be ar an ar 


































































































nn nn gg ge 

















4m ünd/Mltbg. 


/ 


ferais Ichwäb.-€ 





Dersbach, 









> 


gg - Fuge a CE Pe 
m nn 


x 
x 


wa a 


= 


Fe 


# 


EEE 
Re m 


= 


TERSE= 
u 











-_ 








u - r 
































— —— eg ns erg umemen m 
man mn nn a m ln ab nn nn nn 6 


















































Be na een gm 























Te 
































NEN 





1 IC; 
2) fer 
2 2) RN 
A { r 2 
i = — 
EN‘ — = on en a FT Zr He en = 2 55 Bm na mm mn m me nee -— Aemersen TE En rennen re en mn en mn nn ten nm nn _ —— ——m——n 
Ah — E >= a ee ee Te ee Se an er Sen nn 
\ — . ee - Sr — = 
\ — 3; Dr Ar z 
Be - - = = = : a ie 
N = er er rue = ee = = 
7 = = —e 
y a ven mn Bin SIE mm ss iisat heine ein nein he atchrihhhchahskhngkn Ur TER TTIT er u a u EEG = i 
N = u .* . Pen? res DE eg se mn I m en a a > Zweig DB one AI nn - ee 
k N —- -. mn den m mm ne sent rar men aze =: VEREEBEE EN mir E 
N RB - Bu: 
wm 
% r 
I “ 
N 
N, 


en) 


N 2 | 2 & Bi 
As 2 un er- Ku C — 
A N NY (ER t 5 1" Ü zu m = & 23 B) [63] Fa 
Kr 3 jE0 u En DIAR ) Rn av A N | DB. 00 ae 7% 
er le >) “ ON = 4 Kar q) Mrd an iR 35 SR. c) Er 
rı AR Hi) . 2 Den <r C) Ko) eb © ) 173 a N I day 
SR m m 8 


- 


nde gesch 


A 


- 


i x 
Is 
} 
va 77 
[7 
D 
7 
an 
= 
® 
| rn 
vn® 
ls 
ng 
„a 
£ r 
5 


nn Bas 
> e 
| 
F 
> 
\ 
lt 
ITEI 
= -.) 
I 
m A 
Mt 
Vor 
BE 
ver 
4E x 
“ 
-; 
[2 


Re 
I) 
en 
wi 

} 
ir 1 
et 
EI 
u 
en 
Nr 
x) 


Ks 
RE 
ge 
69) 
nr 
i 
1 
In 
| 
. 
7 
in 
. 
= 
zii 
177 
vv 
I 


senseit 


Z SLLV 
e 
lung 
i 
S 


Ö 
P 
3° 
jr 
L 


RETTET 
E Pur , 
A a 


en 
# 


agslos.FLl 


L 
u 
nn’ 
L 
127 
an 
rl 
st 
A 
r}} 
58 
PR ge | 
er 
roO 
DD \v 
nassen3 


2 
7 
2 
doch 
RE 
Ö 
= 
@; 
& 
AL 
t 
7 
rsermeisteramtes 


u. 
oe 


fi 
1 
Porn 


f 
D N} ( ” r 
“5 . fi -j en NR | 

} { Ü) NS () Ya [ 1 an] N al A 4 

“ 4 [0 N ie er NO 8 8 + = ie 

Lu I EU NEN I 8 RD RR ID a4. ® © 
fr Se r x wi x 

si © a 

0) Mt 


em 


A 


EEE TRETEN TE SÄTZE 
; = > 


we 
vr 
ı 
fl 
Pr 4 
a 
= 
I 
IE 
L 
9 





B 
sender 


44 
Li 
”, 
J 
151-2-9% 
N 
9 
An 
N? 
6 
r be Fa 
WUTC 
N 
I 


nr 
3 
Pr) 
N 
es) 
4 
\ 
„m 
A 
. 
I 
® 
5 
8 
ur 


des 
olg 


= 

S 

N 

7 

n 

e 
ıch 

5 

n e 
und ne 

Der wertvollste 


cp 
> 
@| 
m, 
en a, 
A 


unge 
5 


SR 
en 
oe 
173 
1 4 
Lil 

* 
) 
4) 
So 
D 
G 
f » , U c 
Fa 
OS 
Pr 

rl 

. 
Su 
I 
N 
G 


Ä 


Ef, 


"kun 
lung 


EEE EEE ERE 
ee 


Para - ® 7 
\.N x . 9 f BR N Kr ni 
“ 5 - 2 T \ u \ > N Hr im Mm 2.0 1} a © “ 
N hi: 1) Su ACER () an m, TR un. = — 
ON et 500 ns FR NE u ER a = Rn, 1» a Is 
C 1 > RD) Q O WM a O | = 8 18) Cal er? c Q a 

? Br See ri N { u Sa Eu O Hd o © Ko) 
AR er a De: > Me: == C ee - - ei au; > 2 BR > N a Er 
R x = > De De Ei > Na C) 2, (1) 43 Re Sr “ A) een RN Sa 15 er 
je‘ 24 B (Y it Bus ww rr c rt ann | an N " Ar u t- ein 
RS ni a Er un z q el ER 8, Re. Pe e> O a nl. N > 
K ni Jun ! u. = \ aN) a! cu 2 3 7 ; 13 
ACHT a) “ 0) 1 en t 5 A ei NE ai = z. ® ri \D 
IN : > a © QD II: { >41 j = De 

4 


r 
f { f 
AND 


ns 


5 
Ft 13 „ 


Die 
e 
de S 
i anderen 
h e 
zZ, To 
I 1 Sp 
5: > 
1S M 
135 ba 385 2279 


93 ar 66 qm (einschl 


leg.ö ha 36 ar 30 om 


49 ar 95 
Bach.,1 ha 08 ar 32 oı 


T 48 42 87 59 92 


18 ha 05: ar -90 


( “ 
F 
\ v ut =] var & c 
N | 1 Ki) at Br ) ui, 7 i ' vl, = ri e A 4 
In 2 Men % J \ CO) Ä = I (72: , a = oo \ z ER J J “ 5 & 
$ je SR 3 lan DA ek if I RUN San a hs al, =. ch Ri ® 3 
2 { ge ) an vr : _ ee . iin B - “ 
‘ bar Em HH a. > En 2 © = 100172 2 a. = AR ® 2.30 ® U 
& Rp N C.) DD ) (€) A) 63 IR red CL ar mE on “ 


e 

C. 

3 
L 


r 20 a AR LE DD © © £ C 
( sr y 7 Ver, ErEAR : 
> LU) es 0) | C) Ay Fan re) an C) I OD av) 


E2 


>08 ha 58 ar 14 m 


u Pr 
um 


EA ‘7 G) 
; 4 
1 


B 
+ 


G 
7 iD 
a ar 
= 
15 
EI ON Ya 
IADBUÜ 
= 
Nee) 
> 
UV 


&2 a Er Ze er est “ 
e..7 Inf E 
- 
7 
DD van ae Ya Pag | 
e 57 Dr3 3 WE; 
’erme: 


16. 3 42-8705 


ER (1) ! A) -- 3 e Inn 

"N u en ei { h r ni (6; 
v | 1 1 EG. 5, EN ea CB a er 2) De He A aA x MR 
x : Et DD 6) 8 m 
y: OÖ U) 1 DD ) N KA KA! O 7) oO u > AN R 128 BE R er e 
Ke > Mn de e ns Pa RT RR Rn ie hin le ia Da = ri ® 10p) & m) OD = ..CcD 
x IB ea A an Kan lan san ans kal ARh a A . e 4 8 0'0£ De - = ig 

e O n a w g - ‚© Zu :c 3 “7 - = Eee Va De SD N 0) GB. EI en 3 

% gs a #9 Bee De Fe er Si a I, N 20 Ra: > 

Rn DUDEN “ <t wi ca E | in: AD" 0 A 07 RR r x: 

5 c ® Bi. 3 ao: does. EB BE Uber, RR ua ee = 40H 8 N» 

I‘ ’\ 9 | Say reR 4 Z Wr > rg us 1 Ei 3 3 PR 

I NE N \ S a N » = = ® a Ba heer >> 1 Hau: ra 1 @D) © u) d En year n ee 
ir T v h L 5 J Ei He a -; 7 - ee) iD EN] RN) nu; Co N r-, i rd ab an . " g N 

h BE, RE EN ICH N? OR EB ) n 3.07 = m # Enke Pauls RE = C D ® 
; Ar, aa vr u, Er = P4 pie I ER T 109) PR Ku AV) p) 5 N = +2 Ay) Ku NN 45 An ® = 
w “U FREE, Nu TESG RE, el, 1 © 21 5 U) ®B AO ur ep > D € > Fa = 1 6») © ar) S o 

er ® BD a. a | AD Du SE ı a BR < ® CD ” 3 
7 CF a’ ’ e“ ca 4 { \ 
2 


ef 
o 
fer 


r 
% 


ST ELEND RE, 1 BRD ABB Med NR N LEE La RER NEBRENE LIE 
Du, a N Er N 3 s 
EN, er ee RR ED. «ah TED. CD nIRER.) URS) RIES: eat 


BT RR. FR RER NR 1 DEN RR NETTER aan: Nuke: NL ErRR a 


gen 
fan 
\r 
N 
195 
o 
R 
Ü 
Lesen 
= % 
u 


ıYy 

a BR 

\ri = 
Grasgärt. 


=: 
Ö 
ve 

© 

1% 
gusg 
ZU 
war 
Wälder 
Straß. 
Flüsse 
iInsges. 


die 
cl 

Geb 

Geb 


er 


on 


T77 


A 
Ro 8 





NT 
E 
ha 
n 
’ 
4 
‘ 
is 
y 
iv 
w 


x 


ren 


op 
a 2 


ae 


er 


ES 


TAT 


Es 


DI ee RE vera 





























 _ ) m u FE 2 
ZZ “ 2 see r = ei; zer; ei D = —— Ds ne ne ZZ em TE Er a re en a Free: ee en re se Aa =. —— - PN nn De pn r 

= = aus 1 z i ’ er nn nn I = NT ren ger! ee EI 8 Eu NEE TER Der Pa Le a FE TI N 2 I zu - en “ Se a a a = 

- = = - = = ne = = = - ” - or Z—— —— u ira nen a u 
= = in name un _ ———— nn ng 
2 uses er re ee 
NEFEREEER sem pet ——— ren ma nn nn ln ana Te FEEESESSEEESPOHENERSEEFOR 
em 48 -- Es 





























— — en a zen PRPEFGEEE TER VIER TEN EBNERD- IR DE-SENNEEREUE TEE FI = er ie = 
= = - - r ae 









































a ıuumnbm sg u gr ——— - 
_ - —— _ am Am a a 
= a: = 
mine ——m — 


























g nen 





Ta mn gm nn nn nn nn m ar kn ann 
en en ee De 





nn VER Erna 








gen 


en 
413: 


E 
rn) 
Vi aa 
EN 
N 
U 
A 
23:7 
“. 


181 


I 


| & 
S Ku 
Er, 


eingemein- 





(03) ®) dp) | I 2 
5 i & BB: 

R; ER > 20. Sell, (D ® EWR, 2 BR a 5 > ik Ü Bi 
Pi ® FÜRS OA SU HEN Ian = = >, DR N le: ER 
O a Be ® © Do Es 0% ” =® 
& = 4.08.00 5 RN a le Bi a NE ch Fe” ig Ss 
e- N (US AUERIR 7 co MR vu Hl ® 00. © co = ® Te rn ve av) Mal 
= De Ro a a N >. 

{ f A De a u, % ie, N > S 1) 6%) ne! 
® 





TTTE 


4: 
Ns 

= 

a 

® 

m 

4: 

e 

G 

mal 

FE 

= 

N 6 

Ya 

il: 

@ 

6 


wenr 
ns 
Ile 
we PR | 
14 = 
Fi 5 Ina EEE 
JE l 
eia 
Zus 
eU 
eh 
GH® 
UTE 
a 1+ 
cu U 
Leon 
IHM 
we£ 
CH 
ter 
3 
f 


© 
Ä 
= 
y 
h 
ne 
I 
er 
© 
J- I 
B) a >| 
ei 
Te 
utlangen 





n- der’etw 





- 
SD 4b) ® 00 FE <> Bez as | un 


n 
ra 
\r 
n 
N 
“77 


® 

[®) 

8 N Fl 0 = 

In UN ie: >28 a TER» € 

cu '@b) u ] 4 C) 2 Ne X N | al 4 42 45 > 
68) Q a) N un ai) A SERIE NS 1 ASTA BE + N, AN 
f \ RN 2 1) Br RUAT a — Pi ra me 

zonte! a in BE ES = > AS, OD = a ©, 2 öl BEN 
ee | f | rt f NER (4 {}) 12 en Di ? C) N It “ 

wur N 4 4 . ‚SS | 

Fi 9 an 
&D 
= 


1 

C 

erwäl 

e 
ut, 





et N 
a {VD oo 


Sch 
DK 
ion nie 





- 


ri 
7 
e 
& 
7 
W 
@i 
T 
N 
J 

Sumof, 

C 


ee) | 
pr ci 4 OL f . € f IeZ, = 
- + ; = arm Tuer 4 z } ii: 
ER Du m ee ei << 


Lei} 
| 
es 





A 
a 
\S) 
u 
L 
L 


12 
A 
Kar 


1% 


Lb 
6a 
vr 
u 
LJ 


13 
= “ ne, 
AL (0 25 a ee! a 0) Co 2 2% QD 
Il { N al: Ü Pan > Y a. OÖ n 10) «> en ( . 
ir n “ ll 5: ei BR ae Rs N ee A 1 ne an ii gu = im, 
a = SE ade ) i c I et si tan ; - = 
od —- = E Er a Kat Fr . u SA =: Dale ee: Er DREIER & > OD f ah pe I ze: 
> 5 Kr u ® ) 23 173 4 © an 0 O av: oO Ch eu a) Kr A FA neh Pau | a 

ie N ® re a run em dl [> ® er D&D II r a; mn | Pr a NN. Nur A 24 N DdXG 
ch = a I ® a ® © RW 
A x “ I a ae: u ae Bd ae be 
4 Ku; SUR u en a € S \ ar r ir UN EG Ro Ze) & I ®d 

BEHEEN dh Er | BE RBRON SHOT 5 BO a = DEE = ® DS alt“ far Dr 
4 © rl & & > ® - & & 6 D- DD | Sn cı De 4 DD, 
rer me AB | 

une 


Wi 
O 
{dd 
ui 
= 
si 
7 
= 
U 
IA 
4 
Fa Ws Ya 
wı 
x 
1 > 
> 
nr 
\ I 
ak; 
2 





ar. nn t 
ee laser 1 ch 


| N as = 
i® ar 0) &® D e 175 J > 2 =, A - ER, u y 1-1 
er = H H er r sun “) ‚So We . @) NE Tr « 
SE ar üu A ® So Se er a as a a8 
< ® © => 93 00 SA <> IM. © Sara: Ma 9 Me 2 e | AN A ee w IL oO in ng OD .® 
LEN Ka c en! } 4) 17 2 eo { 1 1 f} at IL nn © & f 
em = U a. © Dun. leo EN cu Sa al en © BEE Me < Ss 6) Sg + At 
c) Kt SS (U) er 1 .ı- Ü) 1 eb) rt In I} & 
1 \ 0.09 4 9: u nd 
5 cr 


EN Yr? 7 
cu. 
en 
w 


L 
7 
„ı 
=E 
# 
\N7 
Z 
x.) 
E 
u 
- 
E32. 
Q 
. 
V 
T- 
h 
a 
E= 
ki 
e vu. 
ieH8 


PR 
KA 
* 


Far Ba | 
[ 


j 
3 
S 
4; 
ut 
7 
u 
e 
{” 
a 
Il 
3 
Pi 

,orf 

N 

T 
vv 
re) 
DD 
\ 
H 
a 
5 


{ — 68) &% 1 > d) 2 u IE 6 

pm 1 # v— m ) \ J) \ \ en, uni 

4 x \ In Een aan 7 oA r 7 + “ BR, a | die | $ - \ Ci \ 

ala a8 Aa S,S Ba SH u # RL Ta ae EB 
ID € a Rd IPA INS. - (RR NR 2 Hm PN + a et 0 mn 
rn 5 Tr Nr or er . a 3 ” - f @; u: \ > 

4 2 bar O En D ui ) So ae e) ie) NT r) — 77 J) | 1> a an e u 1 > ® © 
na > Ü OD AR) L> a ] eu MR a ” ' 1 1 au m oO &0 
| a N ES or AR: AH 2» © ED eo: a AS 
nn ar I 


=) 
ei 
7 

Z 


ti 
1, 
2 
h 
ur 
[a 
er 
ya 
’ 
IA 
- 
Na 
N 
S 
CL 
8 


” 
je 
_ 


oT 


nilie" 


S. 
% 
{X 


5 
Sl 
G 
ED 
wer, 
e 
ON 
Ni 
@ 
J. 
U 
2 
© 
II" 
rs 
‘ı 
ir 
> 
\r 
3 = 
1893 


Tas 

) 

E 
E 
EN 
> 
& 
—n 
& 

X 
ei 

ar 

ı. 
24 
; 

{ 

I 


OU 
1.0 
Oo 
U 
& 
ns 
em Tn 
Ne) 
IST 
IL 
r 
ji 
Rn 
W 
Fa 
Fi 
& 


' ur % y v > Ih 
| i og BR NE nn m re | 
Foe m r t7 1 er tr er Far 3 Fi ü = N > 7 

1 A 9.4.0.» BA, u ar 32 BR a3 DRIN € © a DNB © ee 


K 
LU 
e 
nd 


det. 


j 
in 


9 
e 
S 
ax 
'e 
ersbach nahm an der 


>) 
P 
Gmiü 


e ct 


Y 
3 





1 


nn 
\r 
et 
In 
er 
7 Hi 
GC 
7 
1) 
nn 
4 
U 
L 
en 
K 
& 
On 
nd 
T 
2 
ri 
rl 
ci 
r 
G 


Ei Be 1> E | 
‚2 <Ü e. ıC) L- r Et nr > Te .n D: 24 ar T IR Sr 5 dv ( | “ K | 
Br. a a N BBRBRarss han 





Im 


Di 
Jonat 


& 

] 

WA 

A 

ee 

cLı 

Wei 

m 

[> 

=> 
En 
| Ä 
# 


T 
n 


ra 
U 








TE A ” 2 ER 
2 we Fl Das RE Er 


ER 
) 


0 
! 
ı 


= 
2 


ey, 
= 
SE 


oe 


| 


nen 
ir 2 


nen Are 
RER IE 
as 
nn 
re 


es 


a 75 
} 








Fe Dt ENTE, 
ö 3 a 


— 
en + 
ui 
“ 
DZ 


en 
nern 
EN h 


Ta a 
n in A ern 
Ra 2 


ET 


Fi 
+ 
nern 


a Zu Ye ara 
“ 





. mn 


EN Te 





a 
en en > en > 




































































a ET er ea 


bs 6 ren 





















































er ie a a 
































Wer 


R 

’ 

or 
A 

{ Pi 
Au 
N, 
RN, 
A 
de 
3 

fr iR 
Ar 
M 
w 
17 
Wed 
j 


SE 


on 
ano» 
2 


een 


rn 
x 


\ 


a 
RE 
on = 


ER NEN 


ERERTRET 
% a 


Te 


- 








18 


ehe 


1. 2 5 
nn ar Bi 
De IV 


de a 


i 1 


’r& 
Li 


ann 
je 


I’ H -) i 
De Eee u u 


EL 


wine a 


ank 


rıW 
“* 


ı. 


4 


(0? va 77 
N ZR SE 5 Wi rt 


1 




















7 GD/ 
Z7uTg 


23 


INT 
4.7 
Br u © 











ee 















































Y?° 


al 


26-99 


wW 
{777 
vY 


an A 
LI 
+ 


e 


- 
rn] 
Dass 

A 


= 


x 


M 


reen 
’ı 


EnTsp 


n 
> 


f 


runge 


\ 
J 


esd 


Oo 


ang 


C 








® 


3.L.® 


N 


il 


„ 


duemer, 


{ 


rn 
s 
nd 

.. 


uLomnibus 


y 


6; 


ON 
2 


en 
i# 
Ali 


kten 


5 


nhule w 


der- SC 


183 


Ar 














E- HOdS, 


© 


Jaup % E ehr 


x 
x 





Gi 


anz 


e-Pr 


e 


vr7 


rsch ( 
Heinir 


achinsel- 


67 


' ee 
ML 


ot 


< 


sen bei Gö 


18 


LR 


An 
40 
_ 

















e = < | Re 1 S 


Vu. en, et 


50 “ © © Se © # Br 
ar 


4: ® © 4 er H 1 5 BET) a Ehe | 6 N 
| oO Q a Di 4 8 ® Sn aie a9 
< 50 io Me 3 nn pP. © = ‚Bora € > JORRTER 1 Ars 56 ein Sa 
& GH OD Rn < MR MIN vo Re ehr “ < G 3:.909.d08 
> a > 3: MARR: < 3 RR € En A N U 23. 0 ©) Sr 00 A 3 DRS © er 

4 8 Sg O Bid Im n Ah nn 05 “ 

Te 68 r D> EN CN ER RER 4 .& m BL I a N 
Gi & 25 So Q) on 0) en OD.» 1:62 d. 4 © DD 2 1® O © OD 
So So Se ae eh, a us N en DI N a N > 4 

® gr nr 


n KIN EEE N LE = = 
Ü VO Hier a: Wa MR ...4> 


4 
oo 8 Sy a) 


vol 
2 
A 
U 
or 
za 
r 


4 
It 
r 
De 
—.‘ 
en 
> 


E 
[; 

= 
6: 


nge 
en 
ur 


13 

8 
a Ga a 
Ku Zee 
3 
SE 


I 


sollte, 
SER 
% 
= 
E 
ert 


my 
v 


Z 
inzog 
rere 


3 an SH Il 20° Rn .® © aa We © Ba 21a Wal an N A 
Sr SG © MAN. HM = a 69 N FSB RR. "aeg 
4m 8 S Hi a BR er ed S N © 
29 A 


e} 
u 
%k 
2 Ir 
UL 
in 
= 
e 
Y} 
; 
= 

"ek, 
@ 


SS 
& 
1 
4. 
>) 
AR 
r] 
‘Y 
3 
| 
Nud 
1 
v7 
ga 
Int 
7 
pP 


ıS 
von Al 
for 


ee 
> 
in 
a 


£> 
x 
&i 
I 
T> 
rı 
: &% 
> 


rn 
he oh I en 
Le 
-_— 
hluss 
ei 


- 


- 
Nerüa 
2 
Mn 
Ar = 1 
\r 
ia 
rn 
, 
le 
DD 
Sr 
j 
Er 
LU 
m 
Ge 
6 
U 
T 
vY 


a. ed, 5 
A 
{ 


< 
M 
ner 
= 
ige 
ten mit, 


IR: ale U vr aan. ana 7 D 1 

Be N oo = pi A O0. 00 = 9008. SM 

Te 2 14 BRIOR 3 > ABU 0a Sa: 0: al = na 1 #2 ® Be A aa le 
ee AI %2© el ED eo A © ner a 00 
+2 9 ; eis GIS 8 +H Re el NED 4 we ie, OU RD a ec 
1) Ka LE Aal = Era = on +? % Fa no ‚Id HUNG ee O0, — 17 DRRAR € > RR. an DR au 
ca & N - = a a e 13 ol +? + N Ne DUE € | 
a) Bi c Ser q) Su | > a OD. * & S ii. Fr Eh 29 A DO 2 — ep) RR € 6 

o0 "an. re Ol N a a “ en 3 BORD €; SIR Ss U = N en... RM ar ® Be a el N 
= ie NM c > DON De % 6) N Te = HR 2. Br un, DL NE a I Se 
| oO Be > a Me En ® en OÖ ER, ' ® SE aD BD 
Y 2 Rd Den. les. O8 N Du 0 m g1  AAL, ws = a Sn er DB 3. PR Faraa 2 120 Sa RR ve Mate 1 as ee 

"1 v u OB = Sp ra S I Be ® Ks PR ehe at HABE CH RE eBay a EI 
j eb ® ED. 0) a a4 ji > Ro! ee 1X) 9ı.Pp SG er Sa ED NR 
| EN > u Be © Se er] | 6b) ..® ® Z.- 0) a1 ze MAN > RE Rd 
| j- Cu ao AN RERN « ale = Wenn Ko N Me, © c de DU ee 2 BR aa ARE N N ® BB EB EN ED 
In ® DD. 4 ® OR + RD a a RD SE Q Is Be ( b EEET Ba SE) a He = BR 

a ol VE N re a ee ae; © Re ) -1 B DI RE ERROR u, MORE ri LEN > nn NM 
| n ee a ee Bi &® a Dee ® a & 
= S NS em a am \ = ©. 1 Sp lau var er 3 ke 
== GB. N EB DD. © O Mr} ®:, © + rs en PA Eee 4 
[ Hd —- % Ba: ll, > HD FL. > el Mar ur BAUR 23 RUN dc LER ne: Kae pe< ) Gr © 4 EB r 


LR 
® 
U 
( A 
\ 
| 
Is 
@ 
Ö 
de 
or 
"m 

G 

4 


Vo 
L 

art 

ldaden I 
e 





15 f 
2 
ut. Ein dafür notwendiges Darlehen von 10.000.- 





> { % N > 02 
Kin De 0 ERESIE e RUNTRSANE nar a Er . . QU.8. 2» 2 I 2 n 
&; a = en a 2 la am WR: Han aa En BD MR ee Sg le St ec 
Ei‘ RD a ae | BR er. Bi er = ee a N re 
gi a FR 2 | 2 a 5 MR Ren a N END A N oa er om > .., DD Mg © 
; 1 a LS NEBF; EM RN er AN Ri 
th: ar > m Air. A N su Kr RI 84 ® 19 
: Aher. 3 Sa0NBoR ae VRR Aal: + Dan Muumpb oc: I eh Bean 3 N FA 
Me N Een Bra ar na “Ina ln (CD On @& Bi De Sun = cha ne Du 
N a Hd 905,88 Pe HR 6 2: BOBIUE ; 0 ZUM = a: Alfasae, nur Dame = a er ae 5 (€ 2 Br lan.» Kae ©: Sala >= 





Zu el 
N 


EEE ang “ 
SE 


22; 


Te seen - 
WED ee ee re a 


N 


- 


m 


ERFURT DE 


ges 
ERS 


re te 


ann 
oe x 
\ 
4 


"an a 


- 


Eier a a ea u - 
N Yon N er r 
. 


Fr 


a a na 
im, BEI > = 
ER 2 
r 


IT 


Er sErn,. 


rer, 





En mn nn ns nn Dear 
— sn 








a 








Bas en I nn nn sa 
= urn: = 
























































































































































Ffm em nennen er men a nn pen ie 
u u eg Fe ae. TH 











3 ' | | | 
ae nl ie a Hs 
T Fr a ae N EL ar os ® a ta NER pm: is PP < od Ne 
al ® EN m NG EB RL 1 Hr © Sn ER een o 
SS OH Br K® OABER Ken: Bee Se a er 80 SOHN RE (208 Br Med ar rs De a Bi Dr 
CN. a ER HEBEL. rl NL N ER 1 ee er RB TRR NE A008 2 All YA RED CS 75 a BL x 
Sl 3 an = Va N) Die go as ANHIN 8° Ra 175 WI... 009 RAN N ey. ED en (0) Ra 5 ie 
| Ü & 2 SÜSS TRESOR oc LING €: WR 1er BORRBRT a AAEER 1; VRrlca = a © + x N ee ae N x Her ud Q 
= alah C DD 1) A») PD E | 0) ee fe) RR ci C eg N 5 Br = ” ® (a ar ai = 1% 
© se o N m SS cn DA a 00) kon 42 u Diele ur ua ® a © Su o Sal IN 
Re ALS Alle A N. an + ® le Hm ae ® 
EEE NS Ern. 19ı DS SP oe A 8 ) — s ce Be 3 JOHN © | rc an ai io) u 
Ne [e 3 SONINa 53 SAU u, AUBIRN Ce BRD ©) ARM us SER, RER: Vogt = Ve Saat Da Fl 0 Ne OR oe f oO oN'S > 
nr u VEDS lan ne era: Palin 8 8. a N Re A | 

a 0 > DE BIRLL, 1, UC/Rl lan LU Wlan = DAN ss u <= ae n Pr ae Re s ® As 8 m 

a 6: au: = PR © SUR: HIRTEN 37 Ile = je Av) ae BEN DELL Sl u > sa © 8% &0 a: 

Fun) 


erT u 3 rt R a N ri, Ai | y y 
CD cd Ds 1 hr © > & N aus S (@ F3 
ı 2 


De 
SE 
e 
HL 
2 
m Äben 
Ir 
ZLC 
N® 
N 
an 
1} 
een T 
gapdel 


4 nn ge ee BAR DENN © ) a Be EB ENT LEN ea Ne er l H4n $ e\ . ! 

en Ei 1®) > a) RE IK 041 Tl 9 | Br “0 | = &® 

BES in) . 2 4.» dB! 08 Cor > Mi I € MD A U CRONEUN ICER LUENENR ©) = I 

Il CD an ae a N D cd N v j A C “ dD & I 3 iD a! = O o0 5 Ja , 

a a a gr ea \ 20 ch DL 1 ORBRSG . cm BORN. We W 
B C N U ie co’ 7 Fo ©) AN “ 


er 
& 


1 
h 


5 
[es 555 
INS 
vY 
7 Urt 
GiL 
f 
ii 
| u | 
DOLL 
MIIZE 
Ten 
HECSCH 
a! 
fa) 
nz 
ee 
Dar 


i 
L 


Ust 
n 
Tore! 
e 
en 


I 
Ä 
m 
war iy 


ee 
— 
x) 
..ı 
mn 
Ä 
Yy* 
A 
“oa 
A 


SL-ISE 
N 
r 
ven 8SIe: 


e) 
e 
eder 
& 
Besatzu 
n 


% 
. 


r ui ir, L 
G) 1) v ci ©) C i “ D> r | 
> ( ) DD DL _ & 1 Ü) J C Eng ‚hd D re co) 
a0 2 0 Haag Bo ae ei Sa = I ed <. ze “ a 
a N N ee N 2 N m: I, e® wu Ä 
Pe an Ss u N Hi) ei OÖ Ge Be I du a = ap) & OD C) © C) a & 4 
Bi BE Dee a ee 45 » 52 8 Ba» = m a id 
O8 5 ES . | 4 AM ed I Hd 0 2 Ä 


& 
\2 
ae 
Ai 
ni 
er 
er) 
a 


nie 


ichen Ar 
I 
kJ 


\ } \n ’ 
un n u u Sr FE gi Le 5 
u) N A ep) Kl “s) 09] ar SS So; L H 16) 
> — 
Bun | 
I 


neue 
2 


- 


der nachfolgenden Zeit wurde noch 
} Ä 
erhof). 


| 
7 
® 
& 
vo 
O8sE 
=); 
y 
Il 
Di 
nr 
D 
7 
ZUESGS 


vas eben 





alu f- . | a | L a 
he! =: a‘ Hg ee LE ce) < a en S 
ae er 8 90 ie ae En 
O a sa: A GERNE 3.1. ® <> " EL) Ds) 0 JARUR uam Klin ©, $1 ® 
” } £ a )) ß IH. kA Ep. P 
> Ba Ka) 0 DR N s ti» ® ae 6 A B.: 8 Hm vor 2 
t > AM “m aD SE an dc et C 1. 1» { / ; N in ri ed u 
es RT. aa. Sn : ” le Re: iR. ee a Be, SQ 
= > 4 © 0” ke 3 } im. el on up ad = = Eh == Dein. U Sen Da EN Ren I 
s sr f ? | > & PT H 1 DD r H 1 Aw rm © \ O @ a & G) 4) Se 1 rn | D [2 en © 
1. Pu Nm u SBR) bean aD Vo aeskhı RR. : COR UhRRD: GER 112,0 BER < : DRAN na 9 ae a a a ee a A 
ne DAL 5 m un „Rs DM je = .9.809 4 Do + Ha Pier aa aD 
DB u AIG € > ER Ku ee 4 Hd Sa u RN e. Je a 23 Bo ANEORT <a ANROR <i, lu Be V..M Ha en 
a: AR 2 5 Q = A 4) N A “ : 1 3 r to N 2 { r Mai En 
RE EN le Al: = es N Aa AI ALONG RO. Be IRINIBG Hann u ER > TREE 0 PORN u: Diran <> A no Dahn ae a RR an eu 
ee BR Ma Me 40 EP RN Be sinne, 
A N : RR 3, Sl hl) DAN N ee a ra ee cm y # 
1” v“ Be < _ 7 fi .” N r ” ’ f ’ 
> ei Ay Nr “u “u 1 = ker N la 2 Y > a > 1 ‚Kor 0) €) > R A, cl C) I er Er cc’ dp) 
re ln ln oma M/8 >,g Be RN RR RER 0 3 Sr 0) Ba ee ee 
ins O BE LU = Rn ) ® an un, O = > u FE O RS: De; Sa ren AUS: Dan Diaaee rs, re en 50 
0) CV is. ®) 1 " 2 6) ® P Eon , = +2 RR = u Mana: ; BRRDESE SEIN 0b) Ba, 9 BER 43 Ba Be <> De ee! & 2 Wa Sina © 
nn ,Q I De 2 DR ae CI RN.) BE KIN 3 Rn Erhardt Me 
ırr 1.23 ua. f KA ge | | ae T 4 ı 7 1) ® av) a | A 0b) 
le x ee I SE, 6 han TE SC RE 2 &d n © BUNG A Ce A 0% 
pm \ are ; | N I. - ee he Wade | : ’ x ) I “ er t r I 1 N 
an RP a Re NR Me Sue. as BRD: ABSRE 3 H  al  = NND, Ne EAN ER DER Er ME u Rn © ML «© G 
EN RS. Sans HER ABh.n: N = anna >, © = ER Gr a 2 Di oe DI © ® A Sa ERS 2° mg 
aa a Le a ee VE a A a N I Ka 4 
a 2.90 A BIN En a 
nn ma af damen 2 Be Ne Bauen ee a EAN BE ee 
i | 
x 
\ 2 
“ z Pr 
S 
. 
& 
x 


em AT ge 
IT .? 
. mn ee 


» 


ER, 


Fe 


EREFFRTETTE 
u Kr et 


% 


FESE- 


IE 
eg 


Dir T 


ni 


re 
. x x 


a 
x 
N 


ne,“ 
er En N RENT 
E3 


EERRS 
> 


A 


SIERT, 


ET ET RETTET gt 
R : rs. > \ 


zur 


we 


SEEN 








= EEE EREREBT en - in Nr r r - ee 
. sy en BEER DR. S zur ie de anagyöratanee ER ——m . 
rer SE ee ee en engere 




























































































Be = een 























N - nn TE — — et ——————— m m en ——— 


ET nn nu m nn a en ne! 


< 








er BEER paser on IT ENT RT nn gi ine ERNITEZNUE FR ee 
z En or nen man * unge BL Ge a N 2 ee a Fe or ae Fu Ra EN ER Re: ler A 
re SENSE een a Sn nen OUER FT NER V$z R x * Ka Sr RT Ba 
an TE Sp ca m er = er DELETE HEN . \ b; 2 Fin 
ee AT TE Sr ® 



























































® 
w 
e 
= 
* 
a 
ve Y} 
m ae en ur ee eanharh vnNearnan ad ih 
120 tee seiner SENON -KUrZ SeüschH v-WOZGEenN 18 Ge Fl 
Fl 
Hi 
OS nn Han Pen A Tr I. MH IMAITITN m [20 We: u Ei u | DR Te Yang or 7 ala 7 ln IND h Y 5 In - ren = I- ey | 
| NDELNME ADS bauuluUngs aus Zlersbach ist AVcH ULCHt VOLLIg 
MA ınwanntaaS haewinann \  } YY "or mo! ir ann 
“20 eınwandirei bewiesen, doch sprechen mehrere Umstände 


| a Pa - erbüuüchar ia WarlTcsann VOonin Pfosrahan! 
vualurs le Kirchenbiü cher 12 .Müutlanzg 2.2, WonIla Flers pbacı 
fa 5 











ar 2 Iaa a 1 a. Fi u = an Ge a FE ra S Tensn an 4 7 | 
"UCK, app byatum und Ort sei ıier vepurt dokume ıLarıSscn 











In den Matrikeln (Einschreibungslisten) der Universität 1 
: | "lLttenberg ist im Sommer 1503 ein Wolfgang Kirschbaäin | 

Aus Beersbach zusammen mit 2 Studenten aus Bllwangen 

eingetragen’. Der Kirchenhistoriker B ssert sen. hält | 





unter Zustimmung anderer Historiker diesen Namen für den 
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| | | 1) Luther kam erst 1512 ständig nach Wittenberg, hatte iii 
| dort aber schon von 1508 an gastweise Vorlesungen Hl. 
Sehalten. Kirscehenbeisser wird ihn wohl nicht mehr ul 

sehört haben. Wohl aber wird er in Erinnerung an Ill 

Wittenberg die Lehre Luthers mit besonderer Aufmerk- I) 

samkeit verfolgt und’ihr wahrscheinlich auch zuge- | 
neigt haben. Dies geht u. a. aus seinen Briefen, die \ 
| | er an die Städte smünd, Hall u. andere Orte Serichtet | 
; hat, hervor. Sie beginnen stets mit den einleitenden | 
\ | Worten vom Evangelium. Die Nachbarschaft zu dem Haller’ | 
Keformator Brenz wird ihn in gleicher Richtung beein- nl 
Tlusst haben. Vielleicht ist er wegen dieser Gesin- IN 
nung von den gleichfalls reformatorisch gSesinnten auf- nl 
| rührerischen Bauern von Gaildorf U.Umgebung auf ihre al 
Deite sezwüungen worden, wobei Jörg Betz von Mutlangen, ||) 

einer der Führer und Hauptleute des Hellen Haufens ihn 
a18 aus seinem Nachbarort Stammend gekannt u.so eine 

| Kolle bei seiner Verpflichtung für die Sache der Bauerr 
gespielt haben mag. - 
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Zu unten stehendem Bild 


Albrecht Dürer lebte von 1471 bis 1528,hat also 

den Bauernkrieg und seine bitteren Folgen für die Über - E 
Lebenden mit eigenen Augen gesehen, | ee 
Die Bäuerin ist allein und verlassen.Mann,Kinder und 

Anverwandte sind tot oder zerstreut.Ihre müden,abgezehr- 


ten Hände rühren den Spinnrocken nicht mehr an.Er ist 


beiseite gestellt.Die Verzweiflung drückt ihr das Haupt 
in den Schoß,der den Tränenfluß aufnimmt. | 

Das Spinnrad kennt die arme Frau noch nicht. An seiner 
Stelle dient ihr die alte,spitze Spindel,die wie ein 
Kreisel am Boden sieh dreht und das gesponnene Garn auf=- 
wickelt. Solange die Arbeit ruht,steckt sie im Flachs 


an der Kunkel.Man kann den Faden von ihr dorthin erken=e FE 
nene Die vollen Spindeln stecken in dem Tonkrug, einige - 
Leere dabei. -Das kleine Krügchen am Rocken enthält el), == 
Wasser zum Benetzen der Fingser,wodurch das Spinnen leick # 


ter geht. Es wird immer wieder aus dem großen Krug rechtf 











sefüllt,denn der Weg zum Brunnen ist weit und für die i 
alte Frau vielleicht schwierig,da er im Winter mit Eis E 
und Schnee bedeckt ist, | | 
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" Kirschenbeißers Amtsna chiolger in Frickenhofen 
18 h) v 

' Die QsAsBeschr, Gaildorf. berichtet unter Krickenhofen,das 

: bis 1806 zum Kloster Lorch gehörte u. bis dahin aueh unter 
liessen Patronat gestandenhat,daß schon am 1. Sept. 1525,also 

9-LU Wochen nach d; Hinrichtun Aırschenbeißers,ein Johann 

j ned Vischer als Nachfolger in Pfarramt eingestellt worden sei, 

SE & - von dem der Abt des Klosters die Unterschrift unter einen 


: ä | Se ars ze en merkws Revers verlangt habesDieser lautete adld sbetr.Stelles 











e+. QUOd,nullam concubinam sine enormiter suspectam 
mulierem mecum ac in domo mea sine exfovere ac seru- | 
= = BE are velim",das heißts" „e.daß ich keine Konkubine we- 
N u I nn der zeitweilig als angebliche Frau bei mir u. in mei- | 
nem Hause noch außerh, eine solche mir halten will", 
Vielekath. Pfarrer,darunter sehr angesehene us achtbare der 
N r 


Stadt Hall wie z.B. der Dekan Herolt hielten sich damals Kon- 
se Ani RESTE TEN =— & kubinen,t ‚eilws -Sso _] e uU. regelmäßig,daß man solche Verhält- 
nisse regulären Eher gleichsetzte(Vergl. Wwüirtt. Ges ee, Sm 

n 





oO 

EN: = Er { N) ar | — Rs ER ER E- 72 = > 
gueilen Büsl 32 n Pe ge auch Kinder, 
Voillz j18g81TIm 2 4611 
TT amnı + ee Anm ee Da -r 
DderoltT war de spatLere FIal 


E er u eg Vhron 
Hail,Johann Her & 


Ql & schreibung | 
des Banärnkrieges ın der Baller wegend u. die “keschichte | 
| Aiırschenbeißers verdanken. | 
| Wehrschs wollte der Abt des Klosters Lorch diesen Zuständen 


SCHe 
vorbeuzen u. auch auf dieser Ebene der Reformation keinen 
PSschub leisten,hatte doch Luther 1522 durch seine Ehe mit 
Katharina von Bora das -Zölibst auigehoben.so außergewöhnli 


® 


hl) 


us revolutionär. „wie dies uns heute erscheint,war jedoch die 
Verehelichung Luthers damals nich- ‚obwohl das Zölibat für "N 
rdensgeistliche strengstens satt na Luther war ein solcher, | 
In. der Freien Reichsstadt Hall hatie der.Abt von Lorch ll 
| nichts zu bestimmen.Sie hatte ihre völlige Freiheit und Sou« u 
i veränität, 





ro. ” . \ > 2 ’ ß - a . — .r - ——— —— — 
Zement een innitenlnge enter em nen - suhmgnane vr rn Bang agree _ mn -- —— nn - n 


u m 


nee fand aber die Reformation in Klos“ 
ies Herzogs Ulrich UsdsllehrzsdssKon- 


— 




















Zu f ’ & 


m besseren Verständnis der damaligen Zeit muß man gerech-! 
terweise die histor, Tatsache festhalten,daß man das Zöli= | 
bat zu jener Zeit zwar 'wertschätzte,aber nicht in jedem 4 
Falle so,daß es erzwungen werden solltess."Gesetz wurde es 
spät,allg.vorgeschrieben von 2eLaterankonzil 1128, 

nsthaft durchgeführt aber erst seit d. Trianter Konzil 
(1545-1963) machd» z Bagh der Heichstag v. Nüimberg(1522-23) 


es abgelehnt ha vigg gen verhs Priester vorzug ehen."In Deutsc 
land blieb der Boäsn hs schwankend.Noch während. des Kon=-|i 
ZilsS Vs Trient war die veltung des Zölibats so wenig ge= ai 
testigt,daß sich Ferdinandl u. kath. Reichsstände für die Mi 
Duldung der Priesterehe auf ihren Temtorium verwandten!", 

Frank£. aun beitge Ve8.0kt.1968 U.18 .Fehr,l970) « un 
Bi sreifend schildert ä., Jugerdroman Ve Kötndemkntienrodt 

"Lupold auf den Staufen" die unmenschl. Verfolgung der verh. 
Priester Us ihrer Familien durch die Kirche u, Möneukörden 


a Jeirhsis: Lit, Verz, 8.575), 
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Zeittafel 


zur Geschichte der Bemeinde GroBdeinbach 


/ 











Im 500 Keltische Siedlungen ? 

vor bis 

|s0 n. Chr. 

150-260 n:C. Römisch-keltische Siedlungen ? 





Vermutl. bestanden schon Klein- u. Hangend. u. d. 

gachsenhof als Bauernhöfe hinter (südl.) d. Limes, 

entw. v. Kelten od. röm. Veteranen besetzt (Limeshöfe). 

Entstanden etwa um 120 mit d. Vorverlegung des Limes 

über die Rems zugl. mit Kastell Lorch Do. zw 220: 

eS0 m. d,. Befestigung u. d. Ausbau des Limes nach d, 

1. Alemanneneinfall 213. Vor d, Limes (nördl.) bestanden 
SU | wahrsch. schon Großd,., Wistenriet, Wetzgau, Waldau, 

 _ Pfersbach als einfache Höfe (Vorlimeshöfe ) 





B | SE Fü | Im 260 Erstürmung des Limes durch die Alemannen. Ansiedlung der 
= Alemannen. Das zerstörte Römerkastell Lorch wird Sitz 
einer alem, Hundertschaft. 


Im 400-500 GroBd,. wahrsch, als Aussiedlung der Hundertschaft Lorch 
entstanden od., wenn schon bestehend, dann erweitert, 
Die Toten wurden wahrsch. am Ostrand des Grabackerfelds 
begraben, 


Im 560 Beginn der Christianisierung, die sich erst im Lauf von 
IQ e Jahrhunderten durchsetzte. Ä 


1%5 - 765 Wahrsch, zusätzliche Ansiedlung von noch heidn., nieder- 
sächs., fränk. u. hess. Frceibauern (Pferdebauern) unter 
Pippin II u. später (um 800) unter s. Sohn, Karl d. 
Großen. Zu dieser Zeit vermutl. auch der Sachsenhof 
mit niedersächs, Pferdebauern besetzt, unbeschadet 
seiner vermutl. schon röm. Besiedlg, 
Um 750 entsteht die Burg Lorch als Vorgängerin des 
| Klosters u, kommt in die Hand der Staufer, Beauftragte 
| (Saugrafen ?) der fränk. Könige, 
913,916,923,926,937 u. 955 Ungarneinfälle in Schwaben. 
Anlage von Burgställen (auch in Pfersbach, Waldau u. 
Kleindeinbach ?) 


(m 1000 ist Großd. im Besitz der Hohenstaufer und wahrsch, Sitz 
eines niederen Adelsgeschlechts (Dorfedels), der Herren 
V. Tainbuch, Vasallen d, Hohenstaufer. 


lm 1090 Bau der Burg Hohenstaufen 


1102/08 Gründung des Klosters Lorch durch die Hohenstaufer, Diese 
geben aus ihrem umfangr. Bes. wahrsch, Höfe v. Großd. an 
d. Kloster als Lehen, 


1105 1. Erwähnung Waldaus. Ein Ritter d. Burg nimmt an einem 
Turnier in Zürich teil, 


1268 Untergang der Hohenstaufer 
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ı urkundl. Erw, Großdeinbachs als Tainbuch, 
Konradus Wascher, Ritter auf d, Hohenstaufen u. in Wäschen- 
beuren, verzichtet auf sein Vogteirecht v, Tainbuch. Dieses 
kommt daher auch vogteirechtlich an dı Kloster Lorch u, damit 
unt, d, Herrsch; di Grafen v. Württı | 
Ab jetzt wahrsch, Unterscheidg, zwi Groß-, Klein- u. Hangend,, 
die früher viell, and. Namen hatten! 


2, urk. Erw. Egino vs Staufen verz. ebenf, auf d. Vogteir. v. 
Tainbuch, 


Graf Eberhard v. Württ, erteilt d. Kl. Lorch einen Schutzbr, 
des Inh,, daß die 3 "Donbuch", ferner Lengnang (Lenglingen ) 
u. "Wüstenriet" v. jeder vogteil. Leistung a. d. Grafen v. 
Württ, frei sind. 


2, urk. Erw. Waldaus. Ein Crafft v. Klingenfels schenkt d, 
Kl. Lorch das Bachufer b. s. Schloß. 


2, urk. Erw. Wustenriets. Stiftung einer Wustenrieterin f. ihr 
Seelenheil (1. Erw. s. 1105). 


2, urk. Erw. Kleindeinbachs. Konr. Malse v. Husen verk,. 5. Hof 
in Kl. an Kl. Lorch (1, Erw. s. 1293). 


4. Erw. Großdeinbachs. Mag. Conrad v. Gmünd schenkt d. Pfarr- 
kirche in Gmünd s. Rüplinslehen in Tainb, 


1, urk. Erw. des Sachsenhofs. Konr. v. Rechberg schenkt ihn 
dem Spital in Gmünd. 


>, urk. Erw. Hangendeinbachs, Otto d. Rote v. Ulm verk. s. Hof 
an d. Kl. Lorch (1. Erw. s. 1293). 

"Schwarzer Tod" oder Pest im ganzen Land, Viele Höfe u. Weiler 
sterben aus, 

1, urk. Erw. Pfersbachs. Ein Bürger v. Gmünd tauscht m. d.«. 
Spital s. Lehenszins v. 4 But im P% 

Im 1. Städtekrieg Zerstörg,. des Wäscherschlößchens am üOber- 
lauf des Beutenbachs. Der Beutenhof wahrsch. erstm. abgebrannt. 
1. Zerst. Waldaus ? 


Ulrich v. Tainbuch Stättemeister v. Gmünd. 
Zerst. d. Kirche in Wetzgau im ©. Städtekrieg ? 
Vormutl. 2. Zerst. d. Burg Waldau im 2. Städtekrieg 


1, urk. Erw. Radelstettens. Der Vogt vs Göpp. schlichtet 


dort einen Streit. 
2, urk. Erw. Lenglingens, das eine Dorforung. erh. 


Dorfordnung v. Großdeinbach 
Wiederherstellung d. Kirche in Wetzgau 
Bau u. Einweihung des "Alten Kirchleins" in Großd. 


Verlegg. d. Grenze d. Fr. Pürsch auf d, Gatz, Zune 


den Akten der Stiftsk, in 


T: " t werden in 
uw. 1515, Die 3 Donbuch ae Thunbuch, 


Lorch als ihre Filialen aufgerf. ms d. Bez, 
Claim-Thunb, Us Hangen-Thunb. 
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1514 Bauernaufstand des "Armen Konrad! im Remstal, der auch in 
Lorch u. demzufolge wohl auch in Tainbuch Fuß gefaßt hat, 











1519 zerst, di Herberge des Sachsenhofs durch Reiter des Ritters 
Franz v. Sickingen, 


1595 Bauernkriegi Kl. Lorch am at Mai us Burg Hohenst, am 29, April 
zerstört, Mit großer Wehrschi Beteili auch Großd. Bauern, wie 
dies v. d. Gmündern, Mutlangern u, Haselbachern nachgewiesen 
ist, Dabei wahrsch, 3, Zerst, d. Burg Waldau durch die Bauern. 


1535 Einführg. der Reformation 

















1558 1. urk. Erwähnung des Ziegerhofs. Vertrag wegen "Weg u, Steg", 
"Wunn u, Waid", "Trieb u, Tratt!", 





1562 10 Lehensgüter in Großd. werden im Lagerbuch der Kustoreipfründe 
Lorch erwähnt, 


1971 Die Rechts- u. Vermögensverhältnisse der Güter in Groß -, Klein 
u. Hangendeinb. werden im Lagerb. des Kl, Lorch eingehend festgeh, 
u. dargestellt, 





618/48 DreißBigjähriger Krieg. 


1626 Große MiBernte. Hungersnot 

1631 Tilly bezieht mit 24 000 Mann Winterquartier in d. weiten Umgebg, 
v. Schornd., wahrsch, auch in Gr, 

1634 bute Ernte, Am 6, Sept. werden die Protestanten in d. Schlacht 


bei Nördl. geschl. Die Schweden fliehen durch d. Remstal i. d. 
Festung Schornd,, verfolgt v. d. wilden Kroaten. Dort Winter- 
quartiere,. Ausplünderung des Landes, Hungersnot. 

Im Okt, beginnt die Pest, die in den Monaten Sept. u. Okt, 1635 
ihren Höhepunkt erlangt, "Große Sterbet". Erlischt Nov. 1635. 





1643 Franzosen u. Schweden zogen das Remstal herauf u. zerstören das 
nach d. Bauernkr, wieder aufgebaute Kl. Lorch. 

1670 Renovierung u. Vergrößerung des "Alten Kirchleins" 

2701-14 span. Erbfolgekrieg. Häuf. Durchmärsche v, Truppen 

75 In d. erneuerten Lagerb, d. Kl. Lorch wird nicht mehr die Be- 


zeichnung Tainbuch, sond. nur noch Groß-, Klein- u. Hangendein- 
bach gebraucht, 

1192-97 ziehen Franzosen plündernd das Remstal hinauf u. schonen d, 
Dörfer d. Umgebg. nicht. Die Lorcher Ortschronik berichtet v. 
d. großen Zahl lediger Kinder i. d. Gegend v. Großd, als Folge 
d. herumschweifenden Soldaten. 





808 Aufhebung der Fall- und Gnadenlehen | a 
‚11811 Bildung d. Stabsgemeinde Großd, aus 14 Teilorten m, d. SIb272; 
Verwaltung in Lenglingen. 


1912 Napoleonischer Feldzug geg. Rußland, von deml keiner aus d. be- ‘‘ 


meinde zurückkehrt. 
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25 Männer ziehen i. dd. Freiheitskriege gegen. Napoleon 
Große MiBernte u. Hungersnot 

Am 1. Januar Aufhebung d. Leibeigenschaft, 

Verlegung d. Gemeindeverwaltung nach Großd. 

Bau des 1. Schulhauses an d. Stelle d. heut. Rath. 
Ablösung der Frondienste 

Aufhebung d. Großen u. Kl. Zehnts u. d. Jägdfrond, 

Bau d. Remstalbahn, 1940 d. Station Deinbach 


Anl. des Friedhofs. Erstmal. Bestattung d. Toten in 
Großd, seit d. Alemannenzeit,. 


Krieg gegen Preußen. 4 Männer ziehen aus, 
Bau des alten Rathauses 
Deutsc"-fFranz. Krieg. 20 Männer ziehen ins Feld, 


Bau der neuen ev, Kirche, Einweihung 6. Sept, 
Gründung des Posaunenchors, Vorgängers d. Musikkap, 


Bau des 2. Schulhauses an Stelle des alten, 

Bau der Wasserleitung, der Pumpstation u, d. Wasserturns. 
Große Trockenheit 

Einführung der Elektrizität 

1. Weltkrieg. 43 Männer kehren nicht mehr zurück. 

Wetzgau wird nach Gmünd eingegliedert. 


2, Weltkrieg. 99 Männer kehren nicht mehr zurück, 
20. April 1943 Einmarsch d,. Amerikaner in GroBd. 


Aufnahme von etwa 450 Flüchtlingen und Heimatvertriebenen 
aus dem Osten in GroBd. und seinen Teilorten. 

Die 1939 rund 1000 Einw. umfassende Gemeinde ist 1958 auf 
1 725 und 1970 auf rund 2 300 Einwohner angewachsen, wovon 
etwa 25 % Flüchtlinge u. Heimatvertriebene sind. 


Ausbau der Randsiedlungen und Wohnkolonien in allen Gemeinde- 
teilen. Einzug von industrie. Erstellung verschiedener öffent- 
licher Gebäude und Anlagen, Modernisierung des Dorfes und 
seiner Teilorte,. 


Vorbereitung des Zusammenschlusses mit Gmünd, 
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Maße,Gewichte und Münzen 


























I. Längen-und Flächenmaße 














Im Längenmaßsystem galt das Zwölfersystem(12 Linien=1Zoill, 
12 Zoll= 1 Schuh oder Fuß,12 Schuh= 1 Rute). 

Für Altwürttemberg und damit auch für Lorch und Großdein- 
bach galt die Maßoränung v. 3l.März 1557,für Neuwürttemberg 
(z.B. Gmünd) die vom 30. Nov. 1806.Das metrische System 
wurde am l. Jan. 1871 eingeführt, 

Nach der Zusammenstellung der Württ. Archivdirektion in 
"Die Archivpflege in den Kreiden und Gemeinden",1952, syhr 
galten 

a) in Württ, 1557 


Linie =0,197 cm 

Zoll = 12 Linien =2,37 om 

Fuß(Schuh) =12 Zoll = 28,64 cm 

Spann = 22,36 cm ii 
Rute =16 Fuß oder Werkschuh = 4,58 m(vgl.jedoch 1806) u 
Elle = 0,61 m I 
Quadratfuß = 0,08 qm 

Quadratrute = 256 Quadratfuß = 21,01 qm 

Morgen = 150 Quaäratruten = 31,51 ar 


Jauchert,Mannsmahd,Tagwerk = 1,5 Morgen= 47,27 ar 
= 225 Quadratruten 
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in Württ. 1806 


l Zoll =10 Linien oder 2,8 cm 

1 Fuß = 10 Zoll (100 Linien) 

l Rute = 10 Fuß = 2,86 m 

1 Elle = 0,61 m 

1 Meile = 2600 Ruten = 7,4487 km 
1 


Morgen = 5384 Quadratruten = 31,51 ar(1 Quadr.Rute el 
8: 2 qm) 


l Jauchert wie 1557,wird ungebräuchlich.Weiterbenutzung , | 
an Bedingangen geknüpft. \ 
Klafter (Lingennaß) = 2m(= 1 württ. Lachter) 
Klafter(Raummaß) = 3,3 rm (od. auch 3,6 m,württ.) 
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ce) im Gebiet der Reichsstadt Gmündsz 











1 Schun — & dE- Rute = 29,14 om 


Wald 
1 ask od. Tagwerk bei Äcker,Wiesen u. Zuxıen 
= 225 Quadratruten(wie umstehend) 
l Morgen = 150Quadratruten 





























II. Raum- und Hohimaße 








Die Früchte des Feldes(Getreide,Rüben,Kartoffeln Us), 
wurden früher nicht gewogen,sondern mit Hohlmaßen ge- 
messen, Standardmaß war der Scheffel,der im allgemei- 
nen 17722 lit. (Landmeß) maß.Die Getreidefrüchte hat- 
ten aber verschiedene Scheffelmaße,da ihr spezifischer 
Gewicht und damit ihr Volumen verschieden war.So gab 

es den Dinkel-,Roggen- und Haberscheffel und ent -— 
sprechend das Dinkel-,Roggen- und Habersimri,das 
Teilmaß des Scheffels (1 Scheffel = 8 Simri). 
Anderwärts,so im Gmünder Gebiet maß man nach Malter, n 
il Malter war die Menge Korn,die in der Mühle auf ein 
mal in den Mahlgang geschüttet werden konnte. Da das | 
Korn verschieden groß und voluminös ist,gab es wie 

beim Scheffel auch verschiedene Maltermaße.So maß in 
Gmünd 

das Gerste-,Roggen- und Kernen - Malter 176 Aito., 

das Dinkelmalter (Vesen) 419 lit., 
Habermalter 471 4ifxlit. 


(Nach Deibele in Gmünder Heimatblätter 24. JahrggS.86) 
Von 1718 an wurde nicht mehr nach Malter,sondern wie 
in Württ. nach Scheffeln gemessen(1 Scheffel= 8 Simri) 
(Gmdr. HeimsBl. 6. Jahrg.s, 102). | 
Nach 1860 handelte und kaufte man überall nur noch na® 
dem Gewicht, 
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fi ® E 494 2 1% 
5 A, „s$ —? za I, ua £ : ‘ Im württ. Gebiet galten (nach"Archivp£flege" Ds 85) 3 
; FE ed a: yet 
Fr me A) Getreiäe (1557 u. 1806) 
l Scheffel = 8 Simri = 17722 lit, 
1 Simri =4 Vierling od. X Imi(Eme) = 22,15 
l Vierling = 2 Achtel = De 
l Achtel = 2 Meßle = 2, 76 
= 1 Meile = 2 Xxerkeiz Eckle = 1,38 
l Eckle = 4 Viertele = 0,69 4 
l Viertele = 0,17 
5 E en m Eine andere Bezeichnung,die aber dasselbe beinhaltet z | 
E 4 ®- > - = - ’ 
} Hi dsebrei} „TEE S,STE 0 1 Scheffel (177,21it) = 8 Simri zu 22,15 lit. =32 Vier- 
R e fa 9 { Rs TSy Fed | tel zu 5,53 lit, = 128 Mäßchen zu 1,38 lit. = 256 halbe 
= sense OF Sir ; forwe Mäßchen zu 0,7 Lit.(Maß der heutigen 1/1 Weinflasche, 
92T Sr An IBENEE : genauer 0,69 lit.). 
= $ = SE £} afart=-- 15% Da das Hektolietergewicht,ein wichtiges Qualitätsmerk- 
u - | | : OB EFrERr mal des Getreides,außerordentlich schwankt und früher 
Far F eib er 531 L | erheblich niederer war,lassen sich die Gewichtsangaben 
BER RE: ya Kerr f a: | in den alten Quellen nicht gehau bestimmen. Doch kann 
a a nme a FaaeTey = | man sie anhand nachfolgender,durchschnittlicher 
8 eat | Hektolitergewichte .i 
ungefähr errechnen (nach Landw. Lexikon) ; | 
"f 23 _ un "ee . iin 
: r Ar N 
e | | Weizen 80 kg(70-88kg) ı 
+ 5 Roggen 153 "(70-75 ®) 
ei art TaRN ee Er | Gerste 60 "(59.70 "),je nachd,,ob Futter-od.Ind.G 
zerf er SL = zit 8 Haber 50." (46-56 EP D D =. nn j ii 
-fettsdae I u alertause Mdar ‚Fr z | Dinkel(Vesen)4O * (im 19. Jahrh.) - | kill 
‚iehr ;8; a0 si, > " n 44 * (heute) (Winterdinkel) 
? ad ur Bi $ Tab: im " n ar Fr (Sommerdinkel) } 
"(Kernend 74 (Winterdinkel) | 
( "2. EEN (Sommerdinkei ) 


Einkorn 42 " (40-45 kg) 
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IR _ Fefk + - See £ Aus 100 kg Vesen lassen sich etwa 65 kg Kernen gewinnen. 
Früher wurde der Dinkel nur als Vesen,also ungegerbt 
(mit Spelzen) gehandelt,heute,soweit er überhaupt noch 
4 «8 ıCcCl) sbler \ im Handei ist,entspelzt,gegerbt als Kemen.* 
| Um beim Lesen alter Quellen rasch eine Vorstellung zu 
423 Ssijf = mi = +92 79286 I | gewinnen,mag als Faustregel gelten; 
Er - (eaf}ini £. 2: - bemi | 
Be Fatde = subfreiv I 1 Scheffel (8 Simri) wog bei 














sr —< egE Bares IT 5 = SIEsE I | Weizen 124-160 kg 
= 19975, - Diana 4 Roggen 124-135 
f; — ters 4 Gerste 106-124 
| Haber = 90 9 
ES -: AR En | - | Dinkel (Vesen) 70-75 4 
| "“ (Kernen) 105-115 " 
rare si= aut BES re se 5 Bien I Einkorn 72-80 ı 2) 


Pa} 

















Sse,2e: Ge: | | B) Flüssigkeiten 


ochenkmaß 

1 Eimer 267,20 lit.,seit 1872 300 lit. 
5 a | 1 Maß 1,88 " 

i 3 E 1 Schoppven O4 

4 Neuschoppen(seit 1868) 0,5 133, 











C) Raummaße 


5 | Die altwürtt. Hohlmaße wurden durch das königl. Geiral- 
| z reskript v. 30.11. 1806 "die neue Maßoränung betref- 

l fend" auch in Neuwürtt. eingeführt, 

|: | N > 5 ua & * g a 

ı 


In ll I ONE 2 E | en | 1 Klafter (Holz) = 3,3 m (auch 3,6 rmin Württ,) 
EI. Fed rer er | 
I IE a | Näheres über Dinkel S, 195,Fußn. | 


ll I , E: rast Es. 5.5 2)Über Ernten s.5. Zi2ixxSifixt 212 | 
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| | | LllsGewichte 



























































1 Lot = 14,61 g 
= = l Quentle = 1/4 Iot = Kykaxg 3,65 g 

Il l Unze = 29,80 g 
ll | l Pfund = 467,58 g,seit 1833 500 8 (1857 gesetzl.) 
I 1 schwerer Zentner (bei Waren über 25 Pfd.) = 48,62 kg 
IF . ; 1 leichter Zentner = 100 Pfund = 46,75 kg 

(#1 € E 5 | IV» u, En, 
IN I 2 A) Römische Münzen 
IN | Ben. lach Elis. Nau,Minzkabinett, Stuttgart; 
Il) | 1 Denar (Silber ) = 4 Sesterzen = 16 Asse,früher 
I I | =: Denar = 10 Asse, 

[I | Das Wort Obolus stammt aus d. Griechischen und war der 
Wi 6. Teil einer sriech. Drachme oder die Hälfte eines 
uni = f Hren..til „T22 au FE - röms Denars, 
I | Nil | . r ; fi 
IE ul || vo B) Deutsche Münzen 
N | IC Fe Die Grundlage des mittelalterlichen Münzwesens bildet 

III I Seen ee Se p die gesetzliche Bestimmung Karls de Gr.,daß aus einem 
ji!) I1iW | Pfund reifnen Silbers 240 Denare gepräst werden sollen . 
NE — > | = oder 20 solidi (Schillinge) zu je 12 Denaren(Pfennigen), 
Il = = Graf Eberhard d. Greiner erhielt von Kaiser Karl 
Il : 1Ve 1374 das Recht,in Hall Münzen zu schlagen und zwar 
ul 20 Schilling-=- 1 Pfund = 240 Stück Heller (Häller) im 
| | or | "Werte eines guten Goldguldens", Diese Heller waren aber 
ln | leichgter als die alten Pfennige,sodaß 376 Heller statt 
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rn mn ug 


(Ser 9», a8 TE Car = ASIEN} zsrtait r | | uesprünglich 240 auf eine Mark(altes kölnisches Gewicht 
N -— Ve 2353,85 g) gingen und 1 Heller - 0, 71 Reichspfennise \ 
EN IR a E = 22 galt (1871). Später sarık der Wert auf 41/2 Reichspfennige , 
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1 - 564_ 
INH | Nach "Archivpflege" (387) entsprach 
Ill! Ss 1 PEuNPÄ BONS eHilling (8) = 240 Denare od. Pfennige(d) 
ER 1 Schilling = 12 Pfennige 
IH IM h 1 Obolue = 1/5 Basar 
IHN I oe e 1 Pfund = 1 Talent 
IE | a = —: 1 Schillingheller (8h) = 12 Heller (h) 
IL | sem: 1 Schillingpfennig = 12 Pfennige (a) 
Bl | ee 1 Pfund Heller = 240 Heller 
NH | = | — = Sat | l Heller = 0,71 Pfennige,später 1/2 Pfennig 
IN IM Um 1550 kam der Gulden auf, auch florenum oder florenti- 
IN I) | Aum genannt nach der Stadt Florenz,wo er zuerst geprägt 
IN) I IM E wurde. Seine Abkürzung lautet daher #1. Es gab rheinische 
Kl | böhmische und ungarische sulden. Um 1848 wurde er als 
| nl 954 \ | Silbermünze allgemein eingeführt. | 
IA | In 14. u. 15. Jahrhundert fanden daneben die Dukaten, 
al m se: { auch Zechinen genannt, Verbreitung. Sie hatten größeren 
ıl) ! z | Wert als die Gulden. 
Ill) I . ” an 5 Um 1550 treten die Kreuzer und Groschen,seit 1500 die 
I IM a Batzen und Taler (von Joachimstal i. Böhmen,wo sie zuerst E 
I II - = geprägt wurden) auf,Aus dem Taler entstand der Dollar, 
der von ihm seten Namen hat. | J 
Nach"Archivpflege"($, 89) entsprach in Altwürttemberg H\ 











4 
satyst { 1582 1600 1620 1650 
lGulden 60 xrt) 60 xr 60 xr 
4 Reichstaler 68 xr 12,xr:. 124. xr 90 xr 
| l Dukaten 105 xr ar: Sfl4xr 140 xr 
Fi rise © | J Kreuzdukaten100 Zr 103 xr 148 xr = 
1 Golägulden 75 xr 80 xr 138,xr 304 . xp 
er: 5; 1 Karolin(württ) 11f1(1755) 
= IE 4 FEIFE 1 Batzen 4 xE 
Sr. | f9: 9: | 1 Kreuzer 4 Pfemig 
She Yaraa-B; | 1 Pfennig 2 Heller 
Ef ' >2: l Groschen l2 Pfennig 
ra f a (B SBstet ww 1 Heller 1/2. 0d. 0,71 Pemnig 
tr 4 Schiiling 2 Pfennig H 


xr = Zeichen für Kreuzer. Das x = Schräg-od. Andreas- ' 
Kreuz 
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Wie groß der Unterschied des Kaufwertes des Geldes var, 
zeigen 2 Beispiele; Der Wert eines Huhnes betrug um 


1571 (s. Lagerb. des Klosters Lorch) 2 Heller(1 Pfenn.). 


Zu Herzog Karl Eugens Zeit (rund 1750-1800) erhielt 
man für 1 fl (1.70%) 50 Pfund Schwarzbrot.Heute müßte 
man dafür 30-35 DM bezahlen (Stuttg. Ztg. 29.9.1966). 


Seit 1871 galt 


{l(=60xr) = 1.7/1 Mark 
1 Yereinstaler = 3 Mark 
35 Kreuzer = lL Mark 
1 " = 2,88( im Durchschn. 3 ) Pfennig 


35" = 10 Pfennig 
l Silbergroschen 10 " 


Diese im ganzen deutschen Reich eingeführte Mark(4) 
wurde in Württemberg erst seit 5. März 1875 gesetzlich, 


Inflation (1921-23) 


Nach dem 1. Weltkrieg steigerte sich die Geldentwertung 
von JahrZ zu Jahr,1922/23 so stark,daß am 15. Nov.1923 
die Mark(M) - es gab nicht mehr die Gold-,sondern nur 
noch die Papiermark - dem Wert von 1 000 Milliarden IN: 
oder 1 Billion Mark entsprachk i.Zahlens 1000000008 9000 Je; 
Die Stabilisierung der Währung erfolgte an diesem lag | 


nn 2 
En En Be 


durch Gleichsetzung der Mark mit dem Wert einer bestimme |) 
ten Menge Roggen (daher zunächst Roggenmark),der von 1 
der Deutschen Renten bank garantiert wurde. Die Geld- | 
scheine wurden auch von dieser ausgfgeben,daher auch 
Rentenmark genanntsIhre amtliche Bezeichnung war | 
Reichsmark (RM)sVieleBürger,die ihr Gelä auf Sparkassen, 
Banken oder in Wertpapieren(darunter in gutem Glauben ı 
und Patriotismus auch in Kriegsanleihen) angelegt hat- 
ten,waren mit einem Schlag verarmt und fielen der R£IxKr 
öffentlichen Fürsorge (Armenpflege) anheim(Kleinrentner). 
Die Sachwertbesitzer,darunter besonders die Landwirte I 
und Hausbesitzer,blieben von diesem Schicksal verschont. 
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Währungsreform (1948) 




















Auch der 2. Weltkrieg brashte eine starke Geldentwertung 
ars) Sr Fern mit sich,Zur Bestreitung der Kriegskosten ist die Noten- 
I | 3-5 = | | presse ununterbrochen in Gang gehalten worden.In den Le 
| sten Jahren nach dem Krieg war die Papiermark nur noch 
F: Far #3 wenig gefragt. Das Volk ging zum Tauschhandel über.le- 
benswichtige und Luxusartikel wurden gegenseitig ausge- 
tauscht,insbesondere Lebensmittel und Kleider gegen 
+ | digaretten(Zigarettenwährung, Schwarzhandel).Nach monate- 
langen Vorbereitungen unter Hinzuziehung deutscher Sach- 
verständiger führten die westdeutschen Besatzungsmächte 
er IE (USA,England u. Frankreich? am 20. Juni 1948 die neue 
ze Währung ein Währungsreform). An diesem Tag (einem Somn- 
tag) erhäflt jeder Deutsche ein Kopfgeld von zunächst 
au = > x | 40 DM,später nochmals 20 DM gegen Abgabe von 40 + 20 RM, 
| > = ur x also im Verhältnis 1;1 ausbezaßlt,um damit sef&n ersten 
und dringenästen Lebensbedarf bestreiten zu können, 
Während der darauffolgenden Monate konnte Jeder einen 
Teil seines restlichen Geldes,das er ba# oder auf den 
Banken und Sparkassen besaß,zum 10, Teil seines Wertes 
ei | umtauschen.Ein gewisser Teil,das sog. Festgeld,wurde im 'f 
| Verhältnis 100 ;z 6,5 umgetauscht. ! 
SL user: | Die neue Bezeichnung lautete Deutsche Mark(DM) und 
£ | 92 Deutscher Pfennig. Die Geläscheine waren in USA gedruckt 
>50 worden. | 
tetlide: £ Wiederum verloren zahllose Bürger,sehr oft dieselben wie 
zur Inflationszeit,nachdem sie sich wieder ein Kapital i) 
SB | | erarbeitet und erspart hatten,nun zum zweiten Mal ihr u) 
Geldvermögen,oft die Ersparnisse eines ganzen Lebens» 
x { rare | Reiche wurden arm. Die Sachwertbesitzer kamen wiederum 
Er Sr, amnsie: ungeschädigt davon,wurden aber später zum sog, Lasten- 
t 3:8, usrr IH Sf | ausgleich herangezogen, 
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hin und her zerstreut sind. Und das meiste war Kxxuex 
bishero unbekannt geblieben. Hier aber habe ich aus 
sehr vielen Schriften alles in eines Bebracht,und 
Zwar So viel möglich gewesen unter ihre eigentlichen 
Jahre und Zeiten.Gleich wie ausländische Gewächse 
zwar hin und her in frembden Ländern gefunden werden 
und alle von großer Schönheit sein könnens Wann sie 
aber in eines Teutschen Fürsten Lustgarten 2usammen- 
gebracht und in gehörige Ordnung gesetzt werden,wie 
viel schöner,wie viel anmutiger ‚wie viel wundersa- 
Mer und auch nützlicher ist solches nicht? 
Und das5man gleiches von meinem Werk möge halten 
können,wünsche ich." 
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Landwirtschaft ‚Wald und Jagd 
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Entstehung der Gemeinde Großdeinbach in Neuwürtt, 
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weitere 17 Jahre 7 schule wirkte,brachte uns mi 
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gutem psychologischen Verständnis und adagogischem Ge 


= DI 


dEE Änfangsgründe unserer Bi dung beigßEr hatte 


12 Kinder. Wir saßen in den zwei vordersten,nie- 


deren,uralten Bänken,die wohl schon hundert Jahre zähltene 
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Der Unterricht dauerte von 1 Uhr bis Uhr am Nachmittag. 
Selbstverständlich kamen wir im Sommer barfuß,auch die 
Kinder von den entfernten Nachbarorten.Nan sparte demals 


noch an Schuhen. 
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Nach dem Ende der Schulstunde legten wir unsere Ranzen mit 
Schiefertafel,dem nassen und trockenen Schwämmle und dem höl« 


zernen Griffelkasten zu Hause ab.Dann ging es an jedem schö- 








nen Maientag in Laufschritt ins nahe Hag,wo am Bach die schön 
sten Sumpfdotterblumen,goldgelbe Schlüsselblumen,im Volks - 
mund "Batenka" genannt,liebliche Vergißmeinnichte ‚Buschwind- 
röschen und an den Hängen duftende Veilchen blühten.lein um 
ein Jahr älterer Freund Hans Schunter,Söohn des Postboten, 
daher "Botahans" genannt,führte mich bald weiter in den Hes- 
senwalä ‚wo er die verstecktesten Maiglöckchenplätze kannte. 
Wir gingen,wie wir zu Hause hinterließen, "in die Naila", 

Auf dem Heimweg nahmen wir Arme voll Sauerampfer mit,die 

wir unseren Pferden und Kühen,symbolisiert durch einfache 
Holzscheitchen oder Tannenzapfen,vorwarfen.Den größeren Teil 
verzehrten wir jedoch selbst, 




















Hans kannte noch größere Geheimnisse.Barfuß traten wir in 

den munteren Bach und faßten mit geschicktem Griff nach den 
Krebsen,die es damals noch unter den flachen Steinen gabs 

Wir fürchteten uns aber doch vor den scharfen,gähnenden Sche- 
ren und zappelnden Beinen und warfen sie alsbald wieder in 
ihr feuchtes Element zurück, 

Er brachte mir auch das Schnitzen von Flöten aus der saftigen 
Rinde der Weiden,"Häpper" genannt,und der größeren Hirten- 
schalmeien bei.Beim VAshhüten hatte er diese Kunst von den 
größeren Bauernjungen gelernt,Wie die Kinder Pans saßen wir 
ganze Nachmittage am sonnigen Hang und übten uns an diesen 
ältesten Musikinstrumenten des Menschen,slängst deckt den 
Freund der ersten Jugendjahre die russische Erde.Seine Witwe 
versieht seit langen Jahren in treuem Dienst das Mesneramt 
und wohnt am ehemaligen Zollplatz im Eltermhaus meines Kame- 
radeno 

Einen Friseur gab es in Ort noch nicht.Wir Buben bekamen un- 
sere Haare vom Schneidermeister Bohn im Unteren Weiler ge - 
schnittensIm Sommer wurde diese Prozedur unterm Schatten der 
Bäume des hinteren Obstgartens vorgenommen,im Winter in der 
Küche der Frau Bohn oder in der Schneiderstube ‚Dazu wurde J 
uns der oft noch nasse Küchenschurz der Frau Schneidermeistes 
r$in um den Hals gebunden.Der zittrige Alte machte mit viel 
Blasen und feuchten Pusten seine Arbeit,so gut er konnte. lie 
die Schafe nach der Schur wurden wir kurz und in vielen Staf- 
feln geschnitten entlassen,Als Entgelt verlangte er 10 Pfen- 
nige,die wir in der bloßen Hand hielten, - 

In 3. Schuljahr zogen wir in das neu erbaute Schulhaus,heute 
BRathaus,einsJetzt gab es zwei Klassenzimmer und einen Unter- 
lehrer oder eine Unterlehrerin,Letztere brachte uns die schön 
sten Volksliedchen bei,Unauslöschlich ist mir ihr Heimatkun- ff = 
deunterricht in Erinnerung.In der l,Stunde erzählte sie uns, f 

daß Deinbach füher "Tainbuch" u, "Donbuch" geheißen habe und 


n. 














EEE TEEN GET nam ERSTER TEEETRE ET RETTET! 
- D 2 - em en = . P: AR => 























1% 
N IB 
IH 8 SEN 
1 
Bi 1 
Ir 
7 iR 
KH 
== 3 hi 
rg Hi \ 
5 q i i 
\ 
Io 9 
| J 
il 
HM 
1} 
#n 
Dt I 83 I 
5 El ' 
Et Il 
I 
4 | 
i j | 
) 
| ' 
u 3 
'h 
i i 
ZiE 
JR zu 
0 - 
Ei | 
IE i 
H | 
Bus 
ne 
r 
7 4 
1 N 
10) \ 
i | 
{ ball | 
i h 
EIER 5 
N I 
H IE 
ı $: HR 
ii Hp 
N r 
1) ı 
Wi } 
KiE 
i 
11 1 
I 
ei } 
I 
. | ı | 
# 5 
1 
j i 
‘a 
‘ 
an > 
J N 
| 
Ai Bd) 
IE u IE 
ni 
Fi m: 
z j h 
1 A) 
} L 
i Bil 
1 IB’ 
} 
h} IM! 
HER 
N 
'B 
{4 7 
t } 
h 5 
je N } 
F } 
nun 
' } 
apk, 
Bi r 
ht 1; 
I iF 
Bi | | 
je) \ 
j | 
hl 
k H 
‘Bi 
+ Mi 
“Tl 
y 
{ 
4 I | 
4 ur 
ER! I ı 8 
\ D 
| \ 
1: 
x y 
A} 
+ h I 
7 \ 
9 
\ 4 f 
BR 4 2 
| J 
di “ 
1 
i 
’ 
I} 
'# 
N IB 
1 
71 Me: | 
| 
N j 
Ri} ' 1 
! ‚rt 
Y el 
Y BB 
e. F u 
4 e m! 
y [} 7 
' 
h l 
l r 
’ ! 
B+ fl 
4 i 
9 
En y 
IT {' 
u 
1 381 
i 
2 | 
L 
Bil Ä 
B 
BR 
Er ji N 
. 
’ -. 
2 | N 
im 
#) 4 
fi j 
ve . 
E 
. 
. 


ae et 


- a En 
m er er n 
REN» RR 





ra 


“on 


7 a u Se en nF DE ee Ente SACHE: ES Dee en 
. ® e 


aus Tlannenbuc! 


ae Namen 


rauihkn ein Leben 


Wettstreit 


höheren Schule zu 

daher des Öfteren, 

Stadtjungen,die noch 

ten,meine Stimme e 

keit hervorrief 

denn gelemt her 
er" »in 


darasüfhin 
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Götter- und Helden. gsestalt 
Keichslimeskommission ihre 
des verstorbenen Schultheißg 
schule besuchte,teilte mit 
stellungen von dem Kämpfen 
werk,Wir kletterten in dem 
des Rotenbachtals die noch 
Kastells bei der Freimühle 
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und die RBätische Ma suer,die 


leufelsmauer,hinauf und hinab und glaubten plötzlich,durch 
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Steinbrockens verführt,ein"versteinertes"Römerschwert ge- 


Zunden zu habensDa das geheimnisvolle Fundstück für unsere 


kindlichen Kräfte zu Schwer 


war,holten wir ein Handwägel- 


chen und brachten es nach stund@glangem Bemühen nach Hause. 
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lichen Obstgarten der Yortatt wieder einmal Reste mensch- 
licher Skelette selunden habesWaren es Pesttote oder ale 
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Friedrich, nnisch begabte Sohn des Schullehrers , 
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nenen Orts In fünf blumengeschmückten Pferdekutschen 

gaben ihr der Schultheiß und Kirchengemeinderat das letzte 
Geleit zur Bahnstation.Viele lüchlein flatterten aus den 
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Bauernhäusern, benetzt von mancher stillen Iräne.Pie Be= 
sleiter ließen es sich nicht nehmen,die Kutschen über den 
Gmünder Marktplatz zu Zühren. 

Ellwangen,die neue Heimat,und sein humanistisches Gynna 
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